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Ausgabe A
Landesausgabe
zwei Haupiaurgadenr

Alvclmallgc AuSgavc: BczuaSprci; XU 2,20
imüfllid ) 5(1 Plg . Iräflcrgclö . Postbezug
auogclchlosscn . Erlcvcinl 12 mal wöcvcnt -

lich als Morgen- und Abendausgabe
Landcsniisgabc : Bczugsdrcis monallich
xn 1,90 zuzüglich Postzustcllgcbüvr oder
Trägcrgcld , ^ iir Erwerbslose XH 1,50 zu¬
züglich Zustcllgcld , Postbezug zum Er -
wcrbsloscuprcis ansgcichlosscn . Erscheint
7mal wöchcnll . als Morgcuzcilg. Abbcslcll .
müss , bis spül , 20, s. d , solg . Monat crsolg.

Drei BczirlSauL gaben :
„ LandcSstauvistabt" : i» r den Sladlbczirk
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
ENlingc» , Pforzheim , Prellen , Bruchsal,
sowie Uulcrbczirk Eblstugeu. — „Merkur-
Rundschau" : sür die Anilsbezirkc Rallail -
Baden -Baden und Bstbl , „Aus der Or-
lenau " : sür die Rmlsvezirkc Ottenburg,

Kehl , Lahr , Obcrürch und Wolsach .
Bei Richlerschclnen infolge höherer Gewalt,
bei Slorungc » , Tlrcik- oder dcrgl, vcslehl
kein Ausbruch ans Lieferung der Zeilung
oder Rückerslallung des Bezugspreises.
Bcrbrciluug oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichle' oder „Sonderbcrichle"
gckcnnzclchnclcn Nachrichten isi nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gcstallcl.
Für unverlangt üversandle Manuskripte
übernimmt die Schrifllettung keine Haftung.

Das baöilctie ^ ampfbloM"
für nationaffo^ iafiffisclie W '

Politik imö deutscheKultur
NADPI ' OPSAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der & taate * und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Rarlsruhe, Äretten, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Ba - en, Bühl , Rchl, Oberkirch, Offenburg, Lahk, wolsach

Elnzelpre
« >> » ' igrn » rei » :

Di» 12gew. Millimetcrzeilt
mm) im Anzeigenteil 11 Psa .
tige Anzeigen und Familie
Tarif . Im Terttcil : die 4 i
Meter breite Zelle 55 Psg , W ,
rabatle nach Tarif , siir Men
Staffel C . Anzeigenschluß : Mo
Landcsausgabe : 2 Uhr nachm , s
»enden Tag : Slbcndausgabe : 10
sür den folgenden Abend ; Mm.

gäbe : 6 Uhr Samstag abend
Verla » :

Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . k.
Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Pos.
schcttkonto Karlsruhe 2988. Girokonto,
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 708.
Abteilung Buchvcrtricb: Karlsruhe , Kalfer-
straßc 133 . Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge-
tchittisstunden von Verlag und Ervcdition
8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand: Karlsruhe in Baden .
Schrlftlettung :

Anschrlst : Karlsruhe i . B, , Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . NedaktionSschluß 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬

den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schrtstlcttung : Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Eharlotlenslr . 15 d, Fernruf

A7 Dönhoss 6670/71 .
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Außenpolitische Aussprache im Unterhaus :

Baldwin kündigt englische Ausrüstung an
Simv« gegen neue englische Znitialive - England wartet ans öle positlven Pläne der Anderen

* London , 18 . Mat . In der letzten Sitzung
des englischen Unterhauses vor Pfingsten
wurde am Freitag die angckündigtc außen¬
politische Aussprache dnrchgeführt . Mehrere
OppositionSrcdner wandten sich scharf gegen
die Stellungnahme der englischen Regierung
zur Abrüstungsfrage und gegen ihr passives
Verhallen gegenüber der Expansionspolitik
Japan ? .

Außenminister 2ir John Simon
setzte sich vor dem wegen der bevorstehenden
Pfingstfericn nur sehr schwach besetzten Hans
gegen die Angriffe ans seine Außenpolitik znr
Wehr. Zn dem Vorwurfe der Opposition gegen
die englische Stellungnahme znr japa¬
nischen F c r n o st p v l i t i k sagte der
Außenminister, daß gerade die englische
Regierung es gcivcsen sei, die wegen der japa¬
nischen F-crnost - Erklärnng in einen Noten¬
austausch mit Japan eingctretcn sei.

Die englische Note an Japan sei frcnnd-
lichcr Natur gewesen ; denn er glaube an
Frcnndschaft mit Japan .

Simon ging darauf ans die Frage der
V ö l k e r b n n d s r e f o r m über. Musso¬
lini sei zwar eine derjenigen Persönlich¬
keiten , die eine Neugestaltung des Völker -
bnndsstatnts wünschen, aber soivohl Mussolini
als auch er , Simon , seien der Ansicht , daß
eine Hinzuziehung der Frage der Völkerbunds-
rcform zu den bereits schwierigen Abrüstungs-
Verhandlungen nicht forderlich sür die Erzie¬
lung eines Abkommens sein würde.

Wenn wir versuchen würden, das Völker¬
bundsstatut ohne Deutschland zu revidieren,dann würden wir immer den große » Nachteil
haben , daß eine der Großmächte nicht dazu
gehört , und gleichzeitig würden wir einer
außenpolitischen Großmacht beinahe unbe¬
grenzte Möglichkeiten gebe» , einen Druck ans -
zuiiben .

Ter englische Außenminister ging dann auf
den Kernpunkt der Aussprache , nämlich die

Lage der Abriistungsvcrhandlnngcn
in Gcni, über. Ter Minister lehnte die An¬
sicht vollkommen ab, daß man sich jetzt am Ende
eines unglücklichen Abenteuers befinde . ES sei
besser , jedwedes Opfer und jede neue Anregung
ins Auge zu fassen , als sich vor die Tatsache zu
stellen, das nichts Wirkungsvolles in Genf
getan werden könne. ES sei gelungen, einen
sehr bedeutsamen Beitrag zu erhalten : Näm-
lich eine von der deutschen Regierung angenom¬
mene formelle Erklärung darüber , welches die
Abänderungen in den englischen Vorschlägen
sind , die von der deutschen Regierung ange¬
nommen werden könnten . Es sei eine sehr
schwierige Angelegenheit , schwarz ans weiß von
den Staaten zu verlangen, welches ihre For¬
derungen sind .

„Wir gehe,, nunmehr nach Genf , um dort die
Ansichten der Anderen zu hören . Wir haben
ihnen mehrere Fragen gestellt, und wir werden
natürlich mit sehr großer Geduld auf die Ant¬
worten hören . Ich bin n i ch t d e r Ansicht ,
daß wir in diesem Augenblick selbst
eine neue Initiative erös f » e „ sol¬
len . Meiner Meinung nach müssen wir erklä¬
ren, daß wir unsere Bemühungen gemacht ha¬
ben und daß wir es nunmehr sür notwendig
halten, die Ansichten der Anderen zu erfahren
und zu hören, welche positiven Pläne sie Vor¬
bringen können .

"
Abschließend erklärte der englische Außen¬

minister, er versichere in seinem Namen und
im Namen der englischen Negierung, daß Eng¬

land alles tun werde , um die Welt vor dem
schweren Unheil zu retten , das bei einem Zu-
sammeubrnch der Abriistungskvufcrcnz cintre-
ten würde.

Die UntcrhanSaussprache wurde durch den
Präsidenten des Staatsrates , Baldwin,

abgeschlossen . Seine mit großer Spannung
anfgcnommcnen Aussührungen gingen in der
Hauptsache darauf hinaus , daß die englische
Regierung Pläne vorbereite, nm nötigen¬
falls A n f r ii st n n g s m a ß n a h m e n zu
ergreifen.

Ein Plan sür die Küstenverteidignng Eng¬
lands znr See nnb in der Lust sei bereits voll¬
ständig . Die Durchführung dieser Pläne gehe
entsprechend der gegenwärtigen wirtschaftlichen

Ankunft der geretteten französischen
* Bremen, 18 . Mai . Ter Lloyddampfer

„Dresden" traf am Freitag mit den fünf ge¬
retteten französischen Fliegern in Bremerhaven
ein . Der Kapitän der „Dresden "

, Peter -
möllcr , gab interessante

Einzelheiten über die Rettung der Schiff¬
brüchigen .

Bei einer Windstärke von 6 setzte am Mitt¬
woch NM 22.15 Uhr die „Dresden" das Ret¬
tungsboot znr Aufnahme der Schiffbrüchigen
ans . Es herrschte eine gefährliche Grnndscc ,
die die Rcttnngsarbcit erheblich erschwerte.
Das. Motorboot kam erst nach einigen Manö¬
vern an das Flugzeug heran. Tie Schiffbrü¬
chigen hockten ans dem Flugzengrumpf,
während die Schwimmer dcS Fahrzeugs be¬
reits unter Wasser waren. Nach Angabe des
geretteten Führer » des Flugzeugs hätte sich
die Besatzung nicht mehr länger als eine
Stunde ans dem treibenden Wrack halten kön¬
nen . Gegen 28 Uhr war die ganze Flngzeng-
besatzung im Rettungsboot . Wind und Sec
hatten langsam zugenommcn . Inzwischen batte
sich der französische Marineschleppcr „Pin -
gouin" genähert. Die mehrfach angebotene
Hilfeleistung des französischen Marineschlep
pers konnte aber abgelehnt werden . Als die
See weiter zunahm , wurde sie schließlich von
dem nach der „Dresden" zurückfahrenden Ret¬
tungsboot angenommen, doch war tS nicht

Lage langsam vor sich. Wenn sic aber von le¬
benswichtiger Notwendigkeit sür die Verteidi¬
gung Englands würden und wenn die Wolken
sich sehr verdichteten , dann könnten sie mit grö¬
ßerer Geschwindigkeit ins Werk gesetzt werden .
Wenn man Sanktionen ergreifen wolle, dann
müsie man auch bereit siir einen Krieg sein .
Es gebe keine wirksamen Sanktionen, die nicht
den Krieg bedeuten würden.

Baldwin ließ klar dnrchblicken, daß die eng¬
lische Regierung sich insbesondere mit den vor¬
bereitenden Maßnahmen für eine etwaige
englische L » f t a n f r ü st u n g befasse .

Nach der Rede Baldwins vertagte sich das
Unterhaus sür die Pfingstfcicrtage bis zum
29 . Mai.

in Bremerhaven
möglich, eine Wurflciuenverbindnng herzustel -
len . Schließlich traf der französische Kreuzer
„Colbert" an der Unfallstelle ein und verstän¬
digte sich mit dem Schlepper durch Lichtsignal.
Auf telegraphische Anforderung der „Dresden"
brachte der Kreuzer das Rettnngsbovt längs¬
seits der „Dresden"

, von der die Schiffbrüchi¬
gen auch übernommen wurden.

Im Verlauf der Rückfahrt der „Dresden"
nach Bremerhaven ging eine Reihe von
D a n k t e l e g r a m m e n ein , z . B . von dem
französischen Marincminister , dem .Kapitän des
französischen Kreuzers „Eolbcrg" und dem
französischen kommandierenden General in
Cherbourg.

Bei der Ankunft der „Dresden" in Bremer¬
haven begab sich der französische Generalkon¬
sul an Bord und sprach dem Kapitän den Dank
der französischen Regierung für die RcttungZ-
tat ans .

Das französische Flugzeug hatte
wegen eines Oelrohrbrnches auf See nic -
dcrgchen müsicn .

Die Besatzung hat sich inmitten der im Rah¬
men der von der „Kraft-dnrch- Frcndc" -Organi -
sation auf der „Dresden" fahrenden Urlauber
sehr wohl gefühlt und praktisch Gelegenheit ge¬
habt , den Kameradschaftsgeist der Besatzung
und den Geist des neuen Deutschland kennen
zu lernen.

Drei Monate
Regierung Doumergue
(Bon unserem Pariser Vertreter )

A . K . Paris , im Mai.

„Frankreich war krank , schwer krank , krank
in allen Teilen seines Organismus . Um eine
so schwere Krankheit zu heilen braucht es Zeit,
viel mehr Zeit, als wir bisher zur Verfügung
hatten, " Mit solchen Worten hat Doumer¬
gue selbst in seiner dritten drahtlos
verbreiteten Ansprache „an seine lie¬
ben Mitbürger " die Lage gekennzeichnet. Also
muß schon etwas Wahres daran sein . Denn
zu den Schwarzsehern hat Doumergue , der im¬
mer Lächelnde, nie gehört . Wenn diese dritte
Rede des Ministerpräsidenten der Regierung
der nationalen Einigung und des Burgfrie¬
dens viel länger als die früheren Reden war,
so hatte dies seinen Grund nicht darin , baß
der Redner mehr zu sagen hatte . Aber es ist
viel schwieriger immer wieder dasselbe mit
anderen Worten zu sagen , immer wieder um
Zeit und Geduld zu bitten, den Teil des Pro¬
gramms , der erfüllt ist abzugrenzcn gegen
den — größeren — Teil , der nicht erfüllt '

ist,
die verschiedenen bitteren Pillen , die den Mit¬
bürgern und „ teuren Freunden " verabreicht
werden müssen, gut cinzupackcn und mit all¬
gemeinen Redensarten zu umschreiben . Auch
das verlängert eine Rede , deren letzter Sinn
schließlich nichts anderes war als : Ft 's a long
way .

Toumergne ist eine kluger Mann und ein
alter Mann . Erfüllt von seinem Programm
ist eigentlich nur der erste Teil der Finanz -
sanicrung, die Wiederherstellung des Gleich-
gcivichts im Staatshaushalt . Dieser erste Teil
ist auf dem Vcrordnungsivcgc durchgeführt
worden . Der zweite Teil , die offenbar noch
schwierigere Steuerreform , soll erst von dem
jetzt ans seinen verlängerten Osterferien zu-
rückgekchrten Parlament den Segen erhalten,
wenn er ihn erhält . Mit dem Wiederbeginn
der Parlamentssitzuugcn tritt aber gerade
eines der am schwersten erkrankten Organe des
französischen Staates wieder in Tätigkeit. Die
W v r t m ü h l e , wie die Spottungcn sagen,
beginnt wieder zu mahlen, wenn auch in
einem langsameren durch die außerordentlichen
Vollmachten der überparteilichen Burgfriedens ,
regicrnng gedämpften Takte . Ein Burgfriede
ist aber kein wirklicher Friede , er ist nur ein
Waffenstillstand . Das haben die verschiedensten
Ereignisse der letzten Zeit bewiesen . Das be -
weisen auch die immer wiederholten Mah¬
nungen Doumergnes , wenn er als guter Fa¬
milienvater spricht, doch endlich den Partei -
Hader zu vergessen.

Ter außerordentliche radikal -
sozialistische Kongreß in Eier -
mont - Ferranh hat zwar Herriot wieder
zum Vorsitzenden gewählt und ihn wieder er¬
mächtigt , noch weiterhin im Kabinett Doumer¬
gue mitznmachcn , aber ein wenn auch ganz
klenicr Splitter der äußersten Linken dieser
größten Partei Frankreichs unter Führung
von Enden et hat eine neue Partei begrün¬
det , die unentwegt „d e n Kampf gegendi e K i r ch c , de n G e n e r a l st a b und die
Großbanken " fortsetzen will . Ehau -
t e m p s , obwohl durch die Skandale stark bloß ,
gestellt, aber vor Doumergues Regierung einer

Reue belgische Absage an Frankreich
Segen Einmischung Belgiens in die Saarsrage

* Brüssel , 18 . Mai . Der ehemalige Minister¬
präsident Vicomte Poullct , der neuer¬
dings wieder als Vorsitzender der katholischen
Partcifraktion in Kammer und Senat eine ak¬
tive Rolle spielt , äußerte sich am Freitag in der
„L i b r e B e l g i g n c"

, dem Hauptregierungs¬
organ, erneut über die internationale Stellung
Belgiens .

Er verwahrte sich gegen den Vorwurf, daß
er ein Bündnis Belgiens mit Deutschland
befürworte, wandte sich aber nochmals ent¬
schieden gegen die Aussassung, daß Belgien
in internationalen Fragen , besonders in
der Abrästungssragc, mit Frankreich durch
dick und dünn gehen wolle.

Als Beispiel für den Fall , in dem sich Bel¬
gien neutral verhalten müsse , erwähnte Poullet
die Saar frage . Hierzu schreib er :

Man könnte sich Fälle vorstellcn , wo infolge
von Schwierigkeiten im Osten oder Westen ein
Konflikt zwischen Frankreich und Deutschland
entstehen könnte , in dem sich England zu einem
Eingreifen nicht sür verpflichtet erachte. Es ist
selbstverständlich, daß sich Belgien in einem
solchen Falle gleichfalls seine Handlungsfreiheit
bewahren müßte .

Unser Schicksal ist nicht notwendigerweise
mit dem Frankreichs verknüpft.

England wird niemals auch nur einen eng¬
lische» Soldaten sür die Saar opfern . Wir
müssen dieselbe Haltung cinnchmcn.

Die Rettunystal -er „Dresden



der MBeten ra>
Regierungen, hat es für nö-

Meinung auszuiprechcn , wenn
. n zu Ende sei , dann müsse aber
a » z entschiedene LinkSpolitik ge-

. . To steht also augenscheinlich die
tivn öes Parlaments nur bedingt ,

j programmäßig bedingt , hinter der
g Doumergue . Marxisten »nd Kom-
sind erklärte Todfeinde dieser Rcgie -

le Mittel - und Rechtsparteien sinö biS -
och unbedingte Anhänger derselben . Man

, te auf dem Kongreß der Radikalsozialisten
jr deutlich, daß diese Leute eigentlich Gegner

eder ernsthaften Ttaatsrcform sind und daß
sie sich nach den goldenen Zeiten des so ein¬
träglichen parlamentarischen Geplätschers heiß
zurücksehnen .

Nun steht Staatsreform eigentlich auch
auf dem Programm Dvumergnes, aber er
sagte in seiner letzten Ansprache so gut wie
nichts mehr darüber, versicherte vielmehr am
Anfang derselben , daß er „ nicht ansgehört habe,
ein Anhänger des seit über 60 Jahren beste¬
henden Regimes zu sein" . Alle Pläne aber
für die Reform dieser bestehenden Verfassung
(Recht des Staatspräsidenten , das Parlament
aufzulösen , Wahlreform nsw .ss sind bisher nur
inoffiziell von Parteihänptern und Theoreti¬
kern zur Debatte gestellt. Kürzlich hat Dou-
mergne den früheren Vorsitzenden der faschisti¬
schen Berufsstände in Italien , Burzilai , emp¬
fangen, der ihn« ausführlich über den bernfs-
ständischcn Neuanfban des italienischen Staa¬
tes berichtete , 'Nach diesem (Empfang soll Dou-
mergues gesagt haben : „Wenn ich zehn Jahre
jünger wäre, würde ich wohl eine Reform die¬
ser Art versuchen." Damit ist eigentlich alles
gesagt . Ilnd schon wird Donmergne bald leise,
bald laut als „der Retter des parlamentari¬
schen Regimes" gepriesen . So erklärt sich
sein Schweigen über die Ttaatsreform und
auch über die vor drei Monaten so deutlich an¬
gekündigte Auflösung des gegenwärtigen, durch
alle Ereignisse überholten und überlebten Par¬
laments . Wenn Domergne dagegen immer
wieder und in ansfiihrlicher Breite auf die ge¬
lungene Finanzierung , ans baS Steigen der
Staatsrentcn , ans den wieder anwachsendcn
woldhort hinweist , so zeigt er damit nur , daß
er ein typischer Vertreter des Franzosen-
tums ist.

Die Sorge um den Spar st rümpf
über alles !

Die unzähligen Antworten führender Poltiker
auf die Frage : Lebt Frankreich in einer revo¬
lutionären Periode oder nicht '? sind so lange
graue Theorie, als darüber nur verhandelt
wird . Inzivischcn schließen sich die extremen
Flügel von Rechts und von Links zu einer
marxistisch- kommunistischen Front ans der einen
Seite , zu einer nationalen Front auf der an¬
deren zusammen und gewinnen an Kraft. Lang¬
sam wächst der Einfluß der Frontkämpfer, wie
der Generalsekretär des Gesaiutvcrbandes, der
sämtliche Frontkämpferverbände umfaßt, de
Barral , cs auSdrückt, ans daS öffentliche Leben
„ im Nahmen der Republik, aber außerhalb
aller politischen Parteien "

. Unter den Front¬
kämpfern sind cS wohl die am äußersten rechts
stehenden Verbände, ivie der der Fenerkrenze
unter dem Oberstleutnant de l a R o c -
q u c , die zahlenmäßig am raschesten znnehmen
und sich starke Ingendverbände anglicdcrn.
De la Rocqne hat neuerdings ein sehr vernünf¬
tiges nationales » nd soziales Programm ver¬
öffentlicht , das in vielen Punkten , ivie Aus¬
söhnung zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern, Förderung des Familienlebens ,
nationale Erziehung » sw . starken Anklnng an
die nationalsozialistische Weltanschauung ver¬
rät . Die patriotischen Ingendverbände des Ab¬
geordneten Taittingcr und die sog . „Solidarits
Franeaise" von Jean Rcnand haben sich, zur
Nationalfront zusammcngcschlosien und
den „Ami dn Peuplc" Eotys zum Parlciblatt er¬
koren . Und diese Nationalsront ivill „alle
nationalen Kräfte znsammcnfassen gegen die
a n t i f r a n z ö s i s ch e rote Front " . Das
alles sind symptomatische Erscheinungen . Ob
sie Symptome der Krankheit oder der Gene -
sung sind , oder der Revolution ist nicht leicht
zu sagen, jedenfalls sind diese Symptome sclnver
unter einen Hut zn bringen.

Unter einen Hut gebracht hat Doumergue in
seiner Rede die sicher übcrivältigcndc Mehrzahl
seiner Zuhörer, als er da s außenpoliti¬
sche P r o g r a m m der Regierung nachdrück¬
lich wiederholte , besonders „den Wunsch und
das glühende Bedürfnis nach Sicherheit , nach
ernsthaften und wirksamen Bürgschaften "

, als
er snnviter in modo, sortiter in re linildc in
der Form , scharf in der Sache! die alten An¬
klagen gegen Deutschland wiederholte, von den
zwei Kriegen , die Frankreich in weniger als
einem halben Jahrhundert „erlitten" habe , von
den Tausenden, die ans den Toldatenfriedhöfe»
im Norden und Nord- Osten Frankreichs und
Belgien, aber „ nicht außerhalb" der französi¬
schen Grenzen den TodeSschlaf tun , von den
verletzten Grenzen, von der deutschen Wieder¬
aufrüstung und der Verletzung der Fricdcns -
verträgc sprach , ja damit hatte er das Ohr
aller Franzosen. Denn er weckt« damit etivaS,
was leider nie schläft in Frankreich und was
schivcrlich zur Verständigung beitrügt. Je mehr
dann die Versicherung wiederholt ivird „Wille
zum Frieden mit aller Welt , keinerlei Haß
im Herzen , gegen iv e n e S auch s e i" , um so
mehr muß man an das geflügelte Wort den¬
ken : „Oui sexcnse , s

' accuse" (Wer sich entschul¬
digt , klagt sich an) .

Abmmmig der ReiMulturkammrr
Eine weitere Etappe auf dem Keg zum ständischen Ausbau abgeschlossen

O Berlin , 18 . Mai . sDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitung. j Ter st ä n d i s ch e
Aufbau des deutschen Volkes geht weiter.
Als der Nationalsozialismus sich nach der
Machtübernahme ans Werk machte, sein gewal
tiges Organisativnsprogramm in di« Tat um¬
zusehen , stand er vor einer ungeheuren Auf¬
gabe . Nur auf ganz vereinzelten Gebieten dcS
öffentlichen Lebens fand er bescheidene Ansätze

* Moskau, 18 . Mai . lieber daS Ergebnis
der Untersuchung an der Absturzstelle
des Deutschen HöhcnballonS „'Bartsch von
GigSfeld " treffen aus Sebesch einige Einzel¬
heiten ein . Danach lag die Ballonhülle, die
an mehreren Stellen zerrissen war , auf einer
Wiese, 1 » Kilometer von der Station Idriza
und 40 Kilometer von dem Orte Sebesch ent¬
fernt. Neben der Ballonhülle lag die offene
Gondel, die teiliveise eingedrückt und zersetzt
war . Der kilometerlange Weg, den der 'Ballon
ans dem Boden schleifend znrückgclegt hat , ist
noch deutlich zn erkennen . Am Abend des 13 .
Mai wehte bei Sebesch ei » Wind von etiva tü
Meter in der Sekunde , der den Ballon kreuz
und guer durch Buschwerk und Wald , über
Sümpfe und Wiesen getrieben hat . N . a . trieb
der Ballon auch durch die Ortschaft Metischtschi ,
deren Bewohner am nächsten Morgen zuerst
auf den Vorfall aufmerksam wurde» , da der
Ballon das Dach eines unbewohnten Gebäu -

Am 1 Mai wechselte die Ala- Anzeigen AG .
ihre Besitzer. Am 9 . Mai hat der Reichsleiter
' ür die Presse der NSDAP , die Ala - Anzeigen
AG . als die parteiamtliche Werbestelle der
NS . - Prrsse anerkannt. Die Führung des Auf¬
sichtsrates der Ala ivnrde von den Herren Mi¬
nisterialdirektor i . e . R . Ernst Reichard ,
Präsident des Werbcrates der deutschen Wirt¬
schaft, und Vcrlagsdirektor Max A in an » ,
Rcichsleiter für die Presse der NSDAP ., über¬
nommen . Weitere führende Persönlichkeiten der
deutschen Wirtschaft werden in Zukunft dem
Anfsichtsrate der Ala angehörcn.

Zum Generaldirektor der Ala - Anzeigen AG .
ivnrde Herr Erwin Finkenzeller, der bisherige
Geschäftsführer des WerberateS der deutschen
Wirtschaft , ernannt .

Neben den bisherigen Vorstandsmitgliedern,
den Herren Dr . Wenhel und Dulsberg , ivird
in Zukunft auch Herr William Wilkens, Ham¬
burg, dem Vorstande der Ala angehören.

Diese für iveite Kreise überraschenden Mittei¬
lungen beweisen zur Genüge , daß die Ala - An¬
zeigen AG . den Typus einer neuen deutschen
Werbezeutrale darstellt . Alle Leiter und Mitar¬
beiter der Nationalsozialistischen Anzeigen -Zcn-
träfe sNAZ . s sind in Anerkennnng ihrer be¬
sonderen Verdienste in die nene Ala übernom-
inen morden » nd sie werden nun gemeinsam
mit den bewährten Kräfte der Ala die groben
Aufgaben zu lösen haben .

Am vergangenen Samstag wurde die Grün¬
dung der neuen Ala in Berlin im festlich ge¬
schmückten Saale des „BayernhoseS " gefeiert.
Rach dem Fahnenoinmarsch sprach der langiäh-
rige und bewährte Direktor der Ala , Herr Dr .
Wentzel, die Bcgrüßnngsivvrte , ivoranf er
Herr» Präsidenten Reichard das Wort zu einer
mit stürmischem Beifall aufgenommenen Rede
gab . Herr Präsident Reichard führte » . a . a » S :

„Seien Sie überzeugt, daß wir durch die Ver¬
änderung der Mehrheitsverhältnisse der Ala
einen Schritt weitergekommen sind in dem Wil¬
len und Wollen der nationalsozialistischen Be -
ivegnng . Wir führen hier die Ala Anzeigen
AG . und die Nationalsozialistische Anzcigcn -
Zcntrale zusammen zn einer gemeinsamen Ar¬
beit , zn einem gemeinsamen Wollen . Große
Ausgaben stehen Ihnen bevor . Ich habe keine
Ziveifel , baß Sie diese Aufgaben lösen wer¬
den . Sie haben eine große Verantwortung !
Die Vcrantnwrtnng geht dahin , daS , was der
Führer uns vorschrcibt , waS der Führer will ,
geivissenbaft anszuiühren , jeder einzelne an
seinem Platz : ob an leitender, ob an mitarbci-
tendcr Stelle, ist einerlei. Wir müssen das
Ziel erreichen ! Wir müssen die Sauber¬
keit im A n z e i g e n iv e s e n , all das, ivas
der Werbcrat begonnen hat , weiterkührrn. Sic
haben die Vcrantivortung dasiir , die Werbnng-
treibenden zn beraten und richtig zn führen !"

Mit warmen, anerkennenden Worten führte
Herr Präsident Reichard den neuen Leiter der
Ala , Herrn Finke nzeller , « in , der dann
ebenfalls in einer kurzen Ansprache das Wol¬
len » nd den Weg der neuen Ala anfzeigte .

Es sei kein Zufall, so betonte Herr Finken¬
zeller , daß sich der Werberat der deutschen
Wirtschaft und die narkoiraksozlaltsttlche Bewe -

vor , an denen das Aufbauwerk angeknüpst
werden könnt« . In allen übrigen Fällen aber
mußte daS heute schon Erreichte , fast aus dem
Nichts geschaffen werden . Einer Möglichkeit
mußte bei diesem ständischen Aufbau des deut¬
schen Volkes vorgebengt werden: seine Zusam¬
menfassung in die zahlreichen und doch so sinn¬
vollen Untergliedernngcn konnte leicht zu enici
Ncberorganisicrnng führen . Die ganze Plauun »

des beschädigt und mehrere Telegraphen- ]
stangen nmgeworfcn hat . Als der Ballon über
den Olbitasee hinwcgtrieb, ist aus der Gondel
die Leiche Dr . Schrenks hcransgcfallcn. Sie
wurde erst am 15 . Mai von Bauern und
Grcnzwächtcrn aus dem See herausgcfischt .

Durch die Oeffnung der Leichen der beiden
verunglückten Ballonflieger wurde einwand¬
frei festgestellt, daß keinerlei Körper¬
verletzungen vorhanden ivaren, die
den Tod hätten herbeiführen können . Vielmehr
fiat man eine Reihe klarer Anzeichen eines
Erstickungstodes gefunden . Damit steht es fest,
daß

der Tod der beide» Flieger durch Ersticken
infolge Sauerstoffmangels eingetrete«

ist. Die geringfügigen Verletzungen, die man
am Körper der Verunglückten vorfand, haben
die Flieger im Zustande der Ohnmacht noch
vor dem Eintritt des Todes erlitten.

gung in zwei Führerpersönlichkcitcn, nämlich
üeni Präsidenten des Wcrbcrates der deutschen
Wirtschaft und dem Reichsleiter für die Presse
der NSDAP ., vereinigt haben , um die Füh¬
rung der Ala für die Zukunft zu übernehmen.
Durch das Werberatsgesetz sei dem Anzcigen -
wescn ein neuer Weg gewiesen worden . Aber
es genüge eben nicht, lediglich nur ein Gesetz
zu erlassen , sondern es ist auch notwendig , die¬
ses Gesetz bann in einem neuen Geiste anszn-
führen. „Die neue Ala wird vom Werberate der
deutschen Wirtschaft ganz bestimmte und sehr
große Aufgaben gestellt bekommen . Tiefe Auf¬
gaben mnß die Ala lösen . Es genügt nicht , daß
die Ala im Anfsichtsrat prominente Persönlich¬
keiten hat , und keiner von Ihnen soll glauben,
daß man einen Erfolg erreicht , wenn man die
Größe anderer Männer zu leihen nimmt. Nie¬
mals wollen wir haben , daß die Ala lediglich
deshalb einen Namen haben soll , weil sie vom
Präsidenten deS WerberateS und vom Rcichö-
leiter fiir die Presse der NSDAP , geführt wird .
Die Ala soll ihren Namen dadurch haben , daß
jeder , ganz gleich , ob Freund oder Feind, aner¬
kennen muß : Tie Ala ist die beste Annoncen-
Expeöition , die cs je gegeben hat und die es je
geben ivird . Es gibt in der Ala keine an¬
dere Wertung als die der Leistung .
Derjenige, der der Ala und der deutschen Wirt¬
schaft am besten dient , der die größten Erfolge'znweisen hat , er wird auch immer die größte
Achtung genießen , weil er die Achtung ver¬
dient .

"

im Palazzo Venezia in Rom zu einer Bespre¬
chung empfangen .

*

Reichsminister Dr . Goebbels hat für die am
17. August beginnende 11 . groß« Deutsche Fnnk-
ausstellung das Protektorat übernommen .

*

Der frühere Gauleiter der NSDAP , in
Oesterreich , Franenfeld . der seit dem 8 . Januar
im Konzentrationslager Wölkersdorf interniert
war , und nach seiner Ruhrerkrankung in das
Franz -Iosef -Krankenhaus geschasst wurde, ist
in den Abendrunden des Donnerstag nach Ab¬
gabe einer Erkla nag ke nen Fluchtversuch zn
unternehmen , von der Polizei an ' ' rrir tuß
gesetzt worden.

»
In der französischen Kammer blieb gestern

die Regierung Doumergue bei der Abstimmung
über die Vertagung einer sozialistischen Inter¬
pellation über die allgemeine Politik der Ne¬
gierung mit 360 gegen 205 Stimmen in der
Mchchrlt . Dl« »er A^ tÄini,*, »vrunSgehende

wurde deshalb von vornherein im engsten
Einvernehmen aller Ministerien und Beteilig,
ten durchgcsührt . Einen weiteren Fortschritt
auf diesem Gebiete bedeutet die folgende

Vereinbarung zwischen dem Reichsminister
fiir Volksausklärung und Propaganda und
dem Reichswirtschastsminister

über die Abgrenzung der Reichskulturkammer
von den Vertretungen der Wirtschaft :

Die Mitgliedschaft bei einer der in der
Rcichsknlturkammer vereinigten Einzel¬
kammer » schaltet die Mitgliedschaft bei
einer Industrie - und Handelskammer, einer
Handwerkskammer sowie der Hauptgemein«
schast des deutschen Einzelhandels aus .
Die Mitglieder eines der Verbände der
Reichskulturkammer dürsen von diesen
Körpcrschasten organisatorisch nicht ersaßt
und nicht zur Beitragsleistung hcraugezo -

gen werden .
ES soll durch eine Vereinbarung in erster

Linie Doppelmitgliedschaft vermieden werden,
um eine unnötige Beanspruchung durch Bei-
tragslcistungen ausznschaltcu . Das Reichspro¬
pagandaministerium steht auf dem Standpunkt ,
daß die Reichskulturkammer und ihre Untcr-
organisatione» ihre Mitglieder fördern und
entlasten , nicht aber belasten sollen. Die Mit¬
glieder der Reichskulturkammer sind eben durch
diese Mitgliedschaft automatisch vom allgemei¬
nen ständischen Aufbau erfaßt und haben damit
ihrer Pflicht , dem gesamten Organisationswerk
gegenüber Genüge geleistet . Diese Abgrenzung
verhindert aber in keiner Weis" eine Zusam¬
menarbeit zwischen der Reiche-kultnrkammcr
und den schon erwähnten wirtschaftlichen Orga¬
nisationen. Für diese Spezialsragen ist, um
alle Mißverständnisse auözuschließen , eine ei¬
gene Vereinbarung getrossen worden . Auch
die Abgrenzung zwischen Handwerk
und K u n st h a n d w e r k e r t u m erfuhr
gleichzeitig eine allen Wünschen und Bedürfnis¬
sen gerecht werdende Regelung.

Wie schwierig es war , ans den verschiedenen
Gebieten zn einer Vereinbarung zu kommen,
beweisen die zahlreichen Besprechungen , die
zwischen den maßgebenden > .chörden notwendig
gewesen waren. Schwierigkeiten sind dazu da ,
um überwunden zu werden . Auf dem Wege
zum ständischen Aufbau des deutschen Volkes ist
damit eine iveitcre Etappe abgeschlossen wor¬
den.

Sartmann Lauterbacher Stabssschrtr
der Reichsjugendsübrung

* Berlin , 18 . Mai . Infolge Arbeitsübr -
lastung hat Obcrgebietssiihrer Karl Nabers¬
berg de» Reichsjngendsührer um Entlassung
von sciixem Arbeitsbereich als Stabssiihrer und
Stellvertreter des Reichsjugcndsiihrers gebeten .

Der Reichsjugendsührer hat dem Wunsche
entsprochen und ihm gleichzeitig seinen herz¬
lichen und aufrichtigen Dank für die von ihm
geleistete selbstlose Arbeit ansgesprochen . Ober-
gebietssührer Karl Nabersberg ist in seiner
Eigenschaft als Leiter der Abteilung Ausland
dc„r Reichsjugendsührer direkt unterstellt.

Der Reichsjugendsührer hat mit sofortiger
Wirkung den bisherigen Obergebietsführer
West , Hartman » Lauterbacher , zn seinem
Stellvertreter nnd Siabsführer der Reichs»
jngendsiihrnng ernannt , während für die wei¬
tere Führung des Obcrgcbietes West eine be¬
sondere Verfügung ergeht.

*

Der preußische Ministerpräsident und Reichs»
luftfahrtminister Göring stattete Freitag dem
griechischen Ministerpräsidenten Tsalbarit so¬
wie dem Außenminister MaximoS in Athen
Besuche ab . Der preußische Iustizminister Kerrl
besuchte den Justiz»« nistcr Taliadouros und hatte
mit ihm eine etwa einstündige Unterredung .
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Die PfiuMavunv -es BDA.
Sr. Stelnacher über die Nedeutung der Frauenarbeit - Ein Begrüßungsabend in der Mainzer Etadtballe

* Mainz , 18 . Mai . Mit jedem Zuge treffen
zu der VTA - Tagnng , in Mainz tmmcr reue
Persönlichkeiten aus dem ganzen Reiche ein.
Van ihnen feien genannt : Als Vertreter der
Reichsregicrung Reichsinncnministcr Dr .
Fr ick , ferner der Reichsleiter des NS - Lch -
rerbundes , Staatsminister Sch c mm , der
Staatsminister Tr . Jung - Tarmstadt , der
Landesführer Mittelrhein des VDA , Obcrprä -
sident und Ttaatsrat Frhr . von L ü n i n ck , der
Stellvertreter des ReichSjugendführers , Ober¬
gebietsführer Nabersberg und der Führer
des Bundes der Saarvcreine , Gauleiter
Staatsrat Gustav Simon .

Der VDA hat folgendes Telegramm an den
Reichspräsidenten von Hindenbnrg gerichtet :
„Auf westdeutschem Grcnzboden an der Pforte
des Saarlandcs grüßt der Volksbund für das
Deutschtum im Ausland anläßlich seiner Saar¬
brücker Pfingsttagung an Rhein und Mosel
seinen Schirmherrn und Ehrenführcr . In dank¬
barer Treue und tiefster Ehrerbietung .

( gez .) Dr . Hans S t e i n a ch e r .'

Die Frauentagnng
mit der die Veranstaltung ln Mainz begann ,
befaßte sich mit dem Hauptthema „Volksdeut¬
sche Mäbchenarbeit im Ausland ." Ehe man in
die Besprechung eintrat , nahm der erste Vor¬
sitzende des VDA , Dr . Hans Stein ach er ,
stürmisch begrüßt , das Wort zu einer Ansprache,
in der «r u . a . folgendes ausführte : Die Be¬
deutung der Frau in den Kampfgebieten drau¬
ßen kann nicht hoch genug bewertet werden .
Wenn wichtige Stellungen fallen , wenn Ein¬
richtungen und Verbände gestört werden , selbst
wenn Schule und Kirche unterminiert werden
bann geht der Entscheid ungskamos
um den Wesens - und Wirkungsbe¬
reich der Frau , die an der Schwelle des
Hauses wacht. Die deutsche Frau hat gerade
in den Generationen der Landegwinnnng , in
dem mühevollen Ringen um den Boden ihre
ungeheuerliche Kraft und ihren Arbeitswillen
gezeigt . Jetzt , wo wir aus Erneuerung unseres
gesamten Wesens hinarbeitcn , erleben wir die
Bedeutung dieser biologischen Mächte . In Be¬
wunderung blicken wir nach draußen , wo die
deutsche Frau diese Lebenskräfte bewahrt , wo
das Deutschtum oft besser und reiner erhalten
wird als im RcichSinnern .

Nach lebhaftem Beifall nahm Frau Marie
Rabl - Leipzig , die Reichsleiterin des Frauen¬
dienstes des VDA . das Wort zu einem Rückblick
auf die Arbeit der VDA -Frauengruppen . Dann
sprachen mehrere Frauen aus dem Grenz - und
Ausland über die Jugendarbeit des schwäbisch¬
deutschen Kulturbundes in Jugoslawien , über
die Rückkehr baltischer Jugend auf das Land .
Ferner über Arbeitslager in Siebenbürgen
und deutsche Mädchen in Nordschleswig . Die
Abschlußansprache hielt Elisabeth Hy n ding
über „Aufgaben und Pflichten der VDA .-Jung -
mädchengruppe in Kopenhagen " .

Ein Begrüßungsabcnd im Stadthallesaal
schloß den ersten Teil der Verhandlungen auf
der Pfingsttagung . Hierbei entbot namens des
LanbesführerS Hessen , Stndienrat Block die
WtllkommenSgrttße der östlichen VDA .-Ver -
bände und eröffnete den Abend als Auftakt zu
einem machtvollen Treuebekenntnis zum deut¬
schen VolkStnm und seinen Führern . Namens
der Stabt Mainz begrüßte Oberbürgermeister
Dr . Barth und namens der Stadt Trier
Oberbürgermeister L. Christ die Tagungs¬
teilnehmer . Beide gedachten dabei der schmach¬
vollen Besatzungszeit , die jedoch nur dazu an¬
getan gewesen sei , das Zugehörigkeitsgefühl
»um deutschen Vaterland stahlhart zu schmieden.

Abschließend sprach
»er Oberbürgermeister der Stadt Saar¬
brück«», Dr . N « i k e s .

Er wie» auf die anormalen Verhältnisse im
Saargebiet hin und erklärte unter Bezug auf
eine der vielen Notverordnungen der Rcgie -
rungSkommiffion des Saargebtets , nach der
jeder Beamte , „der in Ausübung oder in
Veranlassung der Ausübung feines Amts die
ihm obliegende Verpflichtung , weder unmit¬
telbar noch mittelbar an den die Volksab¬
stimmung betreffenden Auseinandersetzungen
teilzunehmen , verletzt , mit Gefängnis nicht
unter sechs Monaten und mit einer Geldstrafe
nicht unter 3099 Franken bestraft wird " . Die
Volksabstimmung im Saargebiet ist zwar die
wichtigste Frage , die seit 120 Jahren an die
Bevölkerung meiner Stadt herangetreten ist .
Und der Bürgermeister einer jeden Stadt hat
zwar alle Lebcnsinteressen seiner Bürgerschaft
wahrzunehmen und zu vertreten , aber trotz¬
dem muß ich sagen : „Die Volksabstimmung
geht mich gar nichts an , ich habe damit gar
nichts zu tun . denn ich bin ein neutralisierter
Beamter " . Dr . Neikcs wies weiter darauf hin ,
daß die Menschen an der mittleren Saar schon
seit Jahrhunderten um ihr deutsches Volks¬
tum kämpfen müssen.

Seit 25,9 Jahren müsse unser deutsches Volks¬
tum an der Saar einen Kampf führen gegen
eine fremde Machtpvlitik . AnS militärpolitischen
Gründen und seit Anfang des 18. Jahrhunderts
auch aus wirtschaftlichen Gründen versuche
Frankreich , seine Hand auf dieses Land zu

legen . Diesem Bestreben habe sich das deutsche
Volkstum an der Saar stets in voller Ge¬
schlossenheit entgcgengestellt .

So viel man heute auch an politischen und
wirtschastlichen Gesichtspunkten den Saar¬
ländern vorznfnhren versuche, eins habe
man den Saarländern bisher noch von kei¬
ner Seite abgesprochen, nämlich ihr hundert¬

prozentiges deutsches Volkstum .
Wenn unser deutsches Volkstum an der Saar
bisher habe unversehrt erhalten werden kön¬
nen , so habe nicht zum geringsten mitgcwirkt ,
daß an der Saar als Vorort und stärkstes Boll¬
werk des deutschen Volkstums die Stadt Saar¬
brücken liege, die in allen Kämpfen der Ver¬
gangenheit stets die Führung gehabt habe.

Der „Gruß der Auslandsdeutscheu "
, mit dem

Gelöbnis nie aufhörcn zu wollen , dem deut¬
schen Volke die Treue zu halten , und sich stets

* Berlin , 18 . Mai . Das Berliner Sonder¬
gericht hat am Freitag , wie wir bereits in einem
Teil unserer Auflage berichteten , in dem Pro¬
zeß wegen des Anschlags Unter den Linden
den Angeklagten Erwin Schulze wegen Ver¬
brechens gegen 8 5 des Sprengstoffgesctzcs in
Verbindung mit Vergehen gegen das Gesetz
znr Abwehr politischer Gewalttaten in Tat¬
einheit mit gefährlicher Körperverletzung zu
insgesam 1 0 Jahren Zuchthaus und den
Kosten des Verfahrens verurteilt .

In seiner Begründung zn dem Urteil
führte der Vorsitzende u . a . aus : Von der
Täterschaft des Angeklagten ist das
Gericht voll überzeugt , wenn cs viel¬
leicht auch nicht gelungen ist, alle Einzelheiten
der Tat vollständig aufznklären . Trotz des
heutigen Geständnisses des Angeklagten hat das
Gericht geprüft , ob Tatsachen vorliegen , die
einen Ziveiiel an der Richtigkeit des Geständ¬
nisses znlassen . Daß irgendein Zwang oder
Druck ans den Angeklagten bei der Abgabe
seiner Geständnisse ansgeübt worden wäre , da¬
hingehend , ein wahrheitsividriges Geständnis
abzulegen , ist nicht erwiesen . Tie Einzelheiten
der Geständnisse stimmen auch mit den späteren
Ermittlungen der Polizei vollkommen überein .
Daß Schulze sich auch de? versuchten Mordes
und des versuchten Totschlags schuldig gemacht
hat , konnte das Gericht nicht fcststcllen.

Wenn sich ergeben hätte , daß die Tat ein
kommunistischer Anschlag ans das Dritte Reich
gewesen wäre , hätte man bestimmt zur schär ' -
sten Strafe gegriffen , selbst wenn kein erheb¬
licher Schaden entstanden wäre . Davon kann
aber keine Rede sein. Der Angeklagte war kein
Mensch, bei dem die Politik eine besondere
Rolle spielte . Im übrigen ist er im Jahre
1932 aus der KPD . ausgetreten . Es blieb
nichts anderes übrig , als seine unglückliche
Veranlagung und der unglückliche
Zufall , der ihn eine Handgranate finden ließ,
die zusammen zu seiner an sich sinnlosen Tat
führten . Erschivcrend wurde in Betracht ge¬
zogen, daß es sich nm eine gemeingefährliche
Tat handelt , und es ist nur einem Glücksfall
zu verdanken , daß niemand dabei zu Tode ge¬
kommen ist.

Rückschauend auf diesen Prozeß muß noch

Die Äugend greift an !
Die erste Kampfansage des badischen

Jugendfunks

Wir stehen mitten in einem Feldzug gegen
Miesmacher und Nörgler . Es ist eine Selbst¬
verständlichkeit , baß sich vor allem die Ju¬
gend daran beteiligt . Die Jugend aber geht
weiter , sie eröffnet zugleich einen Kampf gegen
die mitunter wirklich gegebenen Anlässe dieser
Aussetzungen , wenigstens gegen alle jene ein¬
gerissenen Zustände , die sie selbst zur Kritik
zwingen .

In diesem Kampfe wird sie sich fortan vor
allem auch des Rundfunks bedienen . Die Er¬
öffnung des badischen Jugendfunkes am ver¬
gangenen Donnerstag , abends 7 Uhr , gab kein
schlechtes Bild davon .

Nach einem Eröffnungsmarsch übergab Ge¬
bietsführer Eerff , Berlin , der Leiter des
Neichsjugendfunkes , den badischen Jugenbsen -
der seiner Bestimmung .

Nach ihm sprach der badische Gebietsführer
Friedhclm Kemper über

die Sendnng der jungen Generation .
Die HI . ist sich ihrer revolutionären Aufgabe

bewußt . Sie soll , nachdem nun die Vorbedin¬
gungen erfüllt sind , das kommende national¬
sozialistische Volk schaffen .

So ist sie berechtigt, ja gezwungen , zn allen
Fragen , Erscheinungen und Vorkommnissen
eine radikale Stellung einznnehmen . Wir ste¬
llen in einer Umivcrtung der Worte . In ihr
nimmt die Jugend die vorderste Front ein .

Sie ist um dieser Umgestaltung willen ver -

desscn bewußt zu bleiben , daß eS die Sendung
sei, überall draußen in der Welt für deutsche
Art und deutsches Wesen zu werben und Zeug¬
nis abzulegen , leitete über zu der Schluß¬
ansprache des Rcichsitthrers des VDA . , Dr .
St ei n a ch e r . Das Deutschland - und Horst-
Wcssel- Lied schlossen die auch musikalisch um¬
rahmte Feierstunde .

Saarkundgebung der NESago
Die NS - Hago - Reichsamtsleitung hat nicht

nur die Kreise des Handwerks , Handels und
Gewerbes aus allen deutschen Gauen , sondern
darüber hinaus alle deutschen Volksgenossen zu
einer großen Sternfahrt nach Mainz
aufgerufcn , wo in einer geivaltigen Kund¬
gebung die Verbundenheit de? deutschen Vol¬
kes mit den Brüdern an der Saar erneut sicht¬
baren Ausdruck finden soll . Es liegen aus

einmal die Tatsache hervorgehobcn werden , daß
es aus Grund der ausgezeichneten Zusammen¬
arbeit zwischen Staatsanwalt und Polizei ge¬
lungen ist, die Tat schon nach Ablauf von kaum
zwei Monaten zn sühnen und damit zur Be¬
ruhigung der Bevölkerung beizutragen .

Dortmund , 18 . Mai . sEigcner Drahtbericht . j
Das letzte Spiel der deutschen Auswahlmann¬
schaft gegen die englischen Berufsspieler des
Derby Eonntv kam heute vor 29 909 Zu¬
schauern in Dortmund zum Austrag . Die Eng¬
länder hatten endlich ihre stärkste Mannschaft
mit den aus Prag vom Länderspiel gegen die
Tscheche ; im Flugzeug zurückgekchrtcn Inter - -
nationalen zur Stelle . Diese Internationalen
verstärkten die Mannschaft ganz wesentlich. Tie
deutsche Elf spielte in der Ausstellung : Kreß :
Haringer Schwartz ; Appel , Szepan , Eiclinsky,-
Lchner , Hohmann , Eonen , Siffling , Kobicrski .

Die beiden Mannschaften zeigten ein aus¬
geglichenes schnelles Spiel , bei dem auf beiden
Seiten das Beste geboten wurde . Besonders
in der ersten Hälfte bekamen die Zuschauer
tadellosen Fußball zn sehen. Das Spiel ivurde
von der ersten bis zur 99 , Minute in einem
kolossalen Tempo burchgeführt und cs war
ganz erstaunlich , wie gut die deutsche Mann¬
schaft dem Spiel zu folgen wußte . Das Tor
für die Deutschen fiel vor der Pause durch
Hohmann , der eine wundervolle Vorlage
nach einer fabelhaften Einzelleistung einsandtc .
Die Engländer konnten erst in der ä» . Minute
durch ihren Rechtsaußen Erooks zu 1 : 1 aus¬
gleichend cinlenken .

Der beste Spieler in der deutschen Mann¬
schaft ist der Mittelläufer Szepan gewe¬
sen , der mit wundervoller Konsequenz den sehr
gefährlichen Mittelstürmer des Gegners ab-
dcckte und mit den beiden Verteidigern ein
unüberwindliches Bollwerk bildete . Nach ihm
ist der Verteidiger Haringer zu neunen

pflichtet , auf allen Gebieten den jungen , wirk¬
lich nationalsozialistischen , schöpferischen Kräf¬
ten zum Durchbruch zu verhelfen . In diesem
Kampf wird der Rundfunk der Jugend schärfste
Waffe werden . Den heute noch die Lage ver¬
wirrenden , vielerlei kulturellen Meinungen
setzt die Jugend ihren zielklaren eigenen und
damit den kommenden allgemeinen deutschen
politischen Kulturivillen entgegen .

K a mpfv er se von Richard En ringer ,
eigens für diese Sendnng der badischen Ju¬
gend , der er sich besonders verbunden fühlt ,
versaßt , schlossen sich an . Alle Berufe kamen
hier zu Wort . Ein Jung - Bauer rief es ins
Mikrophon und tausendfaches Echo hat es
draußen gefunden :

Hü , hü ! Schimmel ! Schritt !
Nehmt den Bauern mit !
Es raucht im Lund 'ne Fuhre Mist ,
Tie noch nicht ausgemistet ist.
Es sind paar Prominenzen ,
Noch reif für unsere Sensen .
Es wühlt da noch von Mäusen ,
Von Natten und von Läusen .
Wir sind noch nicht ganz Herr im Haus
Die Zinken auf ! Und - mistet aus !

Jugend in die Breschen!
S ' gibt noch was zu dreschen !
Gegen süßliche Romantik «nd literarische

Mystik in der Kunst
Trommelwirbel dröhnten , Kampfsignale gell¬

ten , die jungen nationalsozialistischen Künstler
schlugen ihre Thesen an :

„Wir jungen Künstler in der HI . wissen was
wir wollen . Wir lassen uns keinen sogenannten

allen Gegenden Jewffl Serörttfi
zahlreiche Wagen - und SonberzugSanmel -
dungen vor , daß mit einer

Gesamtbeteiligung von mindeste«- *00 000
Volksgenosse«

gerechnet werden kann . Einmütig werden Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer , Handwerksmei¬
ster mit ihren Gesellen und Arbeitern , Kauf¬
leute mit ihren Angestellten und Gehilfen zum
Rhein fahren , aus Ostpreußen , Danzig . Pom¬
mern , von der Wasserkante , aus Schlesien und
dem bayerischen Bergland , um gemeinsam dem
gefährdeten Deutschtum an der Wcstgrenze die
Treue zu beweisen. Die Fahrt wird glei^ ' - ' tlq
viele Volksgenossen durch bisher unbekannt «
Gaue Deutschlands führen und E' " en auch auf
diese Weise die Schönheit unseres einigen , un¬
trennbaren Vaterlandes vor Augen führen .
Die Organisation der Sternfahrt liegt überall
in den Händen der NS .- .Hago-Amtsleitungen ,
und es ist in wochenlanger Organisations¬
arbeit dafür gesorgt , daß die Anfahrt und Ab¬
fahrt nach einem großen Plane sich vollzieht
und sämtliche Teilnehmer in Mainz und Um¬
gebung ausS beste untergebracht und verpflegt
werden . Auf der großen Kundgebung des
Tages sprechen der Stabsleiter der PO .,
Dr . Ley , der Reichsamtsleiter der NS .-Hago,
Dr . v . Renteln , der Gauleiter Simon und
Reichsstatthaltcr Sprenger . Die Kundgebung
endet mit einem nächtlichen Ricscnfeuerwerk
auf dem Rhein .

Da gleichzeitig auch der BDA . in Trier und
Mainz zu großen Saar -Tagungen zusammen¬
trifft , wird gerade die Stadt am Rhein , die
seinerzeit selber Jahre hindurch unter dem
Joch der Frnuzoseiihcrrschaft gelitten hat , in
einem noch nie erlebten Maße der Ss - ' —Katz
einer geivaltigen Treuekundgebung werden .

und im Angriff war Hohmann der Beste .
Besonders den Engländern merkte man es an ,
daß ihnen an einem Siege sehr gelegen war .
Sic kämpften ausnahmslos von der ersten bis
zur letzten Minute mit großem Eifer und
mit restlosem Einsatz . Da man dies auch von
den Deutschen behaupten konnte, entwickelte sich
ein flotter Kampf , bei dem die Zuschauer auf
ihre Rechnung gekommen sind .

Wir können unsere Jtalicufahrcr nach die¬
sem Spiel mit guten Hoffnungen entlassen.

Für Italien aufgeboten
Im Anschluß au bas Spiel in Dortmund

hat der DFB . solgcude Spieler nach Italien
aufgeboten :
Tor : K r c ß (Dresden ) , Jacob (Rcgensburg )
Verteidiger : Haringer lMünchen ) , Busch

lDuiSburg ) , Schwarz (Hamburg )
Läufer : I a u e s , Bender lDüsselborf ) ,

Grämlich (Frankfurt ) , Szepan
(Schalke ) , E i c l i n s k i (Hamborn )

Stürmer : L e h u c r (Augsburg ) , Kobicrski ,
A l b r c ch t (Düsseldorf ) , H o h m a n n ,
Benrath ) , Eonen (Saarbrücken ) , Siss »
ling (Mannheim ) , N o a ck, (Hamburg ) ,
Heidemann (Bonn ).

In Deutschland haben sich für evt . Fälle
bereit zu halten :

Buchloh (Duisburg ) , Dienert (Karls¬
ruhe ) , Streb (München ) und Münzen¬
berg ( Aachen !.

Die Mannschaft reist am Dienstag nach
Oberitalieu .

deutschen Stil von überalterten Prominenzen
nach deren Gutdünken anszwingen .

Wir wollen den Ausdruck unserer selbst ,
keine literarische Mystik , keine süßliche Ro¬
mantik , wie sie auch bei uns in der Süd -
ivcstcckc des Reiches sich aufzndrängen ver¬

suchen .
Wir lassen uuS nicht in alte Formen pressen,

nicht verleumden und unterdrücken . Wir gehen
unsere Wege bis aus Ziel .

Gegen die Wagncrci
Besonders scharf — aber auch notwendig —

ivurde die Kampfansage in der Musik :
„Wir jungen Musiker und Komponisten . . .

protestieren gegen alle schulmeisterliche Wag-
nerci . Wagner ist einer unserer Größten . Dafiir
gehören die Wagnerianer in der Komposition
zum größten Teil zum kleinsten in der Nation .
- Es ist jedenfalls deutscher » ach Neuem zu
suchen , als in ausgetretenen Bahnen zu wan¬
deln und sich noch dazu mit fremden Federn zu
schmücken ."

Noch nie wurde das „Vorwärts , vorwärts
schmettern die hellen Fanfaren " begeisterter
und glühender gesungen , als am Abschluß die¬
ser Sendung .

Wie ein Lauffeuer ivird die Kunde von ihr
durch Baben , ja durch ganz Süddeutschland
eilen und eine Front ivird sich bilden , ein
Sturm daraus hervorgehen , der die letzten
Reste des Alten wie morschen Zunder verwehen
wird .
. Die Schlachtrufe dieser Front werden von
nun an alle 11 Tage über ganz Baden aus
den Radio Apparaten dröhnen . Die badische
Jugcndfunkslunde wird entsprechend gehört wer -
den, dessen sind wir sicher.

Täterschaft Schutzes außer Zweifel
Sie llkteilsbegriindung im Prozeß gegen den Sandgranatenwerfer

Bor - er Fußbattwettmeifterfchaft
Auswahlmannschaft gegen Derby County 1 : 1 nach ausgezeichnetem Spiel
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Die AM Mara - Mrer in Karlsruhe
Wie - ie Gebrüder Aufermann die Sahara durchouerten

Am Freitag früh sind die Gebrüder Anfermann auf der Heimfahrt von ihrer großen Ex¬
pedition in Karlsruhe eingetrossen . Sie gaben während ihres kurzen Aufenthaltes ans der
„Führer " - Redaktion " eine anschauliche Schildernng ihrer großen Fahrt mit dem Anto durch
die Wüste Sahara : -

' Am 9 . April sind mir in Essen gestartet . EZ
ging den Rhein entlang durch den Westerwald ,
die Schweiz und Südfrankreich wurden durch¬
fahren und am 13 . April trafen wir in Mar¬
seille ein . Wir schifften uns und unseren Wa¬
gen nach Algier ein , das wir 2 Tage später
erreichten . Hier in Algier wurden die letzten
Vorbereitungen getroffen .

14 Tage fuhren wir durch die Sahara
Ueberall erkundigten wir uns genau über

die Wegstrecken, damit wir die größte Gewähr
hatten, daß unsere Non - Stop -Fahrt durch die
Sahara auch mit Erfolg durchgeführt würde.
Hierbei stellten wir fest, daß die Sandstrccken
am besten während der Nacht gefahren werden
können , denn der Temperaturunterschied be¬
trägt 39 ° . Hierdurch wird der Sand während
der Nacht recht stark abgekühlt und verhältnis¬
mäßig fest.

Um die Fahrt durchzuführen , war cs weiter¬
hin nötig, eine Organisation der Treib¬
stoff - Versorgung zu schaffen , die uns
auch an den einsamsten Stellen der Oase eine
einwandfreie Zurverfügungstellung von Ben¬
zin und Ocl gewährleistete . Diese Organisa¬
tion war von der Standard - Dapolin in
Deutschland in Zusammenarbeit mit ihren
Freunden in Algerien bereits weitgehendst
vorbereitet worden . Alle Bcnzindepots waren
benachrichtigt , was auch nötig war , denn sie
werden in den meisten Fällen von den Einge¬
borenen bedient , die nachts oft weit hiervon
schlafen und dann schwer zu erreichen sind .

Von Algier aus ging es über die Oasen
Djelfa, Ghardaia , El Golca. In Salah nach
Gao. Ursprünglich wollten mir zu unserer
Non -Stop -Fahrt in Timbnktu starten, aber
14 Tage bevor wir in Gao ankamen , war d i e
Strecke nach Timbnktu , die von Gao
westlich führt, durch große Sandwehen voll¬
kommen unpassierbar gemacht. Wir
fuhren daher anstatt von Timbuktu aus wei¬
ter nach Asonge am Niger.

In Asonge starteten wir zu unserer Non -
Stop -Fahrt am 7 . Mai , morgens 10 Uhr. Ohne
Halt ging cs nach Gao. In Gao wurden wir
leider von den Behörden sestgchaltcn und konn¬
ten . erst gegen Abend weiterfahren. Wir ent -
schlosien uns daher , von Gao aus nunmehr
offiziell zur Non -Stop - Fahrt zu starten . Spät
am Abend fuhren wir von Gao ab .

Eine 200 Kilometer lange Sandstrecke lag
vor uns , die wir ohne weiteres während
der Nacht und in den frühen Morgenstun¬

den überfahren konnten .
Da wir aber zu spät gestartet waren, konnten
wir über eine zweite , ebenso breite Sandstrccke
am nächsten Tag während der großen Hitze
nicht hinübcrkommenund blieben im Sand stek -
kcn , so daß wir den Wagen vollkommen ent¬
leeren mußten und sämtliche Decken , Gummi¬
matten usw ., die wir hatten, mußten unter die
Räder gelegt werden , um dem Wagen wieder
einen festen Untergrund zu geben . Es war in
der enormen Hitze eine schreckliche Arbeit, bis
wir den Wagen wieder ausgegraben hatten.
Ein heftiger Schirokko peitschte uns in Gesicht .
Es waren 50 Grad und wir mußten, nachdem
wir den Wagen wieder flott gemacht hatten,
unser ganzes Benzin und Oel, sämtliche Mate¬
rialien , sowie das Trinkwasser beinahe 200
Meter bis znm Wagen im Schweiße unseres
Angesichts schleppen . Der Boden brannte uns
unter den Füßen , so daß wir glücklich waren,
als die zweite Nacht hereinbrach .

Die Nacht wurde durchfahren und wir konn¬
ten am anderen Morgen feststellcn, daß wir
beinahe 1000 Kilometer in 24 Stunden zurück¬
gelegt hatten. Inzwischen hatten wir auch das
in der ganzen Sahara allgemein bekannte Bi-
don V , ein Brennstoff- und Wasserlager für
bas Kolonialmilitär , erreicht . Zwei große ,
wohnlich eingerichtete Antokarosserien stellten
dieses Bibon V dar. Während der Wintermo¬

nate ist cs von 2 Wächtern bewohnt . Nach
deutschem Geld kostet dort

1 Liter Wasser 1 RM .
Da wir aber genügend Wasser mitgenommen
hatten und da auch inzwischen die Karawane

mit Benzin cintraf , tranken wir lediglich den
uns freundlich präsentierten Aperitif. Weiter
ging es durch die Nacht. Wir kamen gut vor -
ivärts , so daß wir am Morgen deS 2 . Tages
bereits die schlimmste Strecke der Sahara zu-
rttckgelegt hatten. Eine gute Tasse Kaffee rich¬
tete uns , da wir von den Anstrengungen doch
recht ermattet waren , wieder auf . Freundliche
Wünsche des Kapitäns des Forts begleiteten
uns und weiter ging die Fahrt hinein in die

Deutschtum Amerikas gegen jli-ische Setze
Große Massenkundgebung gegen den Boykott deutscher Waren in Newyork
* Newyork , 13 . Mai . Tic Freunde des neuen

Deutschland , die vereinigten deutschen Gesell¬
schaften und der „Dawa" lDcntsch- amerikani-
scher Wirtschaftsausschuß ) hielten am Don¬
nerstagabend im Madison -Tguarc - Gardcn
eine
große Massenkundgebung gegen den Boykott

deutscher Ware» in Amerika
ab. Diese Veranstaltung, die erste ihrer Art,
war völlig ausverkauft. An ihr nahmen über
2990 Führer des Deutschtums in Amerika so¬
wie viele Amerikaner teil. In den Reden
wurde darauf hingcwicsen , daß

durch den Boykott der Wiederaufbau der
Wirtschaft der Vereinigten Staaten aus

das Schwerste geschädigt
würde, da Deutschland doppelt so viel aus den
Vereinigten Staaten einführe, wie die Ver¬
einigten Staaten aus Deutschland bezögen.
Letzten Endes würde der Boykott deutscher
Waren , der . auch verfassungswidrig
und ungesetzlich sei und gar nicht dem

Wesen des amerikanischen Volke? entspreche,
vom amerikanischen Arbeiter bezahlt . Als der
Name des Führers der jüdischen Boykott -Be¬
wegung , Samuel Untcrmcycr, erwähnt wurde,
brach die Versammlung minutenlang in stür¬
mische Pfui -Rufe aus .

George Sylvester Viereck wleS in seiner
Rede nach , daß hinter der Boykottbewegung
sich die dunklen Machenschaften internationaler
Genossen verbergen und daß der Ertrag der
„Dollarfcstesscn "

, ans denen Einstein auftrete
und die angeblich zugunsten der „ans Deutsch¬
land vertriebenen Inden " stattfindcn , in die
Kasse der Neivyorker Kommunisten fließt . Der
Redner der „Dawa " gab bekannt , daß der
Deutsch- amerikanische Wirtschaftsausschuß be¬
reits in allen Staaten der UTA . organisiert
sei und die Errichtung eigener Verkaufsstellen
plane.

Während der Kundgebung kam cs ans der
Straße zn D e m o n st r a t i o n e n von In¬
den und K o m m u n i st c n , die jedoch von
der Polizei zerstreut wurden.

ErdbebetlgMr ln SüdfrankrM
Bevölkerung überall ln Zelten - Echulunterrikbl auf freiem Feld

Mai . Die Erdstöße , die sich von
im Departement Dr » me lSüd-

* Paris , 18 .
Zeit zu Zeit
frankrcich ) ereignen und die in den letzten Ta¬
gen einen wieder heftigeren Charakter ange¬
nommen haben , haben die dortige Bevölkerung
lebhaft erregt. Nachdem einige bekannte fran¬
zösische Wissenschaftler beruhigende Erklärun¬
gen abgegeben hatten, waren die Bewohner
der Ortschaften , die teilweise in Zelten
übernachtet hatten, wieder in ihre Häu¬
ser zurttckgekchrt. In der Nacht zum Don¬
nerstag hatten sie in ihren Wohnungen ge¬
schlafen . Kurz nach zwei Uhr ereignete sich je¬
doch eine heftige unterirdische Detonation, die

von einem langen Beben begleitet mar . Weni¬
ger starke Erdstöße folgten gegen 4 .80, 5 und 6
Uhr morgens. In der Ortschaft Roussas , wo
die Kirche von den letzten Erdstößen bereits
mehrere Risse aufwies, haben sich die Risse
wesentlich verbreitert . Ein Teil der Schorn¬
steine der Schule ist abgcstürzt . Auch andere
Gebäude haben Schäden davongetragen. Der
Schulunterricht wird zum Teil a u f
freiem Felde erteilt . Die Militärbehör¬
den haben 199 neue Zelte geschickt, da die Be¬
völkerung nicht in die Häuser zurückkchrcn
will .

Bier Verhaftungen in Pforzheim
Die Echuldsrage beim Ejsenbahmmglülk - Keine Verschlimmerung

im Befinden der Schwerverletzten
ID Pforzheim, 18 . Mai . (Eigener Draht -

bcricht des „Führer "
. ) Aus amtlicher Quelle

erfahre» wir , daß zur Klärung der Schnld -
srage gestern vier Angehörige der Reichsbahn
verhaftet wurde» . Es sind dies der Lokonio-
tivsührer der Unglückslokomotive , Brand ,
der Rcscrvclokomotivführer B r n g g c r, die
Weichenwärter Wüst und Bocrcs . Der
schwerverletzte Rangierer A « g e n st e i n liegt
noch in vernchmungsunsähigcm Zustand dar¬
nieder, so daß die Untersuchung noch nicht ab¬
geschloffen werden konnte . Der Lokomotiv¬
führer , der den Arbcitcrzug führte, wurde zur
Vernehmung ebenfalls in polizeilichen Ge¬
wahrsam genommen .

Mangelhafte technische Anlage der
Unglückswcichc?

Von einem zuverlässigen technischen Ge¬
währsmann erfahren wir , daß die in Frage
kommende Weiche in der Tat eine ausgespro¬

chene Unglücksweiche ist . Bei einer fehlerlosen
technischen Bahnanlagc kann es niemals Vor¬
kommen, daß einem einfahrenden Zug von
einer Weiche her Gefahr droht. Wird ein Zug
gemeldet , so werden vom Stellwerk aus mit
einem Hebelgriff sämtliche Weichen an dem be¬
treffenden Glcisstrang gesperrt. Die Un -
glückswciche am Pforzheimer Bahnhof macht
hiervon eine Ausnahme. Sie ist dem Gesamt -
vcrband der vom Stellwerk aus erfaßten
Gleis - und Weichcnanlagcn nicht angcschlos-
scn . Sie muß vielmehr besonders bedient
werden . Ob die Weiche kurz vor dem Zu¬
sammenstoß nun falsch oder richtig gestellt
war, darüber liegt noch keine amtliche Fest¬
stellung vor.

Wie wir erfahren, ist glücklicherweise im Be¬
finden der Schwerverletzten die Nacht über
keine Acndcrung zum Schlimmeren eingctre-
ten . Man hofft , die Verletzten alle am Leben
erhalten zu können .

Wüste . NaH 8 Stunden war bereits Adra, 186
Kilometer weiter, erreicht .

Durch den Steinschlag in der Sahara ist di«
Oel-Ablaßschraube derhämmert worden . Aus die¬
sem Grunde und auch wegen der heftig wehenden
Sandstürme war eS unmöglich, einen Oelwech-
sel vorzunehmen . Wir mußten daher die ganze
Strecke mit einer Oelfüllung zurücklegen . Wäh.
rend der folgenden Strecke mußte mancher Rei¬
fen daran glauben , denn wir durchfuhren jetzt
steinige Geröllwüste . Außerdem wollten wir trotz
der vielen „Schlaglöcher" möglichst das Durch-
fchnittStempo von 40—50 Klm . erreichen. Die
Pannen kosteten manchen Zeitverlust . Als wir
uns El Goleo näherten, sahen wir plötzlich
in der Nacht im Scheinwerferlicht einen rot
gekleideten Spahikapitän, der mit seinem Flug¬
zeug eine Motorpanne hatte , notlanden mußte
und bereit ? 15 Stunden an dieser Stelle lag .
Wir brachten Post von ihm nach El Golea , von
wo aus sofort eine Rettungsaktion arrangiert
wurde .

Weiter ging es in der dritten Nacht nach
Ghardaia , wo wir die Afrika -Expedition Horst
Milauer trafen. Hier waren wir bereits in
einer einigermaßen gut kulttvierten Gegend an¬
gelangt , so daß einer Weiterfahrt keine größeren
Schwierigkeiten mehr entgegenstanden. Bald war
auch Algier erreicht.

73 Stunden 4» Minute» hatte» » ie ge¬
braucht, um vom Niger bi- zum Mittelmeer,
quer durch die Wüste Sahara , zu gelangen .
Daß wir alle drei diese Fahrt ohne ernstlichen
Unfall überstchen konnten — nur unser Be¬
richterstatter bekam einen Fieberanfall und
konnte daher eben nicht Bericht erstatten — ist
fast ein Wunder. Es ist aber auch mit der gro¬
ßen Herzlichkeit zuzuschreiben , mit der u .nS vor
allem die Araber aufnahmen.

Schon das Wort „Alemandi" war ein Frei ,
brief, als sie aber erst hörten, daß wir direkt
aus Deutschland kommen und als wir ihnen
von dem neuen Reich und von „Scheik Hit¬
ler", den sie leidenschaftlich verehren, erzäh¬
len konnten , da kannte ihre Gastfreundschaft
keine Grenzen.

Sc war unsere Fahrt nicht nur « ine ganz an¬
ständige sportliche Leistung , sondern hoffentlich
auch eine kleine Propaganda für unser
Deutschland .

Noch stundenlang hätte Anfermann uns er¬
zählen können von seinem weißen tapferen
Ford und von der Wüste . Aber es drängt ihn ,
nach der Heimat zn kommen. Gegen Mittag
verließen die Sahara -Fahrer Karlsruhe , von
manchen bestaunt , denn ihr Wagen trägt ja
immer noch die Aufschrif : „Aufcrmann-Trans -
Tahara - Expedition ."

Auf der Rückseite eines vor der skandinavi¬
schen Westküste liegenden Tiefdruckgebietes ge¬
langen kühle Luftmassen nach Mitteleuropa ,
ivas zum Aufbau eines Zwischenhochs führte.
Unter seiner Einwirkung kommt «S zu einer
Besserung des Witterungscharakters. Auch die
Großwetterlage hat sich etwas ausgeglichen .
Doch kann von einer beständigen Wetterlage
vorerst noch nicht gesprochen werden.

Wctteranssichten für Samstag , 19 . Mai : Zeit¬
weise heiter, Temperaturen wieder etwas an¬
steigend, meist trocken.

Orte Wetter
Schnee- Temperatur

Uh ) h&cü-
»«, tiefst«

Weitheim klar 6 15 2
Königstuhl bewölkt — 7 13 5
Karlsruhe bedeckt — 8 17 7
Bad .- Baden bedeckt — 11 16 5
Bad . Dürrh . bedeckt — 6 14 5
St . Blasien beieckt — 7 10 6
Badenweiler bedeckt — 9 16 7
Schauinsland bedeckt — 4 9 2
Feldberg Nebel 1 2 1

jcinwaffcrftänbe 6 Uhr morgens
Waldshut 235 —
Breisach 114 — 5
Kehl 232 — 3
Maxau 827 + 2
Mannheim 231 —
Caub 134 —

Wie reizend ist di ŷe4^ zehn^ ihkla &
und noch nach vielen Jahren wird sie bewundert werden wie heute — da sie Palmolive regel¬
mäßig benutzt . Keine Frau braucht heute mehr zu erleben , daß ihr Teint den Schimmer der
Jugend verliert, daß ihre Haut dahinwelkt . Palmolive schenkt und bewahrt Schönheit und Jugend .
Hergestellfaus naturreinen , milden Ölen , wirkt Palmolive natürlich und mild . Ohne die Haut jemals
anzugreifen , ohne sie zu reizen , dringt ihr cremiger Schaum tief in die Poren ein , erreicht Staub ,
Puder und Schmutz und entfernt sie restlos . Waschen Sie IhrGesicht von heute an mor¬
gens und abends mit Palmolive - Seife . Massieren Sie den Schaum mit den Fingerspitzen
beider Hände sanft in die Haut, spülen Sie ihn mit warmem , dann mit kaltem Wasser
ab . — Jetzt zeigt Ihr Spiegel ein Bild der Jugend — Ihren taufrischen , rosigen Teint.
Sichern Sie sich vor Nachahmungen , und lehnen Sie unverpackte grüne Seifen , die Ihnen als Ersatz
für Palmolive angeboten werden , ab . Achten Sie auf die grüne Packung mit dem schy/arzen Band
und der Goldaufschrift „Palmolive”. Herstellen PalmoJive - Binder L Ketels G . m . b . H* Homburg
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Reichsstatthatter Magner
in Donanefchinsen

Daubegtnn der großen VMüberWrung
Douaueschingen , 18 . Mat . Gestern mittag

wurde der offizielle Baubeginn zu der großen
Bahnüberführung in Donaueschingen mit ei¬
ner kleinen Feier eingeleitet . Außer Reichs-
statthalter Wagner waren der Vizepräsident
der RetchSbahndirekttou Karlsruhe , Prof .
Grimm , Ministerialrat Seeg er vom Ba¬
dischen Finanz - und WtrtschaftSmtntsterium ,
der Fürst zu Faistenberg , sowie weitere Ver¬
treter der Reichsbahn anwesend . SA ., SS .,
FAD . und die an der Baustell « beschäftigten
Arbeiter in ihrer Arbeitskleidung hatten auf
dem festlich geschmückten Bauplatze Aufstellung
genommen .

Bürgermeister Gedelmeyer begrüßt « dir
Gäste und dankte der Regierung , vor allem
dem Finanzminister für bas Entgegenkommen .
Herzlich« DankeSworte richtete er an die Be¬
wohner , die das für den Bau notwendige Ge¬
lände abgetreten hatten .

Bizepräsident Prof . Grimm betonte kn
seiner Ansprache die Notwendigkeit der neuen
Bahnüberführung , die hauptsächlich durch den
gesteigerten Eisenbahn - und Straßenverkehr
hervorgerufen sei.

Hierauf ergriff
Neichsstatthalter Robert Wagner

das Wort . Er sprach zunächst über die politische
Entwicklung in unserem deutschen Vaterlanöe
in den letzten Jahrzehnten und Jahrhunderten ,
die unser Volk immer in Parteien und Kon¬
fessionen zerrissen gesehen habe. Erst im Drit¬
ten Reich ' sei eS gelungen , das deutsche Volk
zu einem geschlossenen Ganzen zusammcnzu -
schließcn. Nachdem sich der Neichsstatthalter in
scharfen Worten gegen die Miesmacher
und Kritiker gewendet hatte , ver¬
wies er auf den gewaltigen Erfolg der
Arbeitsschlacht im vergangenen und im
neuen Jahre hin und betonte , jeder
müsse sein Bestes tun , um die
begonnene Arbeitsschlacht zum
endgültigen Erfolge zu führen .
Ter Neichsstatthalter schloß seine mit großem

Beifall ausgenommen « Rebe mit den Worten :
Arbeiter an » Werk für Deutsch¬
land I

Einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer
folgte bas Deutschland , und Horst -Wesscl - Lied.

Ein Vorbeimarsch der Formationen beschloß
die eindrucksvolle Feier , an der auch die ge¬
samte Bevölkerung DonaueschingenS den
größten Anteil nahm . Der Reichsstatthalter
benutzte seine Anwesenheit zu einem Besuch der
Randsiedlung .

Einweihung - es Reichsbahn .
Waifenhorts in Freibnrg

Freiburg » 18. Mat . Der RelchSbahn -Wat -
senhort , eine Stiftung , die an hilfsbedürftige
Kinder von verstorbenen Bediensteten der
Deutschen Reichsbahn Beihilfen und Unter¬
stützungen gewährt , weihte gestern sein neues
Erziehungsheim in Freibnrg ein . In der
Reihe der zu dieser Feier Erschienenen sah
man den stellvertretenden Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahn , Kleinmann , den
Präsidenten der ReichZbahndirektion Karls¬
ruhe , Dr . Roser , den Landeskommissär
S ch w ö r e r , den Freiburger Oberbürgermei¬
ster und Kreisleiter Dr . Kerber , den Leiter

MeWefuch lm BruKsaler Zuchthaus
Der Strafvollzug lm natlonalsozlallstlschen Staat

fl . Fortsetzung .)
Einen Markstein in der Geschichte dcS Straf¬

vollzugs bildet die Errichtung des ersten
Zuchthauses in A m st e r d a m im Jahre 1583.
ES war der erste Versuch, « in Haus der Zucht
undder Erziehung zu errichten . Damals
schon wurde eine Ordnung eingeführt , deren
Grundzüge auch im heutigen Strafvollzug noch
zu erkennen sind . Sie wurden damals in den
meisten Ländern nachgeahmt.

Eine durchgreifende Besserung trat aber erst
ein infolge des Auftretens des Engländers
John Howard , der jahrelang große Reisen
machte , um die verschiedensten Gefängnisse zu
besichtigen . In seinen Veröffentlichungen hat er
die Gesangcnenbehandlung in den Vorder¬
grund gestellt. Er stellte den Grundsatz , auf :
Mache den Gefangenen fleißig und er wird
anständig werden .

An dieser Stelle einige Bemerkungen über
das Verhältnis der Gcfangenenarbeit zum

freien Gewerbe .
Von fetten der Gewerbetreibenden stn>d Ein¬

wände laut geworden , durch die Gcfangencn -
arbeit werbe der freie Wettbewerb bccinträch -

Die Elekttlfirlerung der Mentalvalm
Freiburg t. vr , 18 . Mai . Der Umbau der

eingleisigen Höllentalbahn für den elektrischen
Betrieb wird nach Pfingsten in verstärktem
Maß « ausgenommen . Die Umbauarbeiten in
den Tunnels zur Erneuerung des Oberbaues
und zur Anlegung der Fahrleitung machen
eine teilweise Sperrung der Tunnelstrecke für
den Zugverkehr nötig im Interesse der be¬
triebssicheren Durchführung der Züge und zum
Schutz der beim Umbau beschäftigten Arbeiter .
Bon DienStag den 22. Mai wird daher der
Zugverkehr auf der Strecke Himmelreich —
Htnterzarten zeitweise am Nachmittag und
Abend stillgelegt . Die Reisenden werden mit
Autobussen , Expreß , und Eilgüter mit Reichs»

bahnlastkraftwagen befördert . Die Einschrän¬
kung - cS Zugsvcrkchrs erstreckt sich auf die
Wochentage Montag bis Freitag , an Sams¬
tagen sowie an Sonn - und Feiertagen erleidet
der Zugverkehr keine Einschränkung . Bon den
Einschränkungen werden betroffen : Zug 1565
Freiburg ab 17 .05 Uhr , Zug 1575 Freibnrg ab
21 .42 Uhr , Zug 1576 Neustadt ab 22.12 Uhr .
In Himmelreich und Hinterzarten findet der
Uebergang von den Zügen in die Autobusse
statt . Zug 1571 Freiburg ab 20.20 Uhr wird
schon ab Freiburg mit Autobus bedient , die
Reisenden erreichen in Hinterzarten den Zug .

Etwaige weitere Auskünfte erteilen die
Bahnhöfe der Höllentalbahn .

tigt . Demgegenüber ist darauf hiuzuwcisen , daß
der Gcfängnisbetricb kein geschäftliches Unter¬
nehmen des Staates ist, sondern ein Hohcits -
bctricb , der unerläßlich ist, wenn öer Staat
seinen Aufgaben Nachkommen will . Ein Straf¬
vollzug ohne Arbeit ist schlechterdings unmög¬
lich. In einem Gefängnis , wo gearbeitet ivird ,
ist die Aufsicht viel leichter. Die meisten Ge¬
fangenen sollen wieöcr in die Volksgemein¬
schaft zurückkchrcn. Der Staat muß daher dafür
sorge» , daß sie die Arbeit gewohnt bleiben .
Auch der Einiva 'nd, daß die Gcsangcncnarbcit
die Arbeitslosigkeit ungünstig becinslusic , ist
nicht stichhaltig, denn wenn die Gefangenen in
Freiheit wären , würden sic den Arbeitsmarkt
noch stärker belasten . Die Justizverwaltung
sorgt dafür , daß die Gefangcnenarbeit auf
zahlreiche Gewerbe verteilt wird , um die Schä¬
digung eines Einzelnen zu vermeiden . Eine
Unterbietung des freien Gewerbes durch
Schleuderpreise wird verhindert . Die Justiz¬
verwaltung dark auch nicht an dem Gesichts¬
punkt der Deckung des eigenen Bedarfs vor -
übergcheu . Ohne diese würde der Staatshaus¬
halt in einem Matze beansprucht , daß die
Steuerzahler stark belastet werden müßten .
Die Strafanstalten bleiben trotzdem noch Zu¬
schußbetriebe des Staates , die jährlich große
Summen erfordern . Diese Gesichtspunkte wer¬
den in wachsendem Maße von den Gewerbe¬
treibenden verstanden und gewürdigt .

In dem im Jahre 1848 errichteten Bruchsalcr
Zuchthaus wurde das sogenannte pcnsylva -
nischc .System mit streng dnrchgeführter Einzel¬
haft eingcführt . Es befinden sich hier alle
Zuchthausgefangcncn des ganzen Landes . In
sämtlichen badischen Strafanstalten waren am
I .April 1834 insgesamt 3623 Gefangene uu -
tcrgcbracht . Wenn gegenüber dem Vorjahr
eine Erhöhung der Bclcgziffcr cingctrcten ist,
so erklärt sich das ans her strengeren Hand¬
habung der Rechtsprechung auf Grund der
neuen Bestimmungen und aus der Beseitigung
der Mißstände im Gebrauch des Gnadenrcchts .

(Fortsetzung folgt .)

Obcrl >«irg
zichuAgsl
richkuug,

der NSB ., Hilgen selb , und besten Vertre¬
ter A l t h a u S.

NeichSbahnoberrat Nebelung begrüßte dt«
Anwesenden und führte aus , daß der Reichs-
bahn - Waisenhort nur ein Teil der Fürsorge -
tätigkcit -der Reichsbahn , des größten deutschen
Arbeitgebers , sei und im Nahmen deS großen
LiebeswerkeS wirke , das das Reich auf sich ge¬
nommen habe. Die Anwesenheit dcS Leiters
der NSV ., Hilgenfeld , sei ein Zeichen der har¬
monischen Zusammenarbeit .

NeichSbahnoberrat Stadel übergab als
ansftthrendcr Architekt unter DankeSworten an
seine Mitarbeiter den Schlüssel an den stell¬
vertretenden Generaldirektor Kleinmann , der
eine kurze Darlegung des LiebeSwerkeS der
Reichsbahn und seiner Aufgaben für die Zu¬
kunft gab . In den fünf Jahren dcS Bestehens
der Sclbsthilfcarbeit der Deutschen Reichsbahn
sind 2 Millionen RM . für Unterstützungen auf .
gcivcudct und 6,8 Millionen RM . an Vermögen
gesammelt worden . Mit einem Kostenaufwand
von 1,12 Millionen RM . habe man in Freiburg
das neue Erziehungsheim geschaffen , von dem
jetzt zwei Drittel fertig seien, so daß 126 Zög¬
linge beiderlei Geschlechts untergcbracht wer¬
den können.

Die Grüße der Stadt Freiburg übcrbrachte
Obcrl ^irgermcistcr Pg . Dr . Kerber . DaS Er -

lshcim sei nicht nur eine soziale Ed >-
dic ihren Ursprung im Mitleid habe,

sondern cii »c uatioualsozialistischc Einrichtung ,
die auf dem Kameradschaftsgeist basiere.

Die Feier , die von musikalischen Vorträgen
umrahmt war , schloß mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf den Führer .

Das Gebäude wirkt durch seine Einfachheit
außerordentlich repräsentativ . Die Juncnräume
sind zweckmäßig eingerichtet und es zeigt sich
das Bestreben , den Kindern nach Möglichkeit
das elterliche HauS zu ersetzen .

Lan-estagling der evangelischen
weiblichen Augenö

Ruud 566 evangelische Jnngmädchcu in
KönigSscld !

Der sonst so stille Schwarzwald - Kurort
KönigSscld rüstet sich auf ein jugcndfrohcs
Pfingstfest . Ter cvaug . Verband weiblicher
Jugend Badens wird hier seine diesjährige
Landcstagnng abhaltcu , an der auch eine statt¬
liche Schar deutscher Jugend von der Saar
tcilnehmcn wird . Der LaudcSführcr des Ver¬
bandest Pfarrer Fuchs - Grötzingcn , rief die
evangelischen Mädchen nach Königsfeld . Tie
Tagung wird unter der Losung stehen : „Dem
größten König eigen ."

Der badische Führer der kirchlichen evange¬
lischen Jugend Badens , Oberkirchcnrat Ben¬
der - Karlsruhe , ivird als Beauftragter dcS
Landesbischofs auf der Tagung sprechen .

Die Gestaltung der Tagung in Aufmarsch,
Wanderung und Sport liegt in den Händen
der stellvertretenden BDM . - Gauführcrin des
Gaues Mittclbaden , Fräulein Cady Basser -
mann .
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Reichsslatthalter Wagner m -er
BauernMrerfchute
« . Bulach , 18 . Mai (Eigener Bericht des

„Führer " ) . Wie sehr unser Reichsstatthalter sich
mit der Bauernschast verbunden suhlt und
welch großen Wert er der Bauernschulung bei¬
mißt, bewies er durch seinen gestrigen Besuch
- er neuen Bauernsührerschnle Scheibenhardt .
Der erste Schulungskurs der Anerbenrichter
erhielt dadurch eine besondere Rote und die
Freude der Kursteilnehmer über diesen uner¬
warteten Besuch äußerte sich in der begeisterten
Begrüßung.

Der Leiter der Hauptabteilung I der Landcs -
baucrnschaft , Pg . Albert Roth , MdR ., be¬
grüßte den Rcichsstatthalter mit herzlichen Wor¬
ten und dankte ihm , baß er nach Scheibenhardt
gekommen sei , um zu den Teilnehmern des 1 .
Kurses zu sprechen.

In längerer Rede machte
Reichsstatthalter Wagner

grundsätzliche Ausführungen über die Stellung
des Bauern und des Banernführcrs im natio¬
nalsozialistischen Staat . Eingehen - sprach er
über die Gesetzgebung im Dritten Reich und be¬
tonte, daß die anwesenden Bauernführer mit
dazu berufen und verpflichtet seien, die natio¬
nalsozialistischen Ideen dem Landvolk nahe zu
bringen. Ganz besonders bat er sie für das
Erbhosgeseh , bas in seinem tiefen Sinn
der Erhaltung des Bauerntums von vielen noch
nicht verstanden werde , einzutreten. Scharf
ivandteersichgegendieMiesmachek
und Besserwisser , die nicht verste¬
hen wolle n , daßbasnichtvonheute
aufmorgenaufgebaut werden kann ,
waS in einem Jahrzehnt zerstört
wurde .

Pg . R o t h dankte dem Neichsstatthalter für
seine Ausführungen und versicherte ihn der
treuen Gefolgschaft der badischen Bauern .

Landesbauernführer Huber MbN., verband
mit seinem Tank an den Neichsstatthalter die
Uebergabe des Geschenkes der Ortsbauernschaft
Bulach , ein Oelgemälde von Scheibenhardt .

Im Anschluß an interne Besprechungen fand
eine Besichtigung der Baucrnftthrerschule statt .

Steigende Abfatzzlffern tn der
badischen Forstwirtschaft

Karlsruhe, 18 . Mai . sSigener Bericht deS
„Führer " . ) Tie allgemeine Wirtschaftsbelebung
seit der nationalsozialistischen Revolution läßt
sich in der Forstwirtschaft aus folgenden Zahlen
klar erkennen :

AuS den badischen Staatswaldungen
konnten an Nutzholz verkauft werden :

1 . 4 . 1932— 31 . 3 . 1933 283000 F >n .
1 . 4 . 1933- 31 . 3 . 1934 408 000 Fm .
Auch in den Gemeinde- und Privatwaldungen

wurde der Einschlag an Nutzholz erheblich ver¬
stärkt.

Die Preise , die vor Jahresfrist völlig dar-
nicderlagen , haben sich langsam und stetig ge¬
bessert . So hat sich der Preis für das Hauptsorti -
mcnt , das Nadelstammholz, von 60 Proz . auf ca .
75 Proz . der Borkriegspreisc erholt , ein Preis¬
stand, der in Verbindung mit der Umsatzsteige¬

rung der Forstwirtschaft eine wenn auch noch
geringe Rente bringt , ohne dabei eine für die
Allgemeinwirtschaft belastende Preissteigerung zu
verursachen.

Sie Restaurationsarbeitenlm
Rastatter Schloß

Rastatt, 18 . Mai . Als letzte Maßnahme im
Rahmen der Teilrestauricrung des hiesigen
Schlosses steht die Restauration des großen
Ahnensaales kurz vor dem Abschluß. Er wird ,
soweit sich jetzt schon feststellcn läßt, das Prunk -
und Prachtstück des ganzen Baues werden . Zu
seiner feierlichen Einweihung findet sich am 18.
Juni Kultusminister Dr . Wacker hier ein .
Im Verlaufe des Festprogramms ist am Bor¬
abend die Ausführung des historischen Schau¬
spiels von Friedrich Roth „T tt r k e n l o u t s"
im Ehrenhof des Schlosses durch das Staats¬
theater vorgesehen .

Das Ambarrproblem -er Höllen
talbahn gelöst

Senkung ber Tunnelsoblen bis zu 0.30 Meter - Zieserlegung von Durchlössen
rellwelser Wegsall von Zügen und Ersatz durch Kraftwagen Simmelreich-

Sinterzarten
DaS Bündel technischer Fragen , daS sich auS

dem Umbauproblem der Höllentalbahn bei der
Umstellung aus den Strombetrieb ergeben hat ,
ist nunmehr von den Bau - und Betriebsfach¬
leuten gelöst worden . Die bekannte Gebirgs-
strccke wird, um zeitlich genügend Spielraum
für die Durchführung der Umbauarbeiten zu
gewinnen, eine Art

Teilung der Betricbsform
erfahren, indem der Dampfbetrieb zu be¬
stimmten Zeiten durch einen Zwischenbetricb
mit Kraftwagen auf der Teilstrecke Himmcl -
reich -Hinterzarten ersetzt wird. Diese Ausschal¬
tung des Bahnbetriebes wird sich generell an
allen Wochentagen von abends ' /,» Uhr bis
zum Morgen nach fünf Uhr ausdehncn. In
diesen Zeiten werden etwa verkehrende Dampf¬
züge auf der erwähnten Gcbirgsinneren

HP *

Der Reichsstatthalter in der Bauernsührerschnle Scheibenhardt

BorgesiMtliibes Frauengrab in Edingen
Mannheim, 18 . Mai . Kanalarbeiter in der

Wölfelsgasse , die im westlichen Torfteil von
der Hauptstraße zum Neckar führt, stießen am
Freitagvormittag auf ein menschliches Skelett.
Bauunternehmer Friedrich Treiber machte
sofort den dortigen Arzt, Dr . Helmut Lehmann
Mitteilung , der sie an das Schloßmnseum wei¬
tergab. So konnte gleich am Nachmittag der
Rumpf des Skeletts , der in der Baugrube
lag , in aller Sorgfalt freigelegt werben . Es
handelt sich um eine Frau , die in der Nord-
südrtchtung bestattet war . Die Unterarme lagen
über dem Arm und trugen jeder einen ge¬
schlossenen Hohlarmretf aus Bronze mit zwei

Ein M-EOwarrwötber Bolksbrau»
Der Schellenmarkt vom Fohrenbühl

Ter Fohrenbühl liegt auf der Paßhöhe : Horn¬
berg —Lauterbach —Schramberg und wird als
Ausflugsort sommersüber gerne besucht . Be¬
kannt ist diese Schwarzwaldhöhe des „Schwarz¬wälder Schellenmarkt" wegen , der hier altem
Brauchtum entsprechend am Psingst -Sonntag -
Nachmittag abgehalten wird. Hat der Wetter¬
gott Einsehen und läßt er die liebe Sonne
über die Schwarzwaldbcrgc scheinen , dann ent¬
wickelt sich um die Mittagstunden auf und nach
- em Fohrenbühl ein lebhafte ? Treiben . DaS
Schwarzwäl- er Tal - und Bergvolk strömt zum
Fohrenbühl , denn dort ist am Pfingstsonntag
Volksfest . Auch aus den Städten kommen im¬
mer zum Schellenmarkt viele Gäste und
Freunde deS SchwarzwaldcS . Ueber die Höhen
herüber und drunten herauf von den verträum¬
ten Schwarzwalütälcrn kommen die Schwarz -
wäldcr Hirtenbuben, nicht selten begleitet von
, t>ren Brotvütern , den Schwarzwäldcr Hofbau¬
ern . Sind einmal die Hirtcnbubcn auf dem
Fohrcnbühl , steigert sich das Leben , um bis ge¬
gen die Befperzcit den Höhepunkt zu erreichen .
Der Schellenmarkt ist in vollem Gange. Die
Hirtenbuben sieht man anf dem Markt eifrig
bei ihrem Glocken- oder Schellen - Einhandeln.
Jeder Schwarzwälder Hirtenbub möchte eben

Spargelmärkte vom 18 . Mai 1884
ranvctzingen . Zulubrcn : 28 Air . Prelle : 1 . Sorte

40— 50, bälif. 45 , 2. Sor <« 25- 30, hiius . 25, 3 . Sorte 20 .
Marktverlaus lebhaft.

Groben . Zufuhren : 50—60 Air . Preise : 1 . Sorte
50 , 2. Sorte 30, 3 . Sorte 20 . Morktverlaus sehr leb¬
haft .

Gagcnftein. Zufuhren : etwa 5 Ztr . Preise : 1 . Sorte
50 , 2 . Sorte 35, 3 . Sorte 20. MarNverlaus lebbaft.

Kntcltngen . Preis « : 1 . Sorte 40 , 2 . Sorte 25 ,
3 . Sorte 15 .

des-
und

mit einer neuen Schell heimkommen und
halb muß oft recht zünftig g 'schwätzt
g

' schcllt werden . Jeder zunftstolze Hirtenbub
vom Schwarzwalb lobt eben seine Schell und
so kommt es dann, daß sie sich gegenseitig verste¬
hen und die Schellen vertauschen .

So kommt es dann, daß heurigen Jahres z.
B . die Lies vom Jörglesbauer die Glock auf die
Weid trägt , die letztes Jahr der Bläst vom Hu¬
berhofbauer bet St . Georgen getragen hat.
Aber das ist eine Sache und die Schwarz-
wälder Hirtenbuben haben einen Stolz draus,
wenn es mit dem Schellen -Einhandeln recht
flux vorwärts geht . Die Schwarzwälder Baure
sind nicht minder froh darum und droben oder
drunten auf den Höfen , da steht um die Bet-
glockSzeit die Schwarzwäldcr Bürin gar wun-
derfitzig unter der Stalltür und luschort gen
Fohrcnbühl zu , ob denn der Htttbub noch nicht
kommt, denn sie hat g wiß auch e Freud , wenn
er eine oder mehrere recht schön klingende Glok-
ken oder Schellen , wie der Schwarzwalder sagt,
mitbringt . Mei, da gibt es dann freundliche
Blicke und s 'Hirtenöübl kann eS schier nicht er¬
warten , bis es die neuen Glocken über die Mat¬
ten und Weideflächen des SchwarzwaldcS läu¬
ten hört. Auf dem Fohrenbühl dauert aber die¬
ses Volksfest bis in die späte Nacht hinein, denn
das Schwarzwäldcr Jungvolk ist froh und
sind S gar fein aufgcpuhte Trachtcnmaidlc an¬
wesend, so ist es um so fröhlicher und lustig
wird dem Tanz gehuldigt , wobei die Schwarz¬
wälder Baure auch gerne mitmachen . Jung und
alt singen dann die alten , schönen Volkslieder,
und für Fremde ist eS eine Freude , das
Schwarzwälder Volk beim fröhlichen Sang und
Tanz zu sehen.

Wulstrippen an der Verschlußstelle . Rechts
lag in Hüfthöhe ein kleiner Gürtelhaken aus
Bronze und kleine Bronzeknöpfe vom Gürtel -
bcsatz .

Der Form der Schmucksachen nach gehört
das Grab in die frühe Eisenzeit um 700 v . Ehr.
und bildet vielleicht einen Teil eines kleinen
Friedhofs,' denn beim Bau der angrenzenden
Häuser sollen auch Skelette gefunden worden
sein . Merkwürdigerweise aber lag das Skelett
in 1,80 Nieter Tiefe in schwarzer Erde, die eine
flache Grube füllte . Tierknochen und ein ver¬
zierter Scherben ließen erkennen , daß das
Grab in einer 2000 Jahre älteren Kultur¬
schicht der jüngeren Steinzeit , und zwar der
Stufe der sogen. Bandkeramik, angelegt war.
So hat die sofortige Meldung und Eindellung
der Arbeiten an dieser Stelle in dankenSorr-
ter und erfreulicher Weise gleich zwei so frühe
und selbst soweit auseinanderliegende Sied-
lungsurkunden am Neckarhochufer erweisen
können , von denen die jetzt 5 000 Jahre alte
aus der Steinzeit für Edingen sogar erstmalig
ist .

Karlsruber Kommunisten vor Stricht
Karlsruhe , 18 . Mai . sEigen« Meldung des

„Führer " . ) Wegen Verbreitung kommunistisch :!
Druckschriften in Karlsruhe wurden durch Urteil
des Strafsenats des Oberlandesgerichts Karls¬
ruhe vom 15 . Mai 1934 verurteilt : Josef Roth
aus Karlsruhe zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis ,
Georg Roth aus Karlsruhe zu 1 Jahr Ge¬
fängnis .

„BriNantenWaldi- verbastet
Der Hehler des Raubes im Knrpark Baden¬

weiler
Badenweiler, 18 . Mai . In Frankfurt a. M.

hat die Polizei nunmehr auch den Hehler auf -
gegrifsen , der einen beträchtlichen Teil ber
Juwelen , die im vorigen Sommer aus dem
Berkaufshäuschen im Kurpark geraubt
wurden, an sich gebracht hatte. Er führte in
Frankfurt eine ziemlich dunkle Existenz , in
eingeweihten Kreisen war er unter dem Spitz¬
namen „Brillanten -Waldi" bekannt . Sein «
Lieferanten aus der Diebes- und Einbrecher¬
zunft bezahlte er schäbig , hat er doch für « ine
Partie der in Badenweiler geraubten Juwelen ,
die mit 4000 RM . zu bewerten sind , ganze
175 RM . hergegeben .

Strecke , wo sich die Tunnel befinden , also
zwischen Himmelreich und Hinterzarten , durch
Kraftwageneinsatz wahrgenommen. Der letzte
durchgehend abgefcrtigte Dampfzug wird der
abends 18 .45 von Freiburg nach Tonaueschin -
gen laufende Zug 1578 sein. Hinter diesem setzt
die Arbcitskolonne ihre Tätigkeit ein . Die
späteren Züge zwischen Freiburg , Neustadt und
Dretsambahn werden auf der genannten Zwi¬
schenstrecke durch Auto ersetzt , also die Züge
Freiburg ab 20 .20 Uhr nach Titisee-Seebrugg
und Freiburg ab 21 .42 Uhr nach Neustadt täg¬
lich, außer vor Samstagen . Ferner wird, um
die Arbeit der Tagesschicht zu erleichtern , der
Nachmittagszug 1505 Freibnrg ab 17 .05 Uhr zwi-
scheu Himmelreich und Hinterzarten unterbro¬
chen und durch Autokurs ersetzt . In der Ge¬
genrichtung von Neustadt nach Freiburg wer¬
den nur die beiden Spätzüge für diese Zwi¬
schenschaltung in Betracht kommen.

Diese Lösung des Verkehrsproblems darf
als eine glückliche bezeichnet werden . Nur die
wenigen schwach besetzten Tpätzüge werden von
einer Unterbrechung betroffen : im übrigen
aber wird der Verkehr glatt auch während der
Arbeiten weitergcführt. Hinzu kommt, daß ber
Wocheneudvcrkehr durchgehend bedient wirb
es finden also im Ansslugsverkehr, der im
Höllental sehr stark ist , keine Kraftwagen als
Zwischenschaltung Verwendung.

Die technischen Arbeiten werden in zwei
Schichten durchgeführt , von denen die Nacht¬
schicht vor allem auf die nicht einfachen Tun¬
nelveränderungen eingesetzt ist . Hier liegen
die Dinge so , daß eine größere lichte Höhe des
Profils gewonnen werden muß , um den Fahr¬
draht im Tunnel nnterbringen zu können . Die
gleiche Aufgabe hatten seiner Zeit auch schon - je
Schweizerischen Bundesbahnen zu lösen, die
sich durch eine Tiescrlegung der Tunnelsohle
halfen. DaS gleiche Ticferlegnngsverfahren
des Oberbaus wird auch bei den sieben Tun¬
nels der Höllentalbahn angewendet werben .
Die größte Absenkung der Tnnnelsohle beträgt

hier 0 .30 Meter.
Dabei ist noch zu beachten, daß in Fällen , wo

tunnelnahe Durchlässe, kleine Brücken und
derlei sich befinden , auch für diese eine ent¬
sprechende Tieferlegung vorgesehen werden
muß , um einen allmählichen Uebergang mit
dem alten Bahnkörper herzustellen .

Die baulichen Arbeiten für die Tunnelver¬
änderungen sollen bis Mitte August , die
übrigen Arbeiten für die Umstellung auf den
Strombetrieb bis Anfang Oktober fertig
gestellt sein. Eine offene Frage ist heute noch
die , ob zu diesem Termin , also auf den Winter¬
abschnitt des Fahrplans 1934/35 die Elektro¬
lokomotiven schon geliefert sein werden .

Sehr erfreulich ist bei dieser Lösung , daß die
größte Rücksicht aus dem sommerlichen Groß-
«nd Fremdenverkehr genommen ist , hier also
keinerlei Sorge wegen einer reibungslosen
Abwicklung zu bestehen braucht . W.R.

Biebseulben in Baden
Karlsruhe , 18 . Mat . Nach den Mitteilungen

der Beztrkstterärzte waren am 15. Mat im
Lande . Baden verseucht mtt Schweinepest :
Mannheim-Friedirchsfeld, Altlußheim, Brühl ,
Ladenburg. (Bezirk Mannheim. ) Milzbrand :
Freistett (Bezirk Kehl) und Ichenheim (Be¬
zirk Lahr) .

Bon Sanbmassen verschüttet
Sulz , Amt Lahr, 18 . Mat . Bei Grabarbeitcu

in einer unweit des Ortes gelegenen Sand¬
grube kam an der fast vier Meter hohen Wand
eine Erdmasie ins Nutschen und verschüttete
den 26 Jahre alten Leopold Krieg . Der
junge Mann erlitt einen Beckenbruch, einen
Nasenbeinbruch und innere Verletzungen. Er
wurde ins Bczirkskrankenhaus verbracht .

I I . Spendenliste für die Opfer von
Bugglnaen

NSDAP ., Ortsgr . K 'he -Hardtwalb 18,80 RM.
( Politische Leiter)

Artill . -Bund St . Barbara Karlsruhe 25,— RM.
Dr . Dambacher 10,— RM.
Elisabeth Langenbach 2,— RM .
Werner 2,— RM .
Automobil- Gesellschaft Schoemperlen

& Gast (Belegschaft , 122,40 RM.
Gustav Brück , Reichsbahnrat i . R . 8,— RM .
K . Schuhmacher 2,— RM .
Uhrmacher Hiller, Waldstr. 10,— RM .
Franz Schäfer , Bäckermeister , Brahms¬

straße 5 20.— RM .
NSBO . Landesgewerbebank f . Südwest-

beutschland A .G . 114,50 RM .
Evana . Ps -"-ramt Grünwettersbach 22,50 RM .

Zusammen 846,70 RM .
I . Spendenliste 77 RM .

Bis jetzt gezeichnet 423,70 RM .
Weitere Spenden werden in unserer Ge¬

schäftsstelle, Führer -Verlag , Waldstr . 26, ent¬
gegengenommen .

Der „Führer * SamStag , 1«. Mat 1984, Folg« 186, Seit, (



Das harte Geschlecht
Copyrlyht by Haniaatlscha Varlagianitalt , Hamburg 9 R O m A n V O 11 W ill Vesper

(54)
„Aber Er kann wohl auch crivartcn, baß ivir

ihm nicht alles allein überlassen"
, sagte Res.

Dann umarmte er Helga und sagte : „Ja , ihr
Frauen habt » iel Kummer mit uns Männern ."

Res sammelte allerlei Flüchtlinge um sich ,
verwegene Männer , fütterte sic durch den Win¬
ter und gedachte mit ihnen König Knut beizn-
stehen , wenn er kommen würde, die Feinde
ans dein Lande zu jagen. Dennoch mußte er
gestehen , daß cs wirklich so anssah, als stünden
sie dort auf NefSnäs in einem besonderen
Schutz . Der Schnee lag so tief wie selten in
diesem Lande . Als das Frühjahr kam , waren
die Wege lange ungangbar . Aber endlich brach
das Meer ans , und jetzt bekam Res plötzlich
Nachricht , daß von Nocskildc zwei Schisse ans -
gesahrcn seien, ihn und die Seinen zu suchen.
Ref hatte Späher nach der Stadt gesandt . Alle,
die zu König Knut hielten, halfen einander und
gaben einander Nachricht über die Feinde . Res
erfuhr, daß König Olas allenthalben nach ihm
herumgcfragt habe , und daß nnn zwei seiner
Schisse unterwegs seien, ihn zu suchen. Ein
Mann namens Erich führe sie . Der Knecht,
den Ref nach Nocskildc gesandt , hatte sich un¬
ter das Schisfsvolk gemischt , und beinahe hät¬
ten sie ihn selber für die Fahrt angeworbcn.
Er hatte nicht nein gesagt und so allerlei er¬
fahren, wohin sie wollten nnd daß sie so viel
Bescheid wüßten, daß Nef an der Küste im
Noröwesten der Insel auf einem Hof sitze . Aber
sic wußten nichts Genaueres , wo dieser Hof
lag und wie er hieß . „Wir wollen ihn schon
kierausrünchern , diesen Fuchs. Da gibt es gute
Beute "

, sagten sie .
Bei ihrer Abfahrt hielt sich der Knecht RefS

in der Stadt verborgen nnd ritt dann eilig
guer durch die Insel nnd brachte Nef die
Nachricht . „Es wird nicht lang dauern"

, sagte
er , „bis sic hier sind. Aber ich glaube, wir
sind fast so viele wie sie selber . Wir brauchen
nicht zu fliehen und können eS mit ihnen auf-
nehmen."

„Darüber entscheide ja wohl ich"
, sagte Nef .

*

Erich , GraniS Bruder , fuhr also mit zwei
Schiffen an der Küste von Seeland entlang
und suchte nach dem Hof, auf dem Nef woh¬
nen sollte . Er bekam nirgends besondere Aus¬
kunft . Sie landeten bald in dieser , bald in
jener Bucht, immer unverrichteter Dinge.
H) ie Bewohner der Gehöfte flohen vor ihnen
in die Wälder, ober sie stellten sich, als ver¬
ständen sie die Sprache der Nordländer nicht.
Es war von ihnen nichts über Nef zu er¬
fahren. Trotzdem gab Erich das Suchen nicht
auf und segelte immer weiter nach Westen an
der Küste hin. Es war ihm nicht ganz wohl
dabei , denn es hieß , daß die Dänen und viel¬
leicht König Knut selber drüben in Jütland,
im Limfjord, viele Schiffe znfammenbrächten.
ES galt auf der Hut zu sein und sich nicht zu
weit von den Schiffen Königs Olafs zu ent¬
fernen.

Eines Tages lag Erich mit seinen Schiffen
in einem kleinen Hafen in einer waldreichen
Bucht. Einige seiner Leute waren an Land
gegangen, Wasser zu holen. Da kam vom
Walde herab ein Mann , der auf zwei Krücken
humpelte. Ganz geschickt schwang er sich zwi¬
schen den Krücken vorwärts , obgleich er ein
alter Mann war , mit eisgrauem Bart nnd
krummem Rücken . Er begrüßte die Fremden ,
und sie grüßten freundlich wieder, froh , je¬
manden zu treffen, der ihnen vielleicht Aus¬
kunft geben könnte . Erich selber ließ sich so¬
gleich an Land fahren nnd fragte den Alten ,
der in seinem schäbigen Mantel bescheiden vor
ihm stand : „Wo kommst du her ? Wie heißt
du ? Nnd bist du hier aus dem Lande ?"

Der Alte schien ein wenig schwerhörig , aber
er hatte doch verstanden, lächelte verschmitzt
nnd sagte : „Biel fragst du auf einmal , Herr.
Und jetzt wirst du lachen , wenn du mich an¬
siehst nnd wenn ich dir sage , wie mein Vater
mich nannte . Siegreich heiße ich, obgleich ich
nicht so auösehe . Helgoland in Norwegen ist
meine Heimat. Aber lange schon bin ich auf
der Wanderschaft . Zuletzt verschlug mich SaS
Schicksal unter die Dänen , schon vor vielen
Jahren . Und hier geriet ich in bittere Armut.
Kein Glück , Herr. Nicht immer sah ich so schä¬
big aus ."

„Tu bist also einer von den Unseren"
, sagte

Erich , „ und weißt doch hier im Lande Bescheid .
Vielleicht könntest du uns über manches Ans
tunst geben ."

„Das könnte wohl sein "
, sagte Siegreich.

„Weit bin ich hernmgekvmmcn auf diesen bei
den Stelzen. Man kennt mich überall auf den
Höfen. Wo man tanzen ivill, da holt man mich,
nnd ich spiele ans .

" Er zog eine Mundtrommel
ans dem Rock nnd begann einen lustigen Tanz
zu blasen . Ein paar junge Schiffer ergriffen
sich sogleich bei den Händen nnd begannen sich
ans dem Sande zu drehen .

„Gut"
, sagte Erich , „so kennst du vielleicht

auch hier einen Mann namens Ref , einen
Grönländer .

"
Siegreich hörte auf zu spielen, kniff ein

Auge zn und sagte : „Wird es mir nützlich

sein , wenn eS mir einfällt , daß ich ihn kenne ?"
,,Aber gciviß"

, sagte Erich , „du kannst dich
bei uns sattesten .

"
„So ? So ?" sagte Siegreich. „Mit zwei Schif¬

fen zieht ihr aus , diesen Ref zn besuchen. Si¬
cherlich liegt euch daran, ihn zn finden. Mir
aber bietet ihr eine Schüssel Bohnen nnd ei¬
nen Teller Stockfisch, wen» ich euch zn ihm
führe. Nein , Freundchen. Dabei muß etwas
mehr für mich heransspringcn . Ich ivill deut¬
lich sprechen : Zwanzig Unzen Silber bekomme
ich. Was ? Dan » führe ich euch zn dem Hof ,
ans dem dieser Grönländer mit seiner Frau
nnd seinen drei Söhnen wohnt. Ihr seht,
daß ich Bescheid iveiß."

Sie handelten noch eine Weile hin nnd her
» m den Judaslohn. Dann einigten sie sich ans
zwölf Unzen Silber und freie Heimfahrt für
Siegreich nach Norwegen . Dafür versprach er ,
sie sogleich nnd heimlich zu Ref zu führen.
„Aber ihr müßt mich bestimmen lassen , wie wir
ihn fangen"

, sagte er . Damit war Erich ein¬
verstanden.

Siegreich ordnete nnn an , daß sie sogleich
ausbrachen , alle an Bord gingen und die
Schiffe um eine Landzunge herum noch ein we¬

nig nach Westen ruderten. Der Alte fuhr auch
mit . In der ersten Dämmerung kamen sie in
eine schöne Waldbucht und Siegreich ließ hier
die Schiffe anlegen . Sie schlangen die Taue
um die großen alten Buchcnstämme. Alle, die
an Bord waren , mußten an Land gehen und
sich am Strande lagern . „Aber leise"

, sagte
Siegreich . „Und nun wartet hier, bis ich aus -
gekundschaftct habe , wie wir am besten Vor¬
gehen." Er bat Erich und den Führer des an¬
deren Schiffes , ihn zu begleiten . Die drei
verschwanden im Wald, und eine Weile hörte
man nichts mehr . Die Männer am Ufer mach¬
ten es sich bequem und redeten leise miteinan¬
der nnd teilten untereinander die Beute , die
sic erwarteten .

Unterdessen führte Siegreich Erich nnd den
anderen eine ganze Strecke auf einem schma¬
len Steig durch den Wald. In der Dämme¬
rung sahen sie kaum noch den Pfad . Plötzlich
aber fühlten Erich und sein Begleiter sich er¬
griffen nnd z » Boden geworfen, nnd ehe sie
recht wußten , was geschah, waren sie gefesselt
nnd lagen hilflos in der Gewalt vieler Be¬
waffneter , die sie mit dem Tobe bedrohten,
wenn sic schreien würden . Siegreich hatte seine
Krücken fortgeworfen und stand plötzlich ganz
kräftig auf den Beinen , riß seinen Bart herun¬
ter , schüttelte sich nnd dehnte den Rücken ge¬
rade und reckte die Arme. Dann beugte er
sich über Erich nnd sagte : „Nun bist du mir
die zwölf Unzen Silber ' schuldig geworden,
Erich . Hier steht Nef vor dir , und hier sind
seine Männer ." Ref warf auch die Lumpen
von der Schulter , und Buckel reichte ihm sei¬
nen Mantel und seinen Speer .
; ( Fortsetzung folgt )

■ ■

1

„Trockener Holzsturz" in den
KiinigSsee

Seil vielen Jahirehnien wird von
xr 1185 Meier hohen, steil aus dem
Nöntgrfee «mporragenden Biira -
staller Wand , von der kein Weg zu
Tal ssthr», der logenannie „trockene
Holzsturz ' durchgesübrl, um di« ac-
IciMcn Stämme hiuahzulchasjen.
Nach einer Pause von sechs fahren
wurde setzt dieser seltene Schan-
piel wiederholt . Annähernd 800
Nesuchcr sahen dem Hoichurz zu .
Unser Bild zeigt dar hoch aus -
pritzend « Wasser des Nönigssces
lach dem Absturz her Holzmassen .

Der tolle Fakir / “ """
afghanischen Mullah

Bo » Wilhelm Ortlepp .

Die ewigen Unruhen im fernen Afghanistan,
wo ein Herrscher nach dem andern landes¬
flüchtig wird oder unter den Dolchen der Ver¬
schwörer endet , hat mancherorts zn der Auf¬
fassung geführt, daß hinter all diesen blutigen
Geschehnissen die geheimnisvolle Gestalt irgend
eines gewalttätigen Mannes steht, der ans fin¬
sterem Hintcrgrniide heraus die Figuren auf
jener wildbewcgten Bühne wie Marionetten
hin und herbcwcgt. Den „tollen Fakir vom
Khyberpaß" nennt ihn Tharagan G. Mathew ,
der von dem rätselhaften Asiaten seltsame
Dinge zu berichten iveiß.

Niemand anders als der „ tolle Fakir vom
Khyberpaß " soll baß Attentat cingcfädelt ha¬
ben , bas Ende vorigen Jahres auf den derzei¬
tigen Herrscher von Afghanistan nntcrnommen
wurde. Da tauchten in dem Harem Zabir
Schahs kleine Mädchen ans , die in ihren Fin¬
gernägeln ein starkes Gist mit sich führten. Sie
selbst waren durch eine besondere Art der Le¬
benshaltung völlig unempfindlich gegen diese
verderblichen Stoffe. Aber wen diese Wesen
berühren — und dazu batte man kn diesem
Falle den Eniir ansersehen ! —, der ist ein
verlorener Mann . Der König witterte jedoch
Unheil und konnte sich vor den Krallen der
Mädchen schützen . Wie einige indische Blätter
inelden, stammten die gefährlichen Schönen auS
dem Harem des „tolle, , Fakir vom Khyberpaß ".

Wer ist nnn dieser geheimnisvolle Fakir ?
Er selbst nennt sich den „ Gandhi der Gemalt".
Seine Anhänger nennen ihi , die „wandelnde
Offenbarung des Propheten Mohammed". Auf
alle Fälle besitzt er einen außerordentlichen

Einfluß , nnd sei» Reichtum kommt nicht zuletzt
dadurch zum Ausdruck , daß er einen Harem
von nicht iveniger als 518 Frauen sein eigen
nennt . In den Nachkömmlingen dieses reich¬
haltigen Damenflors ist dem gewalttätigen
Priester bereits eine Schar von Anhängern
hcrangewachscn, ans deren Ergebenheit er sich
unbedingt verlassen kann .

Man behauptet, daß der „tolle Fakir" es ge¬
wesen sei , der einst Amanullah aus dem Lande
trieb, weil der Herrscher sich allzu sehr mit der
« nropäischen Kultur befaßte. Es fiel dem Mullah
damals nicht leicht , die einander aus Tod
und Leben bekämpfenden Stämme des Volke?
zum gemeinsamen Kampfe gegen den König zn
vereinigen . In jener wilden HochgebirgSwelt
herrscht noch heute die Blutrache, und eS wüten
Fehden, deren Ursachen mehr als zwei Jahr¬
hunderte alt sind. Aber eins genügte, um die
kriegerischen Häuptlinge miteinander zu ver¬
söhnen : der Hinweis darauf, daß Amanullah
den Frauen ganz unerhörte Freiheiten zubil -
ligtc . Es dauerte keine drei Wochen — dann
mußte der König mit seiner Gemahlin , der
schönen Souriya, unter den Ranch von Kame¬
len gebnnden, über die Grenze flüchten .

Der grimmige Haß des „tollen Fakirs " gilt
vor allein den Briten, nnd die Freundschaft
mit den Engländern , die dem rechtmäßigen
Nachfolger Amanullahs , Nadir Kahn , nachge¬
sagt wurde, soll auch der Grund dasür gewesen
sein , daß der fanatische Mullah den König er¬
morden ließ . Es hatten sich einige Zeit vorher
wieder einmal einige Anhänger des „tollen
Fakirs " auf den Kriegspfad begeben und

eine Reihe britischer Soldaten «« gebracht , ent¬
weder mit der Kugel aus irgend einem Hinter¬
halt in den Bergen , oder mit dem Schwerte, in
einer Art von Amoklauf durch daS nächtliche
britische Lager. In ihrer Wut waren nun die
Engländer darauf verfallen , die erwischten
Afghanen in einer besonders schimpflichen
Weise zu töten und zn bestatten. Erstens wur»
den die Wildlinge nicht erschossen, sondern
aufgehängt, was für den rechtgläubigen Mo¬
hammedaner ein überaus schmachvolles Schick¬
sal bedeutet, da die entfliehende Seele in die¬
sem Falle den Körper auf einem verunreinig¬
ten Wege verlassen und daraufhin im Fege¬
feuer eine höllische Läuterung über sich ergehen
lassen muß. Dann hatten die Tommys an dem
Galgen einige unaussprechliche Bekleidungsge¬
genstände befestigt und den Toten zu guter
Letzt gemeinsam mit einem lebenden Schwein
vergraben . Eine größere Beleidigung kann
man einem Moslem nicht antun . Denn das
Borstenvieh ist ein unreines und verfluchtes
Tier. Vor allem schnaubte der „tolle Fakir"
vor Wut, und die richtete sich nun merkwürdi¬
ger Weise weniger gegen die Uebeltäter selbst
als gegen den Mann , der als ihr Freund galt ,
nämlich gegen Nadir Khan. Der hat bann
nicht mehr lange gelebt . . .

„Wenn England Indien verliert , wirb e»
durch den Khyberpaß geschehen"

, so lautet ein
Ausspruch, den man in Vorderasien nicht selten
hört. Afghanistan ist als Pufferstaat zwischen
Rußland und Indien von Bedeutung . Natür¬
lich verteidigen die Briten ihren Besitz so zäh
wie möglich . Sie suchen ihrer Feinde mit
Bombenflugzeugen Herr zu werben . Sie ha¬
ben auch einen Preis auf dem Kopf des „tollen
Fakirs " gesetzt. Nicht viel weniger als zehn¬
tausend Mark ist er ihnen wert . Sie wollen
ihn tot oder lebendig in ihre Hand bekommen .
Aber der „ tolle Fakir" spottet der Gefahr.
Selbst die Bombenflugzeuge sind ihm nicht
mehr als ein „Sturm im Teekessel ".

Bruder lonachan lächelt
Randbemerkungen der amerikanischen Presse,

gesammelt von Kurt Ellern
ES ist eine alte Sache : Die Völker, die das

Wort Freiheit am meisten im Munde sühren,
haben am wenigsten davon. Die Amerikaner
könnten eigentlich ein Lieb davon singen . Im¬
mer reden sie von ihrer Freiheit , und sieht man
zu Hause nach, dann sind sie jammervolle Pan¬
toffelhelden. «

Die Statistik der Vereinigten Staaten stellt
fest , daß die Zahl der Todesfälle durch Alko -
holvergistung seit einem Jahr stark zurück¬
geht . Na ja , das ist kein Wunder, die Ameri¬
kaner haben sich in den Jahren der Prohibi¬
tion an allerhand gewöhnt.

*
Ein Mann in Oakland hat die Scheidungs¬

klage eingereicht, weil seine Frau nur noch
schriftlich mit ihm verkehren wollte . Manche
Menschen scheinen wirklich nicht zu wissen , wie
gut sie es haben . »

Es wirb behauptet, daß gerade in Holly¬
wood die Ehepaare sich ivcit weniger zanken
als anderswo . Kein Wunder, dort läßt man
den ehelichen Zank durch die Rechtsanwälte be¬
sorgen . •

Beim Bunbessenat liegt eine Gesetzesvor-
lagc , nach der Stadtverwaltungen in Zukunft
nicht mehr Konkurs ansagen dürfen. Ob des¬
halb keine Stadt mehr Pleite machen wird ?

*

Was ist der Unterschied zwischen einem klei¬
nen und einem großen Gauner ? Sehr einfach ,
die kleinen klagt man an , die großen werden
untersucht !

*

Ein Philosoph hat einmal geäußert, die Eh«
sei eine lange Unterredung . Für eine amerika¬
nische Ehe dürfte es besser heißen : Ein langer
Monolog , bei dem der Mann der stille Teil¬
haber ist .

*

Der Kaiser von Mandschukuo bekommt ein
jährliches Gehalt von 1750 000 Dollars . Wenn
man sich überlegt , daß er dafür lediglich hin
und wieder zu den japanischen Maßnahmen ja
sagt , ist das eigentlich eine außerordentlich
anständige Bezahlung .

»

Die besten Witze werden nicht geschrieben ,
sondern gemacht . Und was ist der beste Witz
des Jahres ? Nun , baß Japan der englischen
Regierung versichert hat . «S werde die be¬
stehenden Verträge halten, die Politik der offe ,
nen Tür in China nicht antasten und außer¬
dem stets Ehinas HoheitSrcchte unerschütterlich
anerkennen.

( romwelts Menschenkenntnis
Cromivell hielt seinen Einzug . Das BolkSge-

dränge ivar ungeheuer, und man beglück¬
wünschte ihn hierzu. Cromivell fragte trocken :
„ Würden ihrer weniger sein , wenn man mich
zum Galgen führte?"

Der „Führer " Samstag, 19 . Mai 1934, Folge 136, Seite g



Für radikale Erlienernns
Ansprache Pros. Ernst Krtecks bet der Immatrikulation der Heidelberger

Studenten
Heidelberg , 1 » . Mai . In der Aula der

neuen Universität fand die erste feierliche Im¬
matrikulation der neuen in den Verband ein¬
tretenden Studenten und Studentinnen statt ,
auf der im Gegensatz zu früheren Nähren nicht
allein die Vertreter des Lehrkörpers teilnah-
men , sondern auch die Führer der TA . und
DS . , darunter Brigadeführer H e i d e n w a n g ,
sowie die Vertreter der NSBO . , des Arbeits¬
dienstes und des NS .-Lehrerb

'undes.
Stach dem Einzug der Ehrengäste sprach zu¬

nächst der Führer der Universität, Rektor Prof .
Dr . Kr oh , der darauf hinwies, daß nach der
grundlegenden Neugestaltung der Universitäts-
Verfassung nunmehr die innere Reform im
Geiste des Dritten Reiches durchzuführen sei.
Er begrüßte ganz besonders herzlich den alten
Vorkämpfer des Nationalsozialismus auf
Deutschlands Hochschulen , Professor Dr . Ernst
Krieck , und dankte ihm für seinen Entschluß ,
den Heidelberger Lehrstuhl anzunehmen. Hier¬
auf ergriff

Profeffor Krieck,

stürmisch begrüßt, das Wort zu einer groß an -
gelegten Ansprache an die Studenten , in der
er zunächst seinen Stolz darüber ausdrückte ,
der Universität anzugehören, die ihm vor elf
Jahren durch Verleihung des Ehrendoktor die
Hochschullausbahn überhaupt eröffnet habe . Er
wies dann auf den inneren Zwiespalt hin , in
dem Universitäten wie Heidelberg trotz ihrer
stolzen altchrwürdigen Tradition stehen.

Jeder Einzelne , so führte er aus, müsse sich
entscheiden , ob er beim Herkommen oder bei
der Revolution stehe, ob er alt oder jung sei ,
in die Vergangenheit oder in die Zukunft
schauen wolle.

Der Stolz auf Tradition und Brauch , auf
überlieferte Geltung aller Art ist nicht auf
eine Linie zu bringen mit . dem Willen zu
einer radikalen Erneuerung . Diesen
Zwiespalt muß der Dozent wie der Student
in sich selbst zum Aifstrag bringen.

Die echte Jugend aus Studentenschaft und
Dozentenschaft aber wird der Stoßtrupp sein ,
der den inneren Zwiespalt überwindet in einer
neuen Gestalt und Sinnesrichtung , wie es

durch die Idee des Nationalsozialismus vor-
bcstimmt ist .

Zum Kampf um die Weltanschauung aber
brauchen wir die soldatische Wissenschaft. Eine
neue Wissenschaft aber setzt einen langen Gang
durch zahlreiche Einzelschöpfungen voraus . Sie
kann nur von solchen Männern vollbracht wer¬
den, die von der Idee voll ergriffen sind . Der
Studentenschaft erwächst damit eine schwere
verantwortungsreiche Aufgabe , die mit der Ro¬
mantik und der Studentenpoesie von Alt- Hei¬
delberg endgültig aufräumt . Der Student muß
sich unter die Zucht einer nationalsozialistischen
Wissenschaft stellen . Die Möglichkeit wissen¬
schaftlicher Schöpfung ist gegeben , wenn wir
eine aktive menschenformende Theorie schaf¬
fen , die am Geschehen tätig und entscheidend
teilnimmt und nicht mehr auf Inseln reiner
Beschauung abseits steht. Ten deutschen Uni¬
versitäten des Westens fällt außerdem die Auf¬
gabe einer kräftigen Ausstrahlung deutschen
Geistes nach dem Westen hin zu . Wir wissen,
daß die deutsche Revolution sich in sehr weiten
Kreisen ausivirken wird. Wenn , so schloß Pro¬
feffor Krieck seine oft von stürmischem Reisall
unterbrochene Ansprache , das deutsche Volk
nur sich selbst treu bleibt, wenn es ohne Zagen
seinem Ziel entgcgenschreitct, dann ist cs zur
Führung unter de» Völkern berechtigt und
berufen.

Wngstbesmb des Ministerpräsidenten
ln Wollbach

Besuch alter Kameraden

Wollbach sbei Lörrachs , 18 . Mai. Minister¬
präsident Köhler hat für Pfingstmontag
seinen Besuch in Wollbach angesagt . Hier leben
eine Anzahl Vorkämpfer der Bewegung, wie
überhaupt Wollbach vor der Umwälzung einer
der besten Stützpunkte der Partei im Mark¬
gräflerlande war . Aus diesem Grunde wird
zu Pfingstmontag hier eine Kundgebung statt¬
finden . Gleichzeitig beabsichtigt der Minister¬
präsident , dem Altvctcranen Reinhard Weber ,
der seine diamantene Hochzeit feiern
kann , einen Besuch abzustattcn .

T(AemeßadU€Ae *KuHd9cRau
Mannheim . Wegen Veruntreuung ,

von Geldern, die ihm die Kundschaft anver¬
traut hatte , wurde der 87 Jahre alte Bücher¬
revisor und Steuerberater August S t e h m e r
zu einem Jahr G e s ä n g n i s und IM RM.
G e l d st r a f e verurteilt . Dem schon frühc >
wegen Urkundenfälschung und Betrugs bestraf
ten Angeklagten wurde die Ausübung des Be
rufes als Bücherrevisor und Steuerberater
auf die Dauer von fünf Jahren untersagt. Die
Höhe der veruntreuten Summe bezifsert sich j
aus etwa 1500 Mark.

Mannheim . ( (Sin guter Fang .) Am
8 . Mat wurde in Stuttgart der 2» Jahre alte
Hilfsarbeiter Erwin Kienle von Bad Cann¬
statt festgenommcn . Kienle ist ein reisender
Fahrradmarder , der in den letzten Wochen eine
größere Anzahl neuer Ballonfahrräder in Eß¬
lingen, Göppingen, Heilbronn, Psorzheim,
Mannheim . Heidelberg usw . von der
Straße weg entwendet hat . Die Räder hat er
dann mit der Reichsbahn nach Stuttgart ge¬
schickt und alsbald weiter veräußert . Bis jetzt
konnten 27 gestohlene Räder sichergestellt wer¬
den.

Bruchsal. (Freitod ) . Ter 52 Jahre alte
Kaufmann Hans Knauer wurde tot in
seinem Zimmer aufgefundcn. Er scheint durch
Gift freiwillig aus dem Leben geschieben zu
sein.

Das Funkprogramm des Tages
Deutschlandsender

6 20 Uhr grüvkonzert . 10 .00 Neueste Nachrichten .
12 10 Leichte Musik und schön« Stimmen . 13.45 Neuest «
Nachrichten . 14 .00 Wochencndunlcryallung aus Schall ,
platten 15.00 Wetter- und Börsenberichte. 15 .15 Kin<
kerbastelstunde. 15.45 Wtreschastswochcnsch -iu . 16 .00
Unternaltungskonzert . 18 .00 Sportwöchcnschau. 18.25
Liebesliederwalzer . 19 .00 Volkskomiker und Bolksiiislru-
menle Sin « heitere Schallplattrnstunde. 19 .55 Glocken-
aeläule 20.00 Kcrnspruch. Netter , Kurznachrichten.
»G 10 und zum ftcierabend der Teutschlandsender!
Tanz und strsthlinsiSsreud« . 32 .00 Wetter- , Tages - und
Sportnachrichten. 22 .20 « in Kameradschaftrabend der
Sportler . 23 .00—0 .30 Tanzmusik.

Reichssender Stuttgart
6 .55 Frllhkonzert . 8 .10 AuS Stuttgart : Gymnastik.

8 .30 Wetter . 10.00 Nachrichten . 10.10 Zur Unterhal -
tun« . 10.30 Mundbarmonikamustk. 10 .50 Zum Wochen ,
end. 11 .25 szunkwerbungSkonzert. 12.00 Mahlzeit . Sin
leicht bekömmlicher Lchallplalten-Menü . 13.00 Nach¬
richten Saardienst . 13.20 Mittagskonzcrt . 14 .00 Mit -
lagskonzerl . 14 .30 Hitlcr-Jugendsunk . . Indianer -

Uebcrfall- . Ein Hörspiel. 15 .10 Lernt morsen, 15 ..D

Earuso singt . 16.00 Nachmittags,onzert . 18.00 Brak,

«ische Winke skr BaulusOge. 18 .15 Tanzmusik. 19 .00

Heiter« Schallplatienplauderei . 20 .05 Saarländische Um¬

schau . 20.15 Hinaus in die gerne . 22.00 Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter- und Sportbericht . 22.3o Zum
Tanz . 0.15 « lte srohe Heimat . Schwäbische Psnigsten.
1 .15 Nachtmusik .

p . Mingolsheim, Bez . Bruchsal. (Gefah¬
ren der Straße ^> Das 4jährige Kind
Heinz der Familie Otto Mehr wurde von
einem Motorradfahrer überfahren und lebens-
icfährlich verletzt .

Lahr (Besitzwechsel .) In letzter Zeit
mben verschiedene größere Objekte ihre Eigen-
ümer gewechselt. Das Hotel „Krone" ging
n den Besitz der Sparkasse Lahr über ! ebenso

die Anwesen der Firma Stösser - Fischer ,
darunter das alte Patrizierhaus an der Kaiser¬
straße . Das Anwesen der ehemaligen Frei¬
maurerloge in der Fricdrichstraße wnrde von
Dr . Brauch gekauft . Das ehemalige große
Proviantamt erwarb die Firma Albert Mest -
l e r - Maßstabfabrik. Die Liegenschaften der
Oberrhreinischen Bottich - und Faßfabrik kom¬
men demnächst zur Ausbietung.

Triberg . (Zunahme des Fremden¬
verkehrs . ) In der Zeit vom 1. bis zum
15 . Mai 1934 wurden in Triberg 557 ange¬
kommene Personen angemeldet gegenüber 283
Personen in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Singen a. H. (Seinen Verletzungen
erlegen ) . Der Baugeschüftsinhaber Hermann
Gras , der sich am Donnerstag in selbstmör¬
derischer Absicht eine Kugel in den Kopf schoß,
ist wenige Stunden nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen .

Freiburg i . Br. (Amtsnnterschlagung ) . Bor
der Großen Strafkammer hatte sich ein Post¬
agent von Bahlingen a . K . wegen Amts¬
unterschlagung zu verantworten . Es
wird ihm zur Last gelegt , 1000 RM . der
Po st lasse entnommen und für sich ver¬
wendet zu haben . Das Urteil lautete auf ein
Jahr Gefängnis.

Lörrach . (Sammlung der Auslands¬
beamten .) Eine von den deutschen Beamten
in Basel veranstaltete Geldsammlung für die
NS -Volkswohlfahrt ergab den schönen Betrag
von 441.— NM . und 370 Fr .

Waldshul . (Unwetter .) Ueber dem Hö-
chenschwander Berg ging ein schweres Gewitter
mit wolkenburchartigem Regen nieder. Ein
kalter Blitzstrahl fuhr in das Haus des Land¬
wirts Johann Zimmer mann und traf
denselben , als er gerade das Zimmer verlassen
wollte . Halb gelähmt mußte derselbe wegge¬
führt werden .

Gottmadingen, Amt Konstanz . (Brand ) .
Die alleinstehende , von den Gebrüdern Klop¬
fer gemeinsam benutzte Scheuer wurde durch
Feuer zerstört. Das lebende Inventar und der
größte Teil der landwirtschaftlichen Geräte
konnte gerettet werden, während die Heu - und
Futtervorräte verbrannten.
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Außen einfach
und innen vor¬
züglich, so soll
eine gute Ziga¬
rette sein . Und

so ist die

SAU
ZIGARETTE
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Dipl . - Ing . Albert Schwarz

Gewerbeschu 'ass ^ ssor

Clementine Schwarz geb . Leibi «

Vermählte 4SI

Heidelberg Pfingsten 1934 Karlsruhe
J

Dipl . ing . Werner Rothe
Reichsbahnbaumelster

Leni Rothe geb . Brückner
Vermählte
19 . Mai 1934

Karlsruhe
Schnetzlerstr . 2

Zerbst (Anhalt )

In schöner Lag ^
WaldkirchS , nahe a .
Wälde . ist at . möbl .
Wohn -u.Schlafzimmer
evtl . m . Küchcnbe -
nütz , preisw . *>. ver -
miet . Hübscher Gar¬
ten am Walde . Sehr
geeign . f. Pensionä¬
re . fttcl ), Waldkirch .
Goethestr . 7. 427

r Statt Karten.

Carola Bob
D pi. Kautm. - Dip !. Hdl . Dr<

Franz Schüler
phll .

bsshren sieb, ihra Varlobung anzuzaigan .
Im Mai 1934 .

Acbarnl . B . Sfaulan - Brg .
Mannbalm

44890

r
Emmy Engelhard

Walter Lacroix
Verlobte

Karlsruhe , den 19. Mai 1934.
Honsellstr . 30 Welnbrennerstr . 13

v. J

NSU - D - motorrader
zuverlässig - formschön - siegreich
Näheres durch :
Fabrikvertreter

Friedrich Keiler , Weingarten
Fernsprecher 12 45289

Leibüchereien sind bequem
Und darum äußerst angenehm
Dis Auswahl in dem reichsten Maße
Hat Schwärs in der Erbpnnsenstraße

Schwarz
Erbprinzenstiaßt 24

tu vermieten

Hell -

Lagerräume
evtl . m . Licht u . Hei¬
zung , ca . 40 qm groß
sehr günst . f. Mo -
bcleinlagernngen ge¬
eignet , ganz od . teil¬
weise zu verm . Zu -
schrift . u . 45281 au
d. Führer -Verlag .

Laden
mit Wohnung in guter Lage sofort
günstig zu vcrmtctcn .

Angebote unter Nr . 452(56 an den
Mhrer -Vcriag .

Schöner Laden
m . Hint .-Zimm . u .
Küche per 1. 6. zu
verm . Daldstr . 13,

I . Lang - Buch¬
druckerei .

Üaust bei unseren Zn serenlen

Gutmöblierter

Maniardenzlmmer
Sofienstr .zu verm .

40. III . 493

Möbl .

Zimmer
zu verm . Borholzftr .
39. III . links , (308)

'Dcw osild JA * t\ eue * Kame \ ad

für Ausflüge , beim Sport , ins Geschäft und
überall hin . Seine zwei Hosen , lange und
Knicker , machen ihn ja so vielseilig . Jeder der
ihn sieht , bewunderi die gute Qualilät und die
Hotte Paßform .
Aber noch viel mehr Vorzüge hat unsere
Hausmarke „ Schw ârzwafd “

er kostet mit 2 Hofen u . Welle RM . 54 . - u . 74 . -
Wenn Sie ihn längere Zeit getragen haben ,dann wissen Sie erst , warum so viele so
begeistert sind von der gewissenhaften Bedie¬
nung bei 45397

Karlsruhe
Kaisersfr. 74 Adolf-Hitler-Platj

Schöne
8 - Zim .-Wohn.
auf 1. 7. an pktl .
Zahler zu vermiet .
Näh . Zährt » gerstr .14
Hof rechts , l . Steck .
462

Z Z. 'Wobng.
m . Z »b. auf 1. 6.

verm . Zährinser ,
str. 6, III . 9942

Schöne , Helle

4 - Z . WohNg.
1. St .. Monatsmiete
46 M auf 1. 6. d.
Js zu vermiet . Zu
erfragen u . 45094 a .
d. Führer -Verlag .

Winlerstr . 29 im 3.
Stock Wohnung von

4 Zimmer
u . Zub . bald , zu
verm . Näh . daselbst
i . 2. St . 4473k

« rohe
5 ; im . - wolsn

in freier Lage , mil
Bad u . Zubeh ., gl .
anSgestallel , aus I .
Juli >u verm . An -
>us. v. 10—4 Uhr
golyftr . 47, I .

S z . 'Wobng.
mit Baderaum , vor¬
der - od. rückseitiger
Loggia , Garten usw .
LudwigSring 58, 1.
Obergeschoß , in ruh .,
sonniger Lage auf 1.
Juli od . früh , preis¬
wert zu vermieten .
Anzus . Werktags v.
3— 1 Uhr nachmit¬
tags . Baugenoffen ,

schaft Gartenstadt
Rastatt , e.G .m .b.H.

Tel . 2138 . 45273

Herrsch . Wohnung
von 3694t

5 Zimmer,
Diele , Bad , Frem »
denz ., Borholzftr . 15
III , a . 1. 4 . 34 zu
vm . G . Fleischmann ,
Augustastr . 9, Teles .
2724 .

Schloßplatz 7 z. ver¬
mieten : Part . 6 Zim¬
mer n . Bad . u . Zub ..
3. St . 7 Zimmer m.
Bad u . Zubeh . , fer¬
ner Mansardenwoh¬
nung mit 4 Zlmm .
Näh . zu erfrag , bei
Rechtsanwalt Geier .
Tel . 989. 44839

FintiiitihTi

Großes , leeres
Zimmer

Nähe Mühlb . Tor ,
Hauptpost ges. Pr .-
Angeb . u . 483 a . d.
Führer -Verlag .

Gutmöbl ., hell , ge¬
räumiges

Zimmer
v. Dauermieterin a .
1. Juni ges. Nähe
Schloß - o. Advlf -Hit -
ler -Platz bevorz . An¬
geb . m . Preisangabe
u . 45274 a . d. Füh -
rer -Verlag .

2 - 3 Zim . - Wolin
auf 1. 7. ges. Ruh .
Mieter , pünktl . Zah¬
ler , auch Hths . od .
Scitenb . Miete bis
88 Jl )L Angeb . u .
465 a . d. Führer -
Verlag .

Beamt , i . R . o.
K . s. hier o. aus -
wärtS schöne
3 - 4 Tim . ' {Dohna
m . Badez . u . M . i .
g. Hause . Ang . u .
485 a . d. Führer -
Verlag .

Pol .-Beamter mit 1
Kind sucht
3- 4 Zim - Dohn
auf 1. 7. 34 . Preis -
angeb . u . 498 a . d.
Führer -Verlag .

luverkaufen

Standuhr
JunqhanS , dunkel
gebeizt . Zu ersr . u .
<91 a . o. Führer -
Verlag .
Bin Quantum rein .

Kirslhwasser
aus erster Hand , z,
verk. Ang . u . 45009

d, Führer -Verl ,

l Nähmaschine
1 Waschbecken mit
Batterie , 1 Plisfier -
app , in tadell . Zu >
stand preisw . ». ver¬
laus , Dammerstock ,
strah « 3<. 438

Mähmaschine
Oming

s. Pferdezug , bereits
neu , gibt ab gegen
bar 3 )1 75 Adolf
Waibel , Gengenbach .
45122

Guterhaltene
p >,-Kamera

9X12 , 4,5/Jbf . m . a .
Zub . verk. billig
dezenter , Wcltzicn .
str. S (17- 19 Uhr ) .
477

Violinen ,
Mandoline « ,
Gitarren ,
Lauten ,
Zithern

verkauft billigst we¬
gen Geschäftsaufgabe
Musikhaus Mülthaler

Kronenstr . 58.
471

200 ccm

Motorrad
Mod . 33 , f. 280 3 )1
i . bar au verkauf .
Anzus . ab heute bis
Dienstag b. Garpcl ,
Bannwaldallee 42, 3.
Stock . 502

Bin zugelassen zu allen

Krankenkassen
auch zu den cot

Ortskrankenkassen
Zahnarzt Dr . W. HUBER
Unlerg rombach

Weifinühennnen
können sich im Zuschnelden , sowie Im
Schnittmusterzeichnen sömtl . Herren-
wiische, gründlich u . sicher auSbildcn ,
nach dem neuen Fach- Lehrbuch der
„Deutschen Herrenwäsche". HcrauSgc -
acbcn aus der Praxis eines Biele¬
felder Herrenwäschc -Zuschncidemei -
stcrS . Zu beziehen bei A , Solle ,
Mannheim -Neckarau, Schulstr . 105.

44 750

8leaeiung8vsuivn
in schlüsselfertiger Auslührune

Reparaturen aller Art durch 85981
Deutsche Arbeitsfront

Bauhütte Karlsruhe m .l>.n.
Mariensfr . 96 — Tel . 5200

Bringen Sie zur Umarbeitung
Ihren alten Hut nebst Zutaten zu
Helene Blnzel - Mode ;

Schüizenstraße 7 41024

cu 1

3S j
924 |

Für eine
sa ..

Siciififlelie
noch guterh . Büro -
möbel (Schreibtische ,
Stühle , Tischlampen
usw .) ges. Lamm¬
straße 15, M .
Sturmbann 1/109.

44340

Verkäuferin -Gesuch !
Tüchtige

der Kurz -, Weiß -,
Wollwaren -Branche

nach kleinerer Stadt
ges. Nur gelernte
Verkäuferinnen wol¬
len sich melden . Au .
geb . u . 45265 a . d.
Führer -Verlag .

0 \ ® V
ttvt * » ' *

>° ot . '

So*1,4et "

V
\

Sie kennt kefne Krankheiten , denn
eie erhalt das kräftige , eufbauende

Btroiachaa KraftfutUrwerk G. m. b. H-, 00»a«ldorf-Hafan
Sämtliche Muskator - Erzeugnisse zu haben bei :

Andreas Seiler, Durlach -Ane
zwelggescnnt Duriath . AdoiiHiiierstr , as , Teielon 203

Karl Kann» . Karlsruhe I. K.
ftkademteitraBe 20 Teielon 166

Landesprodukten -

Otigheltn
Großhandel

Telefon Rastatt 2127

Welche(r ) Dame od .
Herr teilen ihre'
Wohnung

i . gut . Lage (auch
Nahe Hauptbhf .) m .
alleinsteh . Herrn z.
Erricht , ein . Gcsch.
ob . Person . Ang . u .
490 a . d. Führer -
Verlag .

V -MotorraS
500 rem , neuest , Mo
bell , m . all , Schita
neu , i . best. Zuft .
preiswert , DKÄ . 290
erm , gt . erhalt .,

’M
110 verk . 4%

Sendelbach ,
6ofkn |lr . 87.

Edelwein -

Riesling
Steinbacher

400 Liter , auch in
kl. Posten , zu ver -
kaufen . Zu erfr . u .
495 im Führer -Perl .

; Sitzet -
Limousine

sehr gut erh ., 90 %
Bereis ., prima Läu¬
fer . m . kl. Anhän¬
ger , bill . z. verkauf ,
od. geg . einen Wa
od . 2 To .-Lieferwa¬
gen geg . cntspr . Auf¬
zahl . zu vertauschen .
Chr . Dennig , Bau -
mcister , Singen (A .
Pforzheim ). 45279

CEE e/uthe
ÄuterhalteneS

Herrenfahrrad
zu kauf . ges. Angeb .
u . 432 a . d. Füh -
rer -Berlag .

Modernes

Ächenbösett
zu kaufen ges. Ang .
u . 500 a . d. Führer -

Verlag

Eckladen
mit 2— 3 Schaufenster in bester Vcr -
kchrslage gesucht oder Etage , wo

Offene Stellen
Suche für spätest . 1
Juni ein tüchtiges ,
fleißiges

Mädchen
für Küche u . Haus ,
halt ; er mögen sich
nur solche melden ,
die an selbständ . Ar¬
beiten gewöhnt sind
u . gute Empfehlun¬
gen besitzen. Angeb .
m . Zeugnisabschr . u .
45267 a . d. Führer -
Verlag .

Redegewandte
vcrireter

-innen
(Arbeitslose ) z. Be¬
such v. Viehhaltern
ges. Provis . wird so¬
fort auSgezahlt . An -
geb . Düffeldorf , Post¬
schließfach 566.
45105

lüngcrcr
Vertreter

bei Industrie und
Behörden gut einge -
führt , per 1. VI . 31
gesucht . — AuSführl .
Angebote unt . 44843
au den Führer -Verl .

Jung ., ordentliches
Mäöchcn

z. Mithilfe i . klein .
HauSh . f. einige
Vorm .-Stund . ges.

erfr . u . 478 im
Fübrcr -Berlag .

Tüchtiges Mädchen
grobe Schaufenster eingebaut werden I f. Küche u . HauSh .
können . Angeb . unt . Nr . 45010 an | ges. Ang . u . 497 an mann

" *
SeUbach

"
b

'

den Führer -Verlag . den Führer -Verlag . ! Lahr .
'

45869

Jung ., ehrl . und
freundliches

Mädchen
i . Wirtschaftsbetr . f.
Hausarb . u . Servie¬
ren auf 1. od. 15. 6.
gef. Ang . u . 468 a .
d. Führer -Verlag .

Welche perfekte
Ktnder-

öärlneiin
Übern , n . kauft gut¬
geh . mod . eingcricht .
Privat .Kindergarten .
Äug . » . 469 an den
Führer -Verlag .

Vauschlosser
IN, gut , Zcugn , kann
cintreten , Maler ,
« -ewigste , 9. 42346

VolovtSr [m ]
spracheukundig in kl.
Erportgeschäft gesucht .
AriSf . Ang . u . An¬
gabe der persönlich, ,
finanz . u . räumlich .
Verhältnisse u . 45282
a . d. Führer -Verlag .

Jmmobilien
In guter und schöner Wohnlage

In Baden -Baden modern auSgcstat -
Icte

Emsamitienstäuler
bestehend aus S, 4 und 5 Zimmern
und sonst, rctchl . Zubehör , großem
Garten , giinstig zu vcrkauscn oder
zu vcrmtctcn .

Ang . unt . 45275 a . d . Führer -Verl .

Bauplätze
an der Karl -, durchgehend bis zur
sturstirstenstratze b. d . RclchSstraße,807 , 799, 955 gm , tnSgctaml oder
teilweise zu billigem Preis z» verk .
Georg Flcischmann , Auguslastr . 9 .
« arten .« enndstück.

Vers, tzindenburgstr .
zu verk . 466
BiSmaeckstr . 6,

Vnnnllitz
in K .-Rüppurr , 8 Ar
18 gm an fertiger
Straße bill . z. verk .
Näh . Kronenstr . 58.
II . St . 473

GeschSstshaus
m . Laden u . frei
werd . Wohn , sofort
bill . zu verk . Näh .
nachm ., 2. Stock b.
Mülthaler , Kronen¬
straße 58. 472

Guteingerichteter

Lebknsmittkl-
GeschSft

umständehalber sof.
zu verk . Erfordert .
12- 1300 M . Ang .
it . 9925 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

tiofgüler
m verschied . Größen
erbhoffrei , in allen
Preislagen zu verk .
Außerd . Billen . Ge¬
schäfte . Wirtschaften
aller Art in der Bo -
densecgegcnd . Kaufs -
interessenten wollen
ihre Wünsche unter
Angabe des z. Ver¬
fügung stehend . Bar -
kapital - richten an
die seit 1910 beste¬
hende Fmmobilicn -
firma Otto Harder ,

Lahnhof -
42202

Konstanz ,
str. 5.

Kapitalien

m3500 .-
geg . gut . Sichcrh .,
1. Hypoth . als Dar¬
lehen zu leih . ges.
Ang . m . Zinsang .

Rückzablungsbc -. Q
Gesucht

ftindcraärfnctin | ding . u .
”

45008
bis 1. Juni , - bang . »■ Führer -V - rl .
nicht unter 20 Iah . '
rcn auf Landgut &<fi
Achern . Bild und
Gebaltsanspr . erw .
Zuschr . u . 45272 an
d. Führer -Verlag .

Gesucht : Gesunde »,
kraft ., durchaus ehr -
licheS_

Mädchen
welches Kenntn . in
allen HauSarb . bcs.
f. Dauerstcll . (Arzt -
hauS m . Garten ) a .
1. od . 15. Juni 31.
Dr . med . F . Herr .

. Ivvv . -

gesucht geg . guteMö -
'' clsicherheit . — Ang .
u. 9944 an den Füh -
rer -Berlag .

2)arlrf)fn
vergibt Haka -strebil
kaffe unter Reichs
aufsichi . Bertreiung
Karlsruhe , Karlftr .
6. 1 Tr . 35399

Darlehen
durch G , KOCli
Karlsruhe a . Rhein

Hirschstraße 1
lAn ' r . RUc ^ norto ''

Sonntagabend
Damendaiidlasche

dklblau v . Weihers ,
bis Rich .-Wagnerstr .
verloren . An erfra
gen u . 45006 in
Führer -Verlag .

Auf dem Wege zwi >
fchcn Kaifcrplah und
Hecrenstr . ging ein

Schlüffrlbunü
mit mehreren groß
u . klein . Schlüffcln
verloren . Abzngcben
Noninqer , Hauptpost
Büfett )) gegen Be -
.ohnung . 45011

verbreitet
unsere Heilung !

Heirat
Geb . Frl .. Schnei -
dcrin , 33 I . alt .
kath .. jnngendl . Er¬
schein.. gut . Char .,
tücht . i . HauSh ., m .
schön. Möbel - u .
Wäscheausst . u . etw .
Vermögen , wünscht
glückliche

Heirat
m. charakterv . . festen
Herrn in sich. Stel¬
lung . Schneider be-
vorz . Zuschr . mit
Bild u . 44996 a . d .
Führer -Verlag .
Witwer , AuSg . 30er .
Besitzer eines gut¬
gehenden Geschäftes ,
mehrere Angestellten .
Arbeiter , sucht paff ,
gute

ccbcnsgrfälirlin
m . einigen lausend‘Jl )l Vermögen . Aus¬
steuer mit eigenem
Heim vorh . (Bild
zurück). Strengste
Diskretion Ehrensa -
che. Ang . u . 45280
a . d. Führer -Verlag .

‘Darlehen
von 3—12 Jahre , für alle Zwecke
gegen Möbelsicherheit sowie un¬
kündbare Hypotheken erhallen
Sie in ganz kurzer Zeit Hurch

Ullrtschaltshllfe Spar- unü Kredit
GmDH . . Bezirksuertretung Karlsruhe

ichUlzeMir . 60. Bei Anfr . RUckport

Todes - Anzeiga
Am Donnerstae , den 17 . Mal 19*4 ver¬

schied nach kurzer schwerer Krankheit
unerwartet , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Groövater

Johann Rastätter
im Alter von 70 Jahren

Karlsruhe -Beiertheim , 18 . Mal 1984
Die trauernden Hinterbliebenen

Ida Rastätter
Familie Rastätter
Familie Reiser

Beerdigung findetamSamstagnachmlttag
5 Uhr , vom Trauerhnus Karolinenstr . 3 statt

hermarkt
gesunden

ZiigeslnW
guter Sänger
ring ). Zu ttfr . jtsrl .
str. 158, III , I . , w .
2 n . 3 Uhr . 45007

Echlnarzer
Iwkrgpinscher

2 fahr ., zu verkauf .
Näh . n . 45268 a . d.
Führer -Verlag .

Lest
hea

Jiilircr

SS . SA. HJ . USW.
schnell und billigst

Atelier 87989

Raulen & Peiler
Erbprlnzenstrafj * 3

ftfgeiwttlsr
Oeihaut

i.d Taschet . trag;
2.80
8.50

Mäntel 14.50
Udsrol W 13.50
Verkaufdir.a.Verbrauch.
Protpikts .Slaffa .gratis
SpeilalhausDresden

Malhildenstraße56
K. R. Michel

42222

Schlaf
und damit eins
Kräftigung des
ganzen Nerven *
Systems erzlelsn
Sit durch den

schtsn

. Baldravin 1
Gesch . u. W.-Z.
Nr, 342681 - Er
snth8lts4mtlichs
Extraktivstoffe d.
Baldrian *Wurzel
In kräftigen Süd *
wein gelöst . Alle
Nachahmungen ,
dlealsebensogut
angeboten wer *
den , weise man
entschieden zu¬
rück .

Zu haben in
Apotheken und
Drogerien .

Geschäfts *
u .Famlllen - Druchlachen

liefert schnellstens

Führer -Druckerei , weidsir . 28

Verlangen Sie überall

Sprudel
das bevorzugte sßdd . mineraimer
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal

Arn. Georg , Aktien - Gesellschaft
Neuwied (Rhein )

t’. isenkonstrukllonm
Gittermasten
Stahl * und Wcllblsdv »
Bauten aller Art ,
5per .- Garagen u. Tank -
dlensthOuser , verzinkte
Well' und Pfannenbleche

Geschäftsstelle : infienieurbOro Hans Fischer ,
Karlsruhe I. B „ Kriegssir . 22B . femspr . 2254

Beim Eisen -Röckl
am Ludwigsplatz , KarlstraRe 23

gibt es alles für den Bastler !



AUS 1
Evleßer

Eine wenig erfreuliche Erscheinung , man hat
zwar ihr Aussterben mit Sicherheit voraus¬
bestimmt , aber jetzt regt sie sich immer noch
zum Schaden von all dem, was in Deutschland
gut werden will . Die Herren Spießer , die
alles besser wissen und besser können , und nur
an sich denken und in ihrer Verkalkung nicht
mehr fähig sind , an die Allgemeinheit , an die
Volksgenossen zu denken.

Ihre „Opfer" bestehen bestenfalls im Gro¬
schen, die sie sich von unentwegten Sammlern
oder Sammlerinnen schivcr genug abringen
lassen — am ehesten noch , wenn cS „andere
Leute " sehen — am Stammtisch verbrauchen sie ,
ohne sich die geringsten Gedanken zu machen,
ein Vielfaches ihres „Opfers"

. Was sind für
sie Groschen, ja , ein paar Mark?

Aber gaben sie schon mal eine Kleinigkeit
— um vieles ärmere Volksgenossen spendeten
dasselbe , obwohl es für sie ein Opfer ist —,
dann glauben diese Herrschaften schon, an allem
nörgeln zu können . Ihre Siede ist : „ eS hätte" ,
„es müßte"

, „wenn ich was zu sagen hätte , ich
würde, ich ivüßte . . .

" — Ja , wahrhaftig,
wenn der liebe Gott alles weiß , sie wißen
alles besser .

An solchen Leuten ist Erziehungsarbeit
dringend nötig . Und da sie eben meist
nicht verstehen wollen , muß man ihnen die
Meinung immer wieder , und recht deutlich,
sagen . Unsere deutsche Sprache ist ja erfreulich
reich an klaren , verständlichen Worte» . Wer
seinen Verpflichtungen der Allgemeinheit
gegenüber , insonderheit den notleidenden
Volksgenossen gegenüber — nachkommt, der
kann sein Privatleben nach eigenem Ermessen
gestalten — wer aber opfern mit „nebenbei
eine Kleinigkeit geben" vcrivcchsclt oder glaubt,
daß er ans Grund einer Spende die R e k l a in e -
t r o in m c l rühren könnte , oder nun als
Besserwisser überall hincinrcden könne, der
zeigt nur , daß er von nationalsozialistischem
Denken bedenklich weit entfernt ist.

Zwei Gruppen miesmachcndcr Spießer muß
man grundsätzlich unterscheiden , wenn jetzt der
Kampf gegen Miesmacher und Kritikaster
durchgeführt wird. Einmal die böswil¬
ligen Nörgler , die nichts anerkennen wollen .
Sic sind stur und vollen nicht sehen .
Tic anderen „meinen es gar nicht so "

, reden
alles nach , glauben jedes Gewäsch und sind im
Grunde genau so schädlich . Aber sie sind
vernünftigem Zuspruch nicht verschlossen . Ihnen
kann unter Umständen geholfen werden .

Pfingsten im ötadtgarten
Wir weisen nochmals ans die an den Pfingst-

seiertagen im Stadtgartcn vorgesehenen Fest¬
konzerte des Philharmonischen Orchesters
( Pfingstsonntag) und der Badischen Polizei -
kapellc jPfingstmvntag) hin , die ganz beson¬
dere musikalische Genüsse versprechen . Am
Pfingstmontag findet außerdem ein Morgen¬
konzert der Bad . Polizeikapelle statt , zu dem
Mnsikzuschlag nicht erhoben wird. Mit Rücksicht
auf die am Pfingstmontag hier iveilcnden aus¬
wärtigen Besucher beginnt daS Nachmittags¬
konzert am Pfingstmontag schon um lö ' /e lihr
und endet um 18 Uhr.

Dienstag - Abend ist ein Abcndkonzcrt zu
Ehren der sndctcndeutschen Geschäftsreisenden
vorgesehen (Philharmonisches Orchester mit
Gesangverein Silcherbnnd) .

Tödlicher Verkebrsunfall vor Gericht
Ermäßigung der Strafe in der Berufung
Wegen fahrlässiger Tötung stand

heute der 28 Jahre alte Zahnarzt Dr . Hans
K . aus Endingen vor der Großen Strafkam¬
mer (Vorsitzender : Landgerichtspräsident Dr .
Rudmann ) . Der Angeklagte fuhr am 10. Au¬
gust 1938 zwischen 19 .30 und 20 Uhr in Karls¬
ruhe mit seinem Kraftwagen auf der Ettlinger
Straße in Richtung Hanptbahnhof. Bei der
Straßenkreuzung Am Stadtgarten erfaßte er
den von der Straße Am Stadtgartcn ans sei¬
nem Rade aus der Richtung des Hauptbahu-
hvfs in die Ettlinger Straße fahrenden 97
Jahre alten verheirateten Zimmermann Al¬
bert Hirth : dieser wurde von dem Kraft¬
fahrzeug des Angeklagten etwa 20 Meter weit
geschleift und überfahren. Er wurde so schwer
verletzt , daß er am 7. September verstarb. Die
Anklage macht dem Angeklagten znm Vorwurf ,
daß er nicht so langsam fuhr, daß er sein Fahr¬
zeug auf kürzeste Entfernung hätte znm Hal¬
ten bringen können . Am 7 . Februar verur¬
teilte das Karlsruher Schöffengericht den An¬
geklagten wegen fahrlässiger Tötung zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten . Ans die
Berufung des Angeklagten ermäßigte heute die
Strafkammer als Berufungsinstanz die Strafe
auf drei Monate Gefängnis .

Karlsruher Blirgerleben vor 175 Fahren
Wenn man in den ersten Zeitungen unserer Stadt blättert . . .

Notverordnungen 1758
Vor genau 177 Jahren ( 1757) erschien jeden

Donnerstag in Karlsruhe bei Michael Macklot ein
„Carlsruhcr Wochenbla t"

, das uns aus
seinen acht Seiten Großoktav interessante Ein¬
blicke in das damalige Bürger- und Geschäfts-
lcbcn cröfsnet.

In umständlicher Breite und mit allerlei ge¬
zierten Ansdrucksformen ergebenster Höflichkeit
bringt diese Zeitung des Markgrafen Karl
Friedrich an erster Stelle „P o l i z c h n a ch-
richten "

, dann Anzeigen des sehr bescheidenen
Geschäftslebens und langatmige Mitteilungen
aus dem Hanshaltnngs- und Handlnngswescn .
Und luie heute meldete sie damals schon — aller¬
dings in ranmvcrschwendendcr Ausführlichkeit
— von „Sachen , so zu verkaufen, so verloren
oder gefunden wurden" . Auch fehlen nicht die
genauen Marktpreise der Lebensmittel . Kurze
Nachrichten über „Gelehrte Sachen" nahmen das
heutige Feuilleton ein , denen schon bald darauf
eine eigene „Unterhaltungsbeilage " folgen sollte .
Auch die Rubrik „Vermischte Nachrichten" bringt
manch interessantes Zeitereignis aus der Landes¬
hauptstadt und dem kleinbürgerlichen Alltags¬
leben ihrer ersten Einwohner . Politische Nach¬
richten sind kaum zu finden .

Tagesgespräche über Krieg und Unruhen , be¬
sonders über den Siebenjährigen Krieg, die in
der zur selben Zeit entstandenen , ,Pr i v ile¬
gi e r t e n Karlsruhe r Zeitung " ( 1758)
dreimal wöchentlich ihren Widerhall fanden,
führten aber schon in jenen Tagen zu einer
Art von „Notverordnungen z u m S ch u tze
der L a n d e s r c g i e r u n g"

. So wurde am
11 . Oktober 1756, um einer „höchstschüdlichen
Verbitterung " Einhalt zu gebieten, „ans daS
Ernsthafteste" verordnet , daß sich jedermann
„der Fällung eines Urteils über die Hand¬
lungen hoher Fürsten , wie auch des Hcrnmtra -
genS der mehrcrstcn theils cuF Ungrnnd be¬
ruhenden Zeitungen ohnfehlbar enthalten und
sich , wie ohnedem Ehristcn geziemet, friedfertig
betragen solle" . Dieser an sämtliche fürstlichen
Lberämter gerichtete „Befehl" mußte sofort „ in
öffentlichen Druck gegeben und an bchörig' n
Orten angeschlagen werden" .

Ledigensteuer anno dazumal
Die Notlage der Zeit brachte auch jene

Karlsruher Bürger im April 1757 auf den Ge¬
danken, „zur Ausstattung dürftiger
Jnngfraue n" die L e d i g c n st c n e r ein¬
zuführen. Denn es sollten „billig diejenigen
Mannspersonen , welche in den Umständen sind ,
zu hcyrathcn, eine gewisse jährliche Steuer ent¬
richten , wenn sie eine festzusetzcnde Anzahl
Jahre erreicht und annoch ledig bleiben wollen ".

Jeder aber — so tröstete man wie in unseren
Tagen die Betroffenen — könne sich dieser
„Auflage "

, sobald er wolle, durch eine Heirat
entledigen. In diesem Zusammenhang verdient
ein Gesetz des regierenden Markgrafen Karl
Friedrich vom 17 . Februar 1759 Beachtung ,
ivonach „kein Mann unter 25 und keine Weibs¬
person unter 18 Jahre " heiraten dürfe , es sei
denn , daß beide ein bestimmtes Einkommen
Nachweisen können . Die Grafschaft , wie jede
einzelne Bürgcrsfamilie , sollte durch diese
Maßnahme vor drückender Not bewahrt wer¬
den. In die gleiche Zeit fallen die Pläne zur
Errichtung einer Kranken- und Sterbekassc ,
die in unserem „Wochenblättle " ausführlich be¬
sprochen wurden und die man schon damals
gerne verwirklicht sah .

Es war die Zeit , in der in Karlsruhe , das
damals noch keine 300 Einwohner zählte ,

die ersten Vereine

entstanden . Solide Philistcrgesellschaften sag¬
ten wir zutreffender, wenn wir unter den
„Vermischten Nachrichten" vom 2 . November
1757 Nachlesen , wie eine soeben gegründete ,
abends von 8—10 Uhr tagende Gesellschaft um
Mitglieder warb : „Regeln gäbe es noch keine" ,
so heißt cS da . „In der Gesellschaft liefet n,an
Zeitungen, raucht Tabak und trinkt Mannhei¬
mer Bier ohne alles Spielen " ! -

Ein bodenständiges Theater besaß Karls¬
ruhe noch nicht. Hernmziehende Schanspieler -
truppen warben um die Gunst der Höfe und
» m geneigtes Gehör ihrer Untertanen . Viel¬
leicht bedeutete unseren Karlsruher Vorfahren
die Lektüre des Theaterprogramms auch ein
größeres Erlebnis , als cs uns heute vorstellbar
ist, denn der Thcatcrdircktor selbst pries seine
Kunst an mit Worten, wie : „Alle respektive
geehrte sowohl hohe Standes - als andere Per¬
sonen werden nnterthänigst, gehorsamst und er¬
gebenst gebeten , das Theater mit Ihrer Ge¬
genwart zu beehren .

" Und an der Stelle un¬
seres heutigen „Beginn : 7 Uhr" lesen wir :
„Alle Tage um 7 Uhr wird der Anfang ge¬
macht "

. Ausdrücklich wird sodann der eigent¬
liche Zweck der Stücke betont: „Sie sollen die
Sitten und daS Herz bessern, die Tugend fühl¬
bar und das Laster abscheulich vorstellcn und
doch auch zugleich vergnügen.

"

Ist das Baden schädlich?

Schließlich gab cS auch einen , für unsere heu¬
tigen Begriffe zwar reichlich humoristischen
„Briefkasten "

, der unter dem Kennwort „Auf¬
gaben " um manche, für unsere Vorfahren be¬
sonders wichtige Auskunft befragt wurde. So
lesen wir im Sommer 1757 zwei Fragen , de¬
nen , da keine Antwort später zu finden war,
wohl brieflich Bescheid gegeben wurde, nämlich
„Ist cs der Gesundheit zuträglich , wenn
m a n ö f t e r ö b a d e t ? — Und am gleichen
Tag : „Ist kein bewährtes Mittel , die aus¬

gefallenen ( I) Haare auf dem Haupte
wieder wachsen zu machen ? !" —

O, du gute alte Zeit ! —
Und nun noch einen kurzen Blick auf die

Karlsruher Klassenlotterie vor 170 Jahren
Der frühere Oberlehrer Benedikt Schwarz ,

ein eifriger und gewissenhafter HeimaUorschcr
und Pfleger der badischen historischen Kom¬
mission, hat als erster in neuerer Zeit aus sie
aufmerksam gemacht.

Die Stadt Karlsruhe besaß in der Tat im
18 . Jahrhundert eine eigene Klassenlotterie .
Um diese Zeit gaben die Lottcriewütigen all
ihr Geld der „Lotto dt Genna"

, also tnS Aus-
land. Da der Landesherr dieS begreiflicher¬
weise nur nngerne sah , gab er für die Mark¬
grafschaft Baden-Durlach die Erlaubnis , eine
Lotterie abzuhalten. Die im Jahre 1784 tnS
Lebe » gerufene staatliche Einrichtung verwal¬
tete eine Kommission , die den Titel „Hochiürst.
lich - Markgrävlich- Badcn - Durlachtsche Lolicrie -
Eommission" führte. Weil sie aber ihren Sitz
in Karlsruhe hatte , hieß sie kurz a r l S -
ruher Geldlotterie " . Auf 85 000 Gul¬
den belief sich die Summe der Gewinne, wo¬
bei aus einer leider Fragment gebliebenen
Ziehungsliste der 4 . Klaffe der 2. Karlsruher
Geldlotterie von 1785 die Zahl der Lose nicht
ersichtlich ist.

Seltsam und höchst originell ist nun, daß aus
das Los , das 80 Kreuzer kostet« , ein Spruch
oder ein Ausruf geschrieben werden mutzte,
ohne den eS ungültig war. Solch« teils sehr
lustige „Devisen" waren t. B . ,Lich lebe guter
Hoffnung "

, „Gelb , schreit die Welt" , „Lieder
etwas, als nichts "

, „34 Schüler legen ein ",
„Bor 2 Schwaben Mädelel", „Ohne der Frau
Wissen"

, „Was ist ein böses Weib wirth ? " usw.
Auch französische und lateinische Sprüche stau-
den in dieser Ziehungsliste, — man steht, baß
die biederen Karlsruher Geist und Humor
batten.

Neberall im Lande sowie im „Ausland «" be-
saß die Karlsruher Lotterte ihre Einnehmer,
so in Straßburg , Müllhrim , Calw, Lörrach ,
Augsburg und Nürnberg . Im Karlsruher
Rathaus fanden jeweils die Ziehungen statt.

Aus allem aber sieht man wieder einmal, baß
cs nichts Neues unter der Tonne gibt ! —

Anselm M . Schmitt .

Urnfonö der VoltfcheSvetteM im

Die Zahl der Postscheckkonten ist im April
um 6 844 Konten auf 1043 534 gestiegen. Auf
diesen Konten wurden bei 60,9 Millionen Bu¬
chungen 9 397 Millionen RM . umgesetzt,' davon
sind 7 691 Millionen RM . oder 81,8 v . H . bar¬
geldlos beglichen worden. Das Guthaben auf
den Postscheckkonten betrug am Monatsende
509,6 Millionen RM , im Monatsdurchschnitt
538,9 Millionen RM .

FahrenkrogAuöslellung
In den unteren Räumen des Landcsgcwerbc -

amtcs zeigt der Maler Fahrenkrog gegenwärtig
einen TeilauSschnitt seines Schaffen ? . Ge¬
mälde und Zeichnungen aus vier Jahr¬
zehnten find hier zusammengehängt. Es ist
nicht unwesentlich , das zu betonen , denn die
Bilder Fahrenkrogs tragen in der Regel keine
für den Beschauer sichtbare Zeitangabe, was
bei manchem Besucher der Ausstellung die Mei¬
nung anfkommcn lassen könnte , er stehe dem
Versuch einer bildnerischen Formung und Sinn -
deutnng n n s c r e r Zeit gegenüber . Das
aber sind diese Bilder nicht , können und wollen
es nicht sein .

Im besten Licht der Ausstellung hängt ein
Mvuumentalgemälde „Sieg des Lichts" . ES ist
ein Zeugnis ans der Periode der höchsten Schas-
fenskrast dieses Malers . Ein in vielen Werken
zutage tretendes hohes zeichnerisches
Können und eine in dieser Ausstellung bei
diesem Bild hervorstechende Harmonie bcS
Farbklanges wirken hier zusammen , vermitteln
einen starken Eindruck und bringen den Be¬
schauer auch in unmittelbare Berührung mit
dem gestellten Thema. Interessant ist, daß der
Maler der Lichtgcstnlt dieses Bildes einige
Jahre nach der Vollendung andere Züge und
dem Gemälde einen anderen Namen gab . Von
allen Bildern programmatischen Inhalts wird
„Sieg des Lichts" wohl am ehesten die Jahre
überdauern.

Unumstritten wird zu allen Zeiten auch die
malerische Qualität einiger Portraitbildnisse
des Malers Fahrenkrog sein. ( Selbstbildnis,
Ursula, Rolf, Gnbrun , Holger, vor allen aber
„Vater " nnd „Mutter " ) „Der Väter Land "

, das
Gemälde , das als Reproduktion bei der Abstim¬
mung in Obcrschlesien zu Tausenden verbreitet
wurde, wird sicher auch einmal einen guten
Dauerplatz in einem deutschen Museum finden .

Ans einer versunkenen Welt aber stammen
'Bilder wie „Du bist Orplid . .

"
, „Elepie " ,

„Lied ohne Worte"
, „Wächter am Meer",

„Sonne und Erde"
, „Schleier der Maua"

, „Nur
ein Traum "

. Sic erinnern nicht nur durch ihre
Farbgebung an die Welt verstaubter
Kulissen . Diese Bilder sprechen nicht selbst ,
man muß einen Vortrag dazu halten, wenn
der Beschauer sich bei ihnen anshalten soll .
Gleich stumm bleibt auch der größte Teil der
Zeichnungen samt ihren Titeln , die dieses
eisige Schweigen nicht zu brechen vermögen .
Als besonders aufschlußreiche Beispiele : „Welt¬
verbesserer "

, „Lastend schwer "
, „Der Schöpfer "

oder „Homo sapiens "
, daS Blatt , auf dem der

Maler sich selbst an den Fels geschmiedet hat .
Woher der seelische Antrieb zu einer Zeichnung
wie „Sklaven" kam , bleibt dem heutigen Men¬
schen auch ein Rätsel.

Zwei EhristnSvilder, die große Gegensätze
zueinander bilden , hängen Seite an Seite . Das
eine „Ecce Homo "

, traditionell , malerisch ziem¬
lich ausgewogen, kompositionell durchdacht, das

andere , „Jesus predigt" , ohne Bindung an die
bildnerische Tradition der JesuSgestalt, bei
aller Stärke des zeichnerischen Könnens in den
einzelnen Köpfen der zuhörenden Menge kom¬
positionell und vor allem in der Farbe unhar¬
monisch , ein merkwürdiges Nebeneinander
auscinandcrstrcbenber Färb - und Tonwertc,
die auch durch den Nahmen nicht zusammen -
gchalten werden können . AchnlicheS gilt auch
von den Bildern „Kant", „DaS heilige Feuer "
und „Der Wanderer"

, dessen Gestalt wie von
einem orangefarbigen Scheiuwcrferkreis angc -
strahlt erscheint. Stärker ist in dieser Beziehung
das große Gemälde „Luzifers Fall" .

Znsammengefaßt: Der unproblematische ,
rein malerische Teil deö hier gezeigten Aus¬
schnittes aus dem Schaffen Fahrenkrogs ist —
abgesehen von „Sieg des Lichts" — der stärkste.
Der Eindruck der Ausstellung wäre weit nach¬
haltiger, wenn sie außer diesem Bild nur noch
die guten Portraits , „Der Väter Land " und
die unprogrammatischen Zeichnungen deS
Künstlers enthielte. Das sage ich als National¬
sozialist (der ans glühendem Herzen die
Existenzberechtigung deS „Malerischen an sich"
ans die Dauer gesehen verneint) nicht ohne
Grund . Denn : so wenig der Kampf um die
politische Neugestaltung von Grüblern und
Träumern geführt wnrbe, so wenig kann am
Anfang des Weges zu einer auch den letzten
Volksgenossen wieder unmittelbar berühren¬
den Malerei ein Spindisicren und weltenfernes
Philosophieren mit dem Pinsel stehen. Ka.

De , -Führer ' SaMtaL . 1j>, 37tet _1984, Isla « 1W
4 Sette



Die Karlsruher KoüWule im Dienste
der EisenbahN 'Silherheit

Auf dem Gleisprüsstand bcS Instituts für
Straßen - und Eisenbahnwesen werden zur Zeit
neuartige versuche durchgcführt , die über den
Krad der V e r w c r f u n g s s i ch e r h e i t
eines lückenlos verschweißte » Eisenbahngleises
Auskunft geben sollen . Die versuche ivcrdcn
von Prof . Dr .-Jng . 6 ! a a b , dem Vorstand des
Instituts , dnrchgefnhrt , um Unterlagen zu ge¬
winnen für die Ausbildung eines lückenlosen
Gleises , das für den Schnellverkehr ans der
Schiene besonders geeignet ist.

Der Zug fährt

Unaufhörlich in gleichmäßigem , einschläfern¬
dem Rhnthmus stoßen und rattern die Achsen
des fahrenden Eisenbahnznges auf de » Lchie -
nenstrüngen , während der frohe Farbcnfilm
der Landschaft an uns voriibergleitet . Das -
Gleichmaß des Fahrgeräusches ist für uns
Sinnbild des Reifens , Ansdruck der Icrne .

Was wir als gesetzmäßigen Rhnthmus emp¬
finden , bucht der Eisenbahntechniker als A b -
nützung und Schaden , denn mit dem
Fahrgeräusch einher werden die Schienenstöße
und die Spurkränze der Räder beansprucht und
das Gefüge des Oberbaues leidet unter zahl¬
losen kleinen Erschiitternngen . Diese Vorgänge
haben naturgemäß einen großen Verschleiß an
Material zur Folge .

Kan » man die Stoßlücken ausschaltcn ?

Die Schienen auf freier Strecke unterliegen
erheblichen T e m p e r a t u r s ch w a n k n n -
gen , da sic ungeschützt sommerliche Wärme
und winterlicher Kälte anSgesctzt sind . Da sie
sich wie jedes Metall unter der Einwirkung
von Wärme ansdehnen und bei Kälte znsam -
mcnzichen , so hat man Lücken zwischen den
Schienencndcn vorgesehen , um die Formände¬
rungen auszngleichen .

Als die erste Eisenbahn in Deutschland zwi¬
schen Nürnberg und Fürth als technische ) .! en -
heit bestaunt wurde , betrug die Länge der ein¬
zelnen Schienen etwa 3 Meter . Heute iverden
Schienen bis zu 60 Meter Länge gewalzt . Als
Normalmaß ist das Mnß von 15 Meter an -
zusehcn . Auf den FD - Strecken , ans welchen
sehr rasch fahrende Züge verkehren , werden
80 Meter lange Schicnenstränge durch Znsam -
mcnschweißen von je zwei lö - Mcter -Tchiencn
verlegt . Auch 60 Meter lange Schicnenstränge
ohne Stoßlücken kommen vor ; tciliveise wird
das Gleis auf noch größere Länge zusammen -
geschiveißt . Je größer die Geschivindigkeiten
sind, mit denen unsere Züge verkehren , um so
unangenehmer machen sich die Stoßlücken im
Gleis bemerkbar . Ans diesem Grunde streben
Ingenieure danach , die Stoßlücken vollstän¬
dig zu beseitigen .

Dies kann aber nur geschehe» , wenn die
Märmespannnngen durch geeignete Konstruk¬
tion des Gleises so ausgenommen werden

können , daß die Sicherheit der Strecke nicht
gefährdet ist .

Vielfältige und gründliche Versuche müssen
vvrgcnvmmen iverden , alle Faktoren , die ein
rechnerisches Ergebnis » instoßen könnten , müs¬
sen berücksichtigt werden , um znm Ziele zn ge¬
langen , denn die Deutsche Reichsbahn muß sich
den Ruf als sicherstes und zuverlässigstes Bcr -
kchrSnnternchmcn der Welt erhalten .

Der Gleisprüfstand

enthält ein vorschriftsmäßig geschottertes
Glcisstiick , defscn Schienen verscüivcißt und am
Ost - und Westende gegen geivaltige Vetonblöcke
festgclegt sind. Im iibrigen unterscheidet sich
das Gleis iveder in der Anordnung , noch in
der Wahl des Schienenprofiles und der Ver¬
schraubungen ans den Schwellen von einem
Gleis , wie wir es ans der Strecke antrefsen .

Vor dem Versuch werden die Srhienenenden
gegen die Betonklöhe mit Stahlkeilen fost-
gelegt , um eine Dehnung der Schiene zu ver¬
hindern . Hierauf werden die Schienen in einen
elektrischen Stromkreis gelegt , ivobei große
Ttrommengen hinbnrchgcschlckt werden . Die
Schienen wirken als Widerstände und erivär -
mcn sich in ähnlicher Weise wie sie unter dem
Einfluß der Sonne erwärmt würden . Der
Grab der Erwärmung wird mit O- necksilber-
Thermometern gemessen ; jede Verformung
während des ErwärmnngSvorganges kann
durch Meßuhren und besonders konstruierte
Fühlhebel bis ins Kleinste festgestellt und anf -
gezeichnet werden . Außerdem werden die Hö -
henändernngen , die etwa nnftreten , durch Prä -
zisionS - Rivellierinstrumente sestgestellt .

In seinem weiteren Verlauf gestaltete sich der
Versuch zu einem äußerst interessanten Vor¬
gang , der auch den Laien erkennen ließ , wieviel
Mühe und Geduld der forschende Ingenieur

darauf verwendet , um neue Wege und Möglich¬
keiten zu ergründen .

Die Schienenstrecke , die zu Beginn des Ver¬
suchs eine Eigenwärme von ö Grad Celsius auf¬
wies , zeigte lange Zeit hindurch nicht die ge¬
ringsten Bcrschicbnngcn . Erst im zweiten Tta
dinm des Versuches , als die Stromstärke erhöh !
und die Temperatur rascher gesteigert wurde
ans 07, 102 und 1l8 Grad Celsius , war bei
slimmerndcr Luft über den heißen Schienen
der Zeitpunkt eingetreten , bei dem eine Gleis
veriversnng zn erwarten ivar . Leiter , Laboran¬
ten und Zuschauer waren gezwungen , sich aus
oem Gefahrenbereich zu entfernen , die Regi -
striervorrichtungcn wurden nun mit Hilfe von
Ferngläsern abgelesen . Alle Ergebnisse wurden
laufend notiert , um später bei der Berechnung
und Kurvenbildcrn Verwendung zu finden .

Das Thermometer klettert höher und höher ,
plötzlich bei 138 Grad Celsius wurde der Schie¬
nenstrang unter der Wucht der gehemmten
AnsdehnnngSkraft znr Seite geworfen in einer
L - förmigen Welle . Unterlagsplatten und Befe¬
stigungsschrauben wurden znm Teil an den
Holzschivellen gelockert , die Schwellen selbst
wurden seitlich ans dem Schotterbett hcrausge -
worfcn . Keine Lokomotive , auch kein Wagen
könnte eine derartig zerstörte Strecke befahren ,
ohne zu entgleisen . Das zerstörte Gleis zeigt
dasselbe Bild , das vereinzelt unter Einwirkung
der natürlichen Sonncnivärme ans offener
Strecke entsteht und zn schweren Katastrophen
führen kann .

Der Versuch hat gezeigt , daß da ? Gleis ans
der freien Strecke , wo in unserem Klima höch¬
stens mit Temperaturen von 65, Grad zn rech¬
nen ist, auch dann noch recht sicher liegen wird ,
wenn die Stoßlückenzahl vermindert wird und
die richtigen Maßnahmen znr Verhütung der
V e r w e r f u n g s g e f a h r getroffen werden .
Weitere Auswertungen der Vcrsnchscrgebnisse
werden dazu führen , einen Schienenweg zn
schaffen, der neben größter Betriebssicherheit
auch ein sanftes Befahren gewährleistet ,
bei dem dann daS ratternde Geräusch , das sich
heute noch dem Ohr des Reisenden einprügt ,
verschwunden ist.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
vom 19 . 61«

SnmStnfl , 19 . 5 . C 24 . Deutsche Bühne Sonderring
(Tb .-Gem .) 1 . S .-Gr . » nd 711. T .-Gr ., 2 . Hülste . In
Anwescnbetl de « Tondichter « . Zum ersten Moll
Schwanenwcift . Oper von Juli »« WeiSmann . 2»
bi « noch 23 (4 .50 ) .

- uiuiinn , 20. 5 . K 2f>. Deutsche Blibnr Sonderring
(Td .-Stein .) 1101 — 1200. Porsisol . Von Wagner . 17 .30
bi « 22. 15 (5 .—) .

Montag , 21 . 5 . B 24 . Deutsche Bll hu« Sonderrlng <T6 .-
Gem . ) 100! — 1100. Lolicngri » . Po » Wagner . 18 .30
bi « 22.30 (5 .00— ) .

Dienstag , 22. 5 . 0 25 . Sum ersten Mol wiederholt :
Komtcssc Guckers. Lustspiel von Schönthan » nd Kop -
Vel - Ellscld . 20— 22.30 (3 .90 ) .

Mittwoch , 23. 5. A 26 (Mittwochmletc ) . ® . 77 , 13 .
Deutsche Bllbn « Sonderling (Tb .-Gem .) 1— 100 » nd
501 — (OM). Zum erste Mol wicderbolt : (tdelwild .
Dramalische « Gedicht von Gott . 20—22 .15 (3.90) .

Toniirrstag , 24 . 5 . Tenlsche Bllhne VolkSring 4. Agnes
Bcrnaiicr . Troucrspiel von Hebbel . 20 bi« noch 23
(0 .00—1.50) . Der 4 . Rang ist sllr den allgemeinen
Verlaus srelgebolten .

27. Mai 1934
Freitag , 25. 5. F 25 (Freitagmieie ) . Deutsch « Bübne

Londerring (Tb .- Gem . ) 771 . L .-Gr ., 1 . Hülste , 301
bi « 40t ) Utid 1501 — 155 » . Zum ersten Mal wieder -
bol ( : Schwanenwcift . Oper von Jnlius WeiSmann .
20 bi« noch 23 (4 .50 ) .

Samstag , 20. 5. Geschlossene Gedentseicr . Tchlagctcr .
Lchouspiel von Hann « Jobst . Vorbei Voltslied
Tchlogeter von Franz PdUipp . 2>>— 22 .30.

Kein Karlenocrkans im LtoalStbeotcri
Sonntag , 27. 5 , Vormittag « : Geschlossene Vorstellung

der NS .- Gemcinschast . Kraft durch Freude ' . Alle
gegen (( inen , (einer sllr Alte . Schauspiel von Friedr .
Förster . 10 .30— 13 .10 . Kein Kartenverkauf im
Lloatslbeateri

Nachmittags : Zn halben Preisen : Schlagetcr .
Schauspiel von Hann « Fol,st . 15— 17 .30 (0 .40— 2 .00) .

Abend « : B 25 . Deutsche BIN,ne Londerring (Tb .-
Gem .) 201— 300 und 1201— 1300. Arabella . Lyrische
Komödie von Richard Ttrausi . 19—22 (5,—) .

Auswärtige Gastspiele :
Sam «tag , 19 . 5 . In Aaggenan : Bunter Abend .
Sonntag , 20. 5. In Hcrrenalb : Bunter Abend .
Mittwoch , 23. 5. In Baden -Baden : Der Troubadour .

Dlt ReichSvtrtlnigttng ehern . Krieg-,
gefangener e. B . , Gau Baden

erläßt folgenden Aufruf :
Kameraden ! Ehemalige Kriegsgefangene !
Euch rufen wir heute zur Teilnahme an dem

kamcradschaftstreffen , das wir vom 16 . bis 18 .
. iiini 1634 in der herrlichen Breisganstadt Frei¬
burg feiern werden .

Es gilt jener 165,666 Kameraden zu geden¬
ken , welche wir bei unserer Heimkehr in srem -
der Erde znrücklassen mußten . Ihr Andenken
wird nun durch Enthüllung eines schlichten
Ehren m a l s ans dem Schloßberg zu Frei¬
burg geehrt werden , das der Nachwelt von die¬
ser historischen Stätte aus künden wird , daß
jeder fünfte deutsche Kriegsgefangene für Volk
und Heimat sein Leben ließ . Eine große Dan¬
kesschuld haben mar alle an diese stummen
Helden des Weltkriegs noch abzutragen , welche
mit uns hinterm Stacheldraht gemeinsam für
das Deutschtum gekämpft haben . In einer be¬
sonderen Gedenkstunde wollen wir am 17 . Juni
d. I . dieses Ehrenmal unseren verstorbenen
Kameraden weihen . Der Bnnbesftthrer der
Reichsvereinignng « hem . Kriegsgefangener ,
Kamerad von LerSner , wird bei diesem feier¬
lichen Anlaß zu seinen lebenden und toten Ka¬
meraden sprechen.

An alle , die in Afrika , England und Frank¬
reich, an der Murmanbahn , in Sibirien usw .
das Los der Kriegsgefangenschaft miteinander
ertragen haben , sind heute noch wie ehedem
durch die gemeinsamen Bande treuer Kamerad¬
schaft miteinander verbunden . Aus diesem
Eirunde wollen wir auch unsere verstorbenen
Kameraden gemeinsam ehren .

An Euch alle ergeht deshalb heute der drin -
gende Ruf , zu dieser erhebenden Gedenkfeier
zu erscheinen , von der sich kein deutscher Volks¬
genosse ausschließen wird .

Anmeldungen znm Kameradschaftstreffen
nehmen schon jetzt die Kameraden der ReK .,
Ortsgruppe Karlsruhe , Hermann Dolbt ,
Lessingstraße 11 , und Walter Liebscher ,
Karl - Wilhelm -Ttraße 31 , entgegen , die gerne
weitere Auskunft erteilen .

Tagesametger
SamStag , 19 . Mai 1934 :

Theater :
Badisches SiaatSihcater : 20 Uyr : Schwanenweiß

pnt :
Ailantik : Mit Büchse und Lago durch Afrika
Gloria : Nordpol ! Ahoi !
Kammcrlichispiclc : Madame Butterfly
Pali : Ritt Dir durch dick und dünn
Reg : In Sachen Timpe
Union Lichtspiele : Mein Herz ruft nach Dir

Könnet:
Museum : Tanz
Valcrland : UntcrbaltungSkonzcr '
K , D . SB) . : Kllnsllcrkonzert
Odeon : Untcrbaltungrkonzerl
Sladlgnrlc » . Restaurant : Tanz
Grostcr SfeMerer ; Konzert
Lvwcnrnchcn : Tanz
Rocdcrer : Tanz
Weinbaus Inst : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hol : Tanz .

Jlirchen -Jlnseiger
Evangelische Gottesdienstordnungen
Sonntag , den 20 . Mai 1934 (Psingstscft )

Stadttirche : 9 .30 Ubr Pfarrer Mondon , mit hl . Abend ,
mabl .

Kleine Kirche : 8 .30 Ubr Vikar Schwindt . 9 .45 Ubr
Pfarrer Glatt , mil bl . Abendmahl , 11 .15 Ubr Kin -
dcraottcSdiensl , Vikar Schwindt . 0 Ubr Vikar Schmitl -
bcnncr .

Schloftlirchc : 10 Uyr Pfarrer Mayer -Ullmauu , mit bl -
Abendmabl .

Jobainiiskirchc : 8 Ubr Psarrcr Haust . 9 .30 Ubr Vikar
Dr . Rotb : Sinflldrung eine « Sprenaelral « , Feier
de « bl . Abendmabl « (Kirchcnchor ) . 11 .30 Ubr Kinder .
gotteSdicnsi .

Ebriftuskirchc : 8 Ubr Vikar vlemcnt . 10 Uhr Pfarrer
Braun , mit bl - 'Abendmabl .

Markuspfarrei (Gemeindeban « Blllchcrstr . 20) : 10 Ubr
Pfarrer Scnscrl , mit bl . 'Abendmabl .

LMberkirchc : 8 Ubr Psarrcr Warmer . 9 .30 Ubr Psar -
rcr Wasmcr , mit bl . Abendmabl . 6 Ubr Vikar Bär .

Mnttliäuskirchc : 10 Ubr Psarrcr Hemmer , mit hl , Abend¬
mabl lKirchenchor ) .

Brtrrlbclm 9 .30 Ubr Psarrcr Dreher , mit bl . Abend¬
mabl .

Weibcrscld : 8 .15 Uhr vormittag « Pfarrer Dreher .
Elüdl . Krankcnban « : 10 . 15 Ubr Pfarrer Ulzhöscr .
Ludwig Wilhelm Krniilcnlictm : 5 Ubr Pfarrer Ulz-

böscr .
Dtakonistenbaiiskirchc Karlsruhe .Rüppurr : 10 Ubr Pfr .

Brandl . 'Abend « Abendandacht mil daraussolaender
Feier de « b >. Abendmahl « .

TiakonistenbanSkirOir Karlsruhe , Sosirustrastk : ll ) Ubr
Kircheural Hindenlana , Abend « 7 .30 Ubr Kirchenra !
Hindcnlaug .

Karl Friedrich YledüchtntSktrche : 8 Ubr Vikar Ludwig ,
9 .30 Ubr Psarrcr Zimmermann , mit bi . Abendmabl .
11 .30 Ubr KindergotleSdiensi , Psarrcr Zimmerinann

Lnlaspsarrei (Moltkestr . 18 6 , (( ingang Kustmanlstraste ) :
9 Ubr Vikar Ludwig , mit hi , Abendmabl .

Turnt,alle Tnrlnnden : 9 Ubr Psarrcr Kops ( bei gute »!
Wetter s. Siandranbsiedlnng ) .

Gemeinbebau « Albstedlnng : 10 Ubr Psarrcr Kopp ( bei
guiem Wetter 9 .30 Ubr WaldgoiicSdiensl bei der
Stadtraiidsicdliiiig (Kirchcnchor , Posauncnchor ! Ge -
sangbiichcr miibriiigcn ) .

Rüvvurr : 9,30 Uhr Gotte « bicnsl , Kirchcnrai Steinmann
(Kirchcnchor ) , II Ubr KinbergoileSdicnsl . Abend «
8 Ubr Gottesdienst mit RbendmabtSfeier .

Rimhcim : 9 .30 Ubr Kirchcnrat Fischer , mit hl , Abend¬
mabl .

Montag , den 21 . Mat 1934 (2 . Psingsises «)

Siadlkirche : 9,30 Ubr Pfarrer Löw
Schiostkirche : 10 Ubr Vikar Leinen , 11 .15 Kinbergoiie « .

dienst , Vikar Leinen .
Iostanniskirche : 9,30 Ubr Vikar Volz .
(christuskirchc : 10 Ubr Psarrcr Sanerböfcr ,
MarkuSviarrel (Gemeindeban « Blllchcrstr . 20) : 10 Ubr

Vikar Dr . Schneider .

Littbcrkirchc : 9 .30 Uhr Vikar Wörner .
Mnttbüllskirchc : 10 Ubr Vikar Schmitthcnner .
Beienheim : 9 .30 Ubr Vikar Schmidt :
Tiakoiiissciibanskirche Kartsrube , Soficnstraste : 10 Uhr

Missionar Ruf .
Karl Friedrich GedSchtiiiSlirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Lic .

Bcnraib .
Gcnicindchans Albsiedliing : Ui Ubr Vikar Element .
Rüppurr : 9 .30 Ubr Kirchenrat Sieinman » .
Rintheim : 9 .30 Ubr Vikar Bär .

Evang .- lutherische Gemeinde
Kapelle Lnlbcrplatz

I . Pfingsttag , 9 .30 Ubr : Psarrcr Schmidt , Milw , d .
Kirchcnchor ; anschl , Abendmahl . 2 , Pfingsttag . 9 .30
Ubr : Pfarrer Schmidt . Mittwoch , den 23, Mai , 2,30
Uyr , Persamniliing de« Fraucnvcrein « im Gcmcinde -
haii « , Bi « marcksir , I , znm AnSslug .

Evangelische Freikirchen
Meihodistcnkirchc , Kalrsir , 49 i>: 9 .39 Uhr : Prediger

Schwindt ; 11 Uhr : So .-Schnle , 5 Uhr : Prediger
Kehrer . Mittwoch , 8 Uhr : Bibclsinnde .

*

ZionSkirche , Beieribeimer Allee 4 : 6 Uhr : Frübgebei «-
stunde , 9,30 Ubr ; Prediger Fröhlich . 10,45 Uhr :
Sonntagsschnle . DoniicrSiag , 8 Uhr : GebeiSversamm -
lnng .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 20, Mai 1934 — 1. Pfingsttag

Siadlkirche . Vorm . 8 .30 Ubr : Fnibgottesdiensi mit Pr «,
bigi , Psarrcr Lic . Lehmann . Vorm 9,30 Ubr : Fest -
goileödicnsi » nier Mitwirknng des (»v . Kirelzenae -
sailgperein « . anschliestenb Borbereitting »nd Hig ,
Abendmabl , Kirclwnrat Woifbard , 'Abend « 6 Uhr :
AbendaotteSdiensl , Vikar Renner ,

Lulberkirche , Vorm , 9,30 Ubr : FestgotteSbiensi , an -
schliestend Vorbereitung und Hig , Abendmabl , Pfar¬
rer Neumann . Vorm . 11 . 15 Uhr : KinbergvtteSdien » ,
Pfarrer Neiimann .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Ubr : Festgoiie « d>ensi , an -
schliestenb Borbereitting und Hlg . Abendmahl , Vikar
Renner ,

Montag , den 21 , Mai 1934 — Pfingstmontag
Stadikirche . Vorm . 9,30 Uhr : Haupigotterdiensl , Vikar

Renner .
Lulberkirche . Vorm . 9 .30 Ubr : Haiiptgottesdiensi , Pfar¬

rer Ncnmaii » .
Wolsarisweicr , Vorm . 9 .30 Ubr : HanvigolieSbicnst ,

Pfarrer Lic . Lehman » .

Katholische Gottesdieiistordnnngen
St . Stephan . Psingsisonntag : 5 .15, 6 und 7 Ubr bl .

Messen . 7 Ubr MonaiSkommnnion der Fnngsranen .
8 Ubr deulsckie LIngmesse m . Predigt . 9 .30 Ubr Fesl -
goiterbienst m . Predigl » nd lev . Hochamt » nd Segen .
II .30 Ubr SchlllergoilcSdicnst . 7 Ubr Maianbachi
mit Predigi »nd Segen . — Pfingstmontag : Gottes¬
dienst » I« gestern . l

« t . VinzeiitiiiSIapelle . Psingstsonniag : 6 .30 Uhr Früh¬
messe mit Ausieilnng der bl . Kommnnio » . 8 Uhr
Hochamt vor ausgcsetziem Allcri,eiligsten mit Segen .
Betstunden . 5,15 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen , — Pfingstmontag : 6,30 Uhr Frühmesle .
8 Uhr Amt . Betstunde » . 5,30 Uhr Maiandacht mit
Segen ,

St . Ulisabelb . Psingstsonniag : 6,30 Ubr Frlibmesse und
MonaiSkommunion der Jungsranen . 8 Ubr Sing -
messe mil Predigt , 9,30 Uhr scierl , Hochamt mit
Predigt , 11,15 Uhr Kindergollcsdicnsi mit Predigt :
Nachm . 2,30 Ubr feiert . Vcipcr . 'Abends 7 .30 Uhr
Alisnabmefeicr der Kongregation , Predigt und Mai -
andacht , — Pfingstmontag : Gottesdienst »m 6,30 Uhr ,
8, 9 .30 und 11 .15 Uhr . Abend « 7,30 Uhr Maiandachl
mit Segen .

Liebsrancukirchc . Psingsisonntag : 6 Ubr Frühmesse ,
7 Uhr Kommnnionmess « mit MonaiSkommnnion der
Inngfrauen . 8 Uhr deutsche Singmcssc mit Predigt
9 .30 Ubr Ha »pigottc « dienst it Predigt , lcvit , Hoch¬
amt , Tedeuin und Segen , 11 .15 Uhr Kindergottc « -
dienst mit Predigt . 2 .30 Ubr scierl . Vesper mit
Segen . — Psingstmoniag : 6 Ubr Frühmesse . 7 Uhr
Koinmnnionmesse . 8 Ubr beittfdvc Singmess «. 9 .30
Uhr Haupigottesdiensi mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Ubr Kindergottesdiensl . 2 .30 Ubr Heil '-g -Geist -
Andacht .

St . Bcrnbardnskirche . Psingstsonniag : 6 Ubr bl . Messe.
7 Ubr bl . Messe . 8 Uhr deutsche Slngmessc mil Pre¬
digt . 9 .39 Uhr Festpredigt » nd lev . Hochamt mit
Segen . 11 .15 Uhr Schnlergottcsdienst , 2,2t) Ubr
seterl . Vesper mit Segen . 3 Ubr 117. Orden m :t
titnkletdun « und Generalabsolnlion . 7 71br Mai¬
andacht mit Predigt und Segen . — Psingstmoniag :
ti Ubr bl . -Messe . 7 Ubr bl . Mess« . 8 Ubr deutsche
Siiigmcss « . 9 .30 Ubr Predigt und Hochamt . 17 . 15
Uhr TchNIergottcSdiciist . 2 .39 Ubr Andacht znm Hl .
Geiste . 7 Ubr Maianbachi und Segen .

St . Bonisatinslirche . Psingstsonniag : 6 Uhr Kom -
mnniomnesse der Schwestern . 7 Ubr Kommnnion¬
mess« der Jungfrauen . 8 Ubr Singmcssc mit Pre¬
digt . 9 .30 Uhr HanpigoilcSdlenst mit Predigt und
lepi <. Hochamt und Segen . It . l5 Uhr Kindergotte « -
bienst mit Predigt . Abend « 7 Ubr Predigt , levit ,
Vesper mit Segen , — Nächsten Sonntag : Monat « -
kommunion der Frauen und Mütter . — Psingstmon -
tag : 6 und 7 Ubr Frühmesse , 8 Ubr Singmess « mit
Predigl , 9,30 Ubr Hai,p <gottc « dienst mit Predigt und
Hochamt , 11 . 15 Uhr Kistdergoiiesdicnst . Abend «
7 Udr Predigt , Maiandacht mit Segen ,

Si , Peter - und -Paul « lirchc , Psingsisonntag : 6 Ubr
Frühmesse und Beichtgclegenbcik , 7 Ubr bl . Messe
mit Monatskommunion der marianischen Inng -
srauenkongrcgaiion »nd de « JungmüdchenbnndeS
, St , Agne « ' und der HailSangestcllic » , 8 Ubr deut¬
sche Singmell « mit Predigt , 9 .30 Ubr Fesiprcdigi ,
feierlicher lcvit , Hochamt niit Tedeum und Segen .
11 . 15 Ubr Ki » dcrgoiie « diensi . 2 .3tt Ubr feierliche lev .
Psingstvesper mit Segen . 7 Ubr Maianbachi mit
Predigt und Segen . — Psingstmoniag : 6 Ubr bl .
Kommnnionmesse . 8 Ubr deutsche Siugmelle . 9 .30
Ubr Hochamt mit Predigi . 11 . 15 Ubr Kinbergotic « -
dienst . 2 .3t ) Ubr Andacht zu Ubrcn de « HI . llieiste« .
7 .30 Ubr Maianbachi .

Uhriaku « und Laurentius tBulach ) . Psingsisonntag :
t Kollekte sstr die FronlcichnamSprozession . 6 Uhr

Beichigelegenbcil . 7 Uhr Frühmesse mit gemeinsamer
hl . Kommunion der Psarrgemeind « . 9.30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt , Prozession und Tedeum und Segen .
11 . 15 Uhr KindergoiteSdicnsi . 2 Uhr scierl . Vesper
mit Segen . — Psingstmoniag : 6 Uhr Bcichlgelegcn -
bcit . 7 Uhr Fruyinessc , 9 .30 Uhr Singmell « mit Pre¬
digt . II Uhr Kindergottesdienst . 2 Uhr Pfingp -
vespcr .

St . Michaclstirchc tBeiertheim ) , Psingstsonniag : 6 Uhr
Beichtgelegenbeil . 6,45 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deut¬
sche S '.ngmesse mit Predigt , 9,30 Uhr Fcs >gottc « dienst ,
Hochamt vor auSgeseytcm - tllerbeiligsten und Segen ,
tt Ubr Kindergoltesdicnst mit Predigt . 2 Uhr scierl .
Vesper . 7 Ubr Maiandacht mit Predigt . — Pstngst -
moniag : 6 Uhr Beichtgelegenheit . 6 .30 Ubr Früh -
messe. 8 Ubr bentfriie Singmell « mit Predigt . 9 .30
Ubr HauvigotieSdienst mit Predigt . 11 Ubr Kinder ,
gouesdiensi . 2 Ubr Andacht zum Hi . Geist « .

Weibcrscld Dammcrstocl . Psingstsonntag : 8 .3» Uhr deut -
scl>c Singmcsse mit Predigt . — Psingstmoniag : 8 .30
Ubr denische Singmesse mit Predigt .

HciUg -Gcift -Kirchc . Psingstsonniag : 6 .45 Uhr Kom -
mnnionmcsse , MonaiSkommnnion für d . Männer -
apostolai und die Männerwelt . 8 Ubr Frühmell « mit
Predigt . (t.-'U) Ubr Predigt und levit . Hochamt , vor
dem 'Amt Prozession , 2 Ubr leiert , levit . Vesper mit
Segen und Ericiinng der Generalabsolnlion sllr den
3 . Orden . 7 Ubr Maiandacht mit Segen . — Psingst -
montag : 6— 8 ltbr Beichtgelegenhett . 6 .45 Uhr Kom¬
mnnionmesse . 8 Ubr Frühmesse . 9 .30 Ubr Hochamt
mit Predigt . 2 Ubr Andacht znm Hl . Geist mit
Segen . 7 Ubr Maiandacht mit Segen .

Kitralic Si . Konrad . Psingstsonniag : 6 .30 Uhr Beichte .
7 Uhr Frühmesse mil Generalavsolution der Se -
mcinde , 9 .30 Ubr Predigt , Austeilung der hl . Kom -
nttlnton , Hochamt m . Aussetzung , Tedeum und Segen .
'Aoend « 7 Ubr Maiandachl mit Predigt . — Psingst -
montag : Gottesdienst wie an Sonntagen . Nachmit¬
tag « 2 Mir Maiandacht mil Seacn .

Si . Ioscsskirchc wrünwinkcl . Psingstsonniag : Allge¬
meine Kommunion . 6 Uhr Beichte . 7 Uhr Früh¬
messe. 9 .30 Ubr Predigt » nd Hochamt mit Tedeum
und Segen , 2 Ubr scierl , Psingstvesper . 7 .30 Ubr
Maianbachi mit Predigt . — Psurgstmontag : 6 Uhr
Beichie , 7 Ubr Frühmesse . 9 .30 Ubr Singmell « . 7,30
ltbr Maiandachl ,

St , Nikolaus Rüppurr . Psingsisonntag : 6 Ubr Beicht¬
gelegenbeil . 7 Uhr Frühmell « mit MonaiSkommnnion
der Inngiraue » . 9 Uhr Fcsipredigi , Hochamt , Te ,
denn , » nd Segen , 1t Ubr Kindergotterdtenst mit
Predigt . 2 Ubr feiert . Vcsver mit Segen , — Psingst¬
moniag : Gottesdienst wie an Sonntagen . 2 Uhr
Psingstandacht .

Zl . MartinSkirche Rintheim . Piingsisonntag : 6 Uhr
Bcichigclcgenbeit 7 .30 Ubr Frühmesse mit MonatS -
kommttnion der Inngsrauc » . 9,15 Ubr Hochamt mit
Predigi , Tedeum und Segen . 7 Ubr Maiprebigt
und PfingNoesper . — Psingstmoniag : 6 Uhr Beicht -
gclegenbeii . 7,30 Ubr Frübmcssc , 9,15 Uhr Amt mit
Predigt , 7 Ubr Maiandacht .

Alt - katholische StadtgSmeinde
^tnserstcbnngSklrche (Herhftrastc 3 ) : 9 .30 Ubr : Dentsche «

Amt mit Predigt , allgemeine Bnstanbacht und Kom¬
munion . Mitwirkung des Kirchenchor « . — Kollekte
für den Deutschen HilsSverein .

Der ^Führer ^ Samstag , 19 . Mai 1934, Folg « 186, Sette \ 2
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Prüfttngenzum SA Sportabzeichen
Vlöher 80 000 Meldekarten ausgefüllt - Tögltch Sunberte von

Neumeldungen
Wenn da ? SA -Sportabzeichen, besten

Schaffung der Stabschef Reichsminister Ernst
Rühm vor einigen Monaten verfügte, seinen
Zweck voll erfüllen soll , wenn es ein G r a d -
mester für den Leistungsstandard
der g es amten deutschen Jugend , nicht
nur einiger weniger Einzelkönner, werden soll,
so bedurfte es dazu einer Organisation , die
nicht nur den fern st en Winkel im
Reich erfaßte, sondern auch in ihren Zen¬
tralstellen, also bei den Inspekteuren und beim
Chef des Ausbildungswesens der SA . bis
in die gering st en Einzelheiten
durchdacht und aufgebaut ist . Schon
heute , nach wenigen Monaten , steht diese
Organisation fix und fertig da, und nun begin¬
nen im ganzen Deutschen Reich die Prüfungen .

Wie gewaltig der Ansturm der deutschen
Jugend ist, die dieses Ehrenzeichen der SA . er¬
werben möchte , davon vermitteln die Zahlen
ein Bild , welche man bei einem Besuch in der
Zentralstelle zu hören bekommt.

Bisher find über 80 008 Meldekarten
ausgefüllt worden,

und jeder Tag bringt neue Hunderte , neue
tausende .

Die Prüfungen , denen sich die Bewerber
um das begehrte Abzeichen unterziehen müssen,
sind einfach und gradlinig . In ihnen soll sich
erweisen , was der Bewerber mit dem aufge¬
nommenen Lehrstoff anzufangen weiß . Die der
Oeffentlichkeit bereits bekannten Prüfungsbe¬
stimmungen der Gruppe „Leibesübungen" er¬
fahren ihre Ergänzung durch Gruppe II :
„G r u n d ü b u n g e n" und Gruppe III : G e-
l ä n d e s p o r t" .

Während die Gruppe I von den Bewerbern
rein körperliche Leistungen verlangt , findet
man in Gruppe II Prüfungen , die vor allem

Härte, Ausdauer und Zusammenhalt
sowie eine sichere Hand und ein sicheres

Auge

Der Sport des liberalistischen Zeitalter ?
stand im Zeichen des Individuums , Leistung
war alles , Masse nichts . Diese Art, Sport
auszufassen , dieser Asphalt - Sport gedieh in der
schwülen Atmosphäre einer Zivilisation "

, die
von ihren Errungenschaften sprach und den
Zusammenhang mit der Natur verloren hatte .

Dann kam der Wandel: Der Mann der
Faust, der einfache, unverbildete, gesund emp¬
findende SA .-Mann erkämpfte sich zuerst die
Straße und dann die Macht.

Seine Revolution fegt in letzter Kon¬
sequenz die Scheinblüten der individua¬
listischen Epoche hinweg und ersetzt sie
durch die Begriffe von Blut und Boden,

der Weg führt von der Zivilisation zurück zur
Kultur , von der Aschenbahn zurück ins Ge¬
lände ! Die erste Form dieser neuen Ent¬
wicklung ist der G e l ä n d e s p o r t . Nicht was
man im Gelände treibt ist wichtig, sondern daß
man seinen Körper in engster Verbundenheit
mit der Natur stählt ! ,

Unbewußt übrigens schlummerten solche Ge¬
danken seit jeher in den Herzen wirklicher
Sportler . Beweis : Der Leichtathlet nimmt

fordern. So wird beim 88 - Kilometer -
Gepäckmarsch , der ausschließlich in ge¬
schloffener Kolonne durchgesührt wird, nicht
nnr die M a r s ch z e i t gewertet, sondern auch
die Marschdiszipli « nnd die L e i -
stnngssähigkeit nach dem Marsch .
Als Mindestzeit für einen Marsch über 28
Kilometer mit 28 Pfund Gepäck sind 4 Stun¬
den, 10 Minuten vorgeschrieben , die Höchstzeit
beträgt, einschließlich der vorgeschriebcnen drei
Halte, 3 ' /, Stunden . Wer die Marschzeit inne¬
hält, nicht gegen die Marschdisziplin verstößt ,
und bei der nach dem Gepäckmarsch stattfinden¬
den Gesundheitsbesichtigung noch
als leistungsfähig befunden wird, hat die Prü¬
fung , die mit 60 Punkten beivertet wird, be¬
standen .

Diese Forderungen entsprechen vor allem der
Erkenntnis , daß der Mannschaftssport Eigen¬
schaften entwickeln hilft, die in der Turnhalle ,
auf der Aschenbahn vielfach zum Verkümmern
verdammt sind . Auch der K l e t n k a l i b e r -
Schießsport findet sich in dieser Gruppe.
Der KK. -Schütze mutz ein gutes Auge , eine
sichere Hand haben , seine Körperbcherrschung
muß vollendet sein . Der große Aufschwung, den
der Schießsport in den letzten Jahren in allen
Ländern der Welt genommen hat , beweist am
besten , welche Werte ihm innewohnen. Wer
seinen Körper nicht unter Kontrolle hat , wird
nie ein guter Schütze sein, umgekehrt sind fast
alle erfolgreichen Schützen der großen Konkur¬
renzen auch erfolgreiche Sportslcute . Die Be-
wcrtung des Schießsports führt schließlich ja
auch dazu , daß seine Aufnahme ins Pro¬
gramm der Olympischen Spiele er¬
wogen wird. Als Erfüllung der Prüfung zu
SA .-Sportabzeichen wird eine Dur ch-
schnittstrefserzahl von 8 bzw. 6 Rin¬
gen auf der 12cr-Scheibe gefordert. Die Grund-
öisziplin aller Wurfübungen, ein Keulen¬
werfen auf markierte Punkte, vervollständigt
die Gruppe Grundübungen.

als Wintertraining mit Vorliebe den Wald¬
lauf — also die Auseinandersetzungmit dem
Gelände — oder das Schiläufen — und das ist
im Grunde genommen gleichfalls Geländesport.
Warum aber , wenn das unbewußt ge¬
schieht — warum es dann nicht mit aller Kon¬
sequenz in die Tat umsetzen? Unter solchem
Gesichtspunkt sind die Bedingungen der
Gruppe III (Geländesport) für das SA .-Sport -
abzeichen zu sehen. Sie dienen restlos dazu ,
den jungen Menschen, nnd damit den werden¬
den Sportsmann , mit dem Gelände vertrant z»
machen, ihn in dieses Gelände hineinwachscn
z« lasten , und ihm damit den Weg z« einer
natürlichen Körperstählnng fnatürlich, weil
im Zusammenklang mit der Natur ) gegeben.

Restlos dienen sie diesen Zwecken! Sei es
Geländesehen oder Orientierung , Gcländebeur-
tcilnng oder Ausnutzung. Auf allerengste Ver¬
bundenheit mit dem Gelände zielen die For¬
derungen hin . Die Selbstverständlichkeit , mit
der sich jeder im Gelände bewegt , muß so groß
werden , daß sie die Konzentration auf Neben -
anfgaben , wie die Durchführung bestimmter
Aufträge, gestattet , das die Anpassung an das
Gelände in kürzester Zeit durch richtige Tar¬
nung ermöglicht .

Ans der so geschulten Maste neuer deut¬
scher Jugend wirb dann überall der große ,
überragende Einzelkönner wachsen .

Wie hätte das kleine Finnland so hervor¬
ragende Sportsleute hervorgcbracht , wenn sich
diese Einzelkönner nicht mit der Maste zu¬
sammen im Gelände geschult hätten?

Bisher hat man diese Zusammenhänge viel¬
leicht geahnt ; jetzt misten wir «m sie. Wir
gehen de« richtigen sportlichen Weg. Die Be¬
dingungen zum SA .- Sportabzeichen bewei¬
sen es.

„Kein SA . -Mann Mitglied der katholischen
Kirche"

In einem Teil der englischen Presse werden
Aeußerungen deutscher Kirchenmitgliedcr ver-
öffeutlicht , die dazu dienen sollen, „die beiden
Seiten im deutschen Kirchenstreit " zu Wort
kommen zu lassen. So wird behauptet, der
„Führer der Hitler - Jugend in der deutschen
evangelischen Kirche, Heinz Lauterbach ,
habe einem Vertreter des Kölner Rentcrbüros
gegenüber erklärtes gäbe viele gute Pastoren, die
in der Opposition stehen, aber diese seien gegen
den Nationalsozialismus eingestellt ." An an¬
derer Stelle soll Lautcrbach gesagt haben : „Die
SA .-Mitglieder können nicht Mitglieder der
römisch- katholischen Kirche bleiben ."

Hier die Antwort Baldur von Schirachs :
1 . Ein Führer oder Mitglied der Hitler-

Jugend , namens Heinz Lauterbach existiert
nicht.

2. Ebensowenig existiert eine Dienststelle
„Führer der Hitler -Jugend in der deutschen
evangelischen Kirche.

"
3. Der in der Presse erwähnte Heinz Lauter¬

bach ist Geschäftsführer der Landesgruppe
West der Deutschen Ehrtsteu .

4 . Wir stellen fest, baß dieser Heinz Lautcr¬
bach eine P r i v a t m e i n u n g geäußert
hat , die in direktem Gegensatz zur
nationalsozialistischen Bewegung und damit
auch zur Hitler -Jugend steht . Schon auS
diesem Grunde wäre Herr Heinz Lauterbach
als Mitglied der Hitler -Jugend nicht
denkbar .

8 . Die evangelischen Jugendvcrbändc sind be¬
kanntlich bereits im Dezember 1033 in die
Hitler -Jugend eingegliedert worben . Der
für die Evangelische Jugend in der Hitler-
Jugend zuständige Jugendpfarrer der Evan¬
gelischen Kirche, Zahn , teilt amtlich mit,
daß Herr Lautcrbach auch mit der Evange¬
lischen Jugendarbeit nichts zu tun hat .

Parteiamtliche
Bekanntgaben

Ser Stellvertreter des Führers:
Der Stellvertreter des Führers gibt be¬

kannt:
Um eine weitere Zersplitterung auf dem Ge¬

biet des Gesundheitswesenszu vermeiden , wird
folgendes verfügt:

Für die gesundheitlichen Belange sämtlicher
Parteiorganisationen — mit Ausnahme der
DA . und der SS . — ist mir allein verantwort¬
lich mein Vertrauensmann für alle Fragen der
Volksgesundhcit und Amtsleiter des NS .»
Aerztebnndes, Dr . med. Wagner . Er ist be¬
rechtigt , znr Sicherung des bestmöglichen Ge¬
sundheitszustandes einheitliche , für sämtliche

Was ist Sport , was ist Letbesübung überhaupt ?

?
*

*
* «

ff ^ ‘r- «Steffi
„M »s! i beim, iniift t beim . . ."

Unter ben SUnitftcii mehrerer Musikkapellen bet Hitler-
Jugenb reiften am Donnerstag 7000 Berliner Teil¬
nehmer her über Pfingsten in Trier und Mainz stakt-
finbctibeii VDA.-Tagnng an Rhein unb Mosel nach

Trier ab .

Parteiorganisationen verbindliche Weisungen
hcrauszugeben.

München , den 15 . Mai 1984
gez . Rudols Heß .

*

Der Stellvertreter des Führers hat folgende
Verfügung erlassen :

Das Ausklärungsamt der NSDAP , für Be¬
völkerungspolitik und Rastenpflege führt in
Zukunft die Bezeichnung

Naffenpolitischcs Amt der NSDAP .
Der Leiter dieser Dienststelle ist Pg . Dr .

med. Walter Groß . In den Ausgabenkreis
des Amtes fallen außer der Bereinheit -
lichung und Ueberwachun « von
Schulung und Propaganda auf den
einschlägigen Gebieten auch alle sachlichen , be -
völkernngs- und raflepolitisch« Fragen , soweit
sie von der Partei bearbeitet werden .

München , de » 15 . Mai 1984.
gez . Rudolf Heß .

*

Der Stellvertreter des Führers gibt bekannt :
Zwecks zentraler Bearbeitung aller einschlä¬

gigen Fragen habe ich unter dem 11 . Mai 1984
innerhalb meines Stabes ein

Referat Reichsresorm
eingerichtet und dessen Leitung dem Pg . Gau¬
leiter und Staatsministcr Adolf Wagner
übertragen.

gez . Rudolf Heß .

Etabsleiter des stellv. Führers:
Der Stabsleiter des Stellvertreters des Füh¬

rers teilt mit :
Nach Rücksprache mit dem Stabsleiter der

PO ., Pg . Dr . Ley , hat der Stellvertreter des
Führers den sechs Beauftragten der Partei¬
leitung ein Aufgabengebiet zngewiesen , das
über den Rahmen der PO . hinausgrcift.

Aus diesem Grunde wurden durch Anord¬
nung ' vom 8 . Mai 1934 die Beauftragten dem
Stellvertreter des Führers unter Zuteilung zu
seinem Stabe direkt unterstellt.

gez . M . B o r m a n n.

MnMwarzenSrttr
i Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhe -Süd

Tie Geschäftsstelle bet Ortsgruppe bleibt am Diens¬
tag, ben 22. Mai , geschlossen.

Der Ortsgruppenleite ».
*

Ortsgruppe der NSDAP ., Rüppurr
Heute, Samstag , IS . Mai 1034, keine Kassenstunben ,
Nächste Sitzung ber PO . Montag , ben 28. Mai 1934,

| im . Grünen Baum " ._ Der Propagandawort .

al etwas anderes :
Eine Köstliche
aromatische
Suppe aus J &üfienlbfie

macht der Hausfrau khre und den basten Freude ! '

u r t rii I mit dem B i I 5 e öer . Schnitterin !

Grünhorn
stocken

ver „Führer '



I
Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bertsch
Ludwigsplatz

Bitte brachten Sie meine f> Schaufenster .
I

Ehem. 30erArtillerfs!en
u . dessen Kriegsformationen

treffen sich

über Pfingsten 1934
am 19. , 20 . u . 21 . Mai in Rastatt zum

Regimentstag
mit Denkmalenthüllung

Aus dem Programm !

Samstag, d . 1 9 . Mai y29 Uhr abends
Festbankett i . d . Festhalle
Sonntag , den 20 . Mai vorm . 11 Uhr

Denkmalenfhüllung
anschließend kurzer Umzug .

Montag , den 21 . Mai
kameradschaftl . Beisammensein
mit Konzert. •

Dal Trompaterkorps d . 2. Abtlg. 5 . Art. Reg . Ulm a .D .
gibt über diese drei Tage drei grolle Militär - Konzerte

Großer Vergnügungspark,

I
Herren - u. DamenhonfeKtion

■
Trotz bequemer Teilzahlung
nur gute und preiswerte Qua ' itfiten

EtagengeschSf ! Hans Spielmann
Kirlsrunr , Kaiserstr . 42. I Trenne 85963

I
Beamt« i . gesichert .
Stellung sucht

500 RM .
ftgcs gute « ich-rh,
« . los . Sita . unt .
42341 « . b. tzühier-
Verlag ,

Inseriert
im

„ Führer "

Offene Stellen
Vom 22. 6. für 4
bis 5 Wochen ein
tüchtiges

Mädchen
ob . Ig. fyrau gesucht .
Stein « , SisenlaHr-
ftraftc 5. 45118

wegen Erkranlung
Halbtags «
mädchen

per lof . gef . 45120
(im Lokal ),

Safienftr. 95.
R4t |of . gef . einen
zuverlässigen
Kraftfahrer
f . Fernverkehr. (Sitte
Bezahl. Eng . unt .
45123 an den Füh .
rer -Berlag .

Gediegene «
Mletnmüdchen

welches selbst , die
gute bürgerl . Küche
versteht u . pünktlich
nrbeitet , , . 3 P , ges.
(s. Privat) . Zu erfr .
»nt . 488 im Füh -
rer-Beriag ,

Per soso« suche Ich zur AuSHUse

Tiichiiges
'

oder Junge Frau , welche selbständigmeinen HauShalt sür zirka 4—6 Wo -
chen versehen kann . Angebote unterNr . 42346 an den Führer -Verlag.

Anzeigen-Texte
gesondertbeilegen I Nichts«
Brief mit anführen I Nur

deutliche Schrift
garantiert sehlersrete Wiedergabe

msEa
Werkstatt m . Eins,
in jcntr. Lage , zu
mieten ges. Slug . m .
Preis li . 474 o. d.
Führer -Verlag .

Gut möblierte»
Zimmer

evtl. 2 kleine , gef.
Ang, m . Preis u .
476 a . d. Führer -
Verlag .

d. Nä^e HanS -Tho
ma -Str . eins. möbl.
Zimmer , nicht über
20 301. Ang. u . 461
a . d. Führer -Verl.

2-3 3 . - Wohn .
z. miet. ges. Miete
wird voronsbezahlt.
Nng. u . »63 an den
Führer -Bcrlog .

Beamter sucht aufl . 6 . od . 1. 7. 34
eine

3 ' 8, -Wsbiig.
m . Maus . od. 4 Z .
in sonniger Lage u .
in der Nähe dcS
Landesfinanzamts .
Äng. u . »6108 a . d.
Führer -Verlag .

Sonnige
I -Zim .-Wohn.
m . Bad u . Zubeh.
West - od . Südwestst.
v. Beamt , a . 1. Au¬
gust ges. Ang. mit
Preis u . 484 a . d.
Führer -Verlag .

tuverkaufen
Guterh . weißer

Kinderwagen
z. vk. Georg.Fried-
richstr . 20, HI. links
470

0pc >
Lim., 7/34 PS ., in
allerbest. Zust ., ver -
steuert, XH 350 zn
verk . Oterwigstr . 18,
II , rechts . 407

Souch
v. 49 301 an , Klub,
iosa , Sessel , lihalse-
lvngiie in verschie¬
dener Aussührung .
Ehestandsdarlehen
u . Ralenkausabk.wcrd . anaenoinm.
PolftcrmöbelhailS

Köhler ,
Schühcnftr. 25.

35983

Tiermarkt
Reinrassige, deutsche

Dogge
(Rüde) zn kauf . ges.
Ang. u . 42339 a . d.
Führer -Verlag .

Entlaufen
Weiher Spitz am 16.
Mai . Wiederbringer
erhält Belohnung .

ltzoelhestr . 4.486

Dünge mit
akaphos

Harnstoff Kali - Phosphor BASF
28o/o Sficksloff , 14 °/o Phosphorsäure und 14 °/o Kali
Besfe Pflanzennahrung ♦ Volldünger für Topf« und
Balkonpflanzen , alle Garfenfrüchte und Rasenflächen

Nur Originalpackungen sichern Echthel!
und Haltbarkeit I

Dosen mit 100 gr 45 Rpf. , 500 gr
1.05 RM . , 5kg * Dose 6 .25 RM . , Eimer
mit 10 kg 9 .50 RM ., 25 kg 17 .— RM .

zu beziehen durch :
Samenhandlungen , Drogerien u . einschlägige
Geschäfte , sowie durch
Franz Haniel & Cie , GmbH.
Karlsruhe , Kaiserslr . 231 — Fernspr . 4854 - 56

Das
vorzüglicheFahrrad

EXPRESSW ERKE ACNEUMARKT !
« ■ ■ ■ ■ i CrBOR . 108 2 mmmmmmnmm*

nur beim v S -Mann 45320
H . Ufitzemann fr .

Kaisersirsne 62

Graus Haare ? JrsSÄ
zurück gibt Haarlarbe - Q > | a
Wiederhersteller ■**
Spielend einfache Anwendung !
Unschüd ! ch ! Sichere Wirkung !
Flasche 1.S0 extra staik 2 .50

Drogerie 38756

uiiin rscfierningsrf ,

F?mflieheAnzeigen

KanarienHöhne
gute, fleißige San-
ger billig z. verk .
Rudmann , Akade -

miestr. 47, I .
436

von
7flcwkdaMxii .$(vctt,

Xox & zuAa

fovnvbdimmd
fawm Qkuumjü &d
Verkauf : tfQirlstrasse 36
‘Fabrik: Reureuterstr , 4.

Bedarfsdeckungsecheine werden im
Zahlung genommen.

Statt Karten .

Todes - Anzeige.
Schmerzerfilllf geben wir Verwandten , Freunden

und Bekannien die traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau , meine herzensgute Mutter , unsere liebe Tochter,Schwester und Schwägerin

Frau ElseBrucKmeyer
geb. Müller

durch einen tragischen Unglücksfall aus unserer Mitte
entrissen und in die Ewigkeit abgerufen wurde .
REISBACH/VILS J

■ r . . cm iTTc^T den Mal ' 934KARLSRUHEi . B .
In tiefer 'Dauer :

Dr. med . J . Franz Bruckmeyer
Tochter Helga
Fam. Karl Müller, sen . Bauunternehm ., Khe .-RUpp.
Fam. Karl Müller jun . , Isoliergeschäft, Khe .- RUpp .
Fam. Dr. Han* Beller, Ballen - Rouge . U . S . A .

— Die Feuerbesfaltung lindel heule in München stad . —

Ehlingen
Bekanntmachung

Hundclaie Set . .
Jeder über 3 Monate alte Hund

ist in der ersten Hiilslc des Monats
Juni vom Besiher ln der Gemeinde,in der er gchallcn wird , anzumelden.

Uebcr 3 Monate alle Hunde, die
nach dieser Frist bis zum 31 . Mai
des nächsten Jahres in Besitz genom -
nicn oder in die Gemeinde einge-
bracht werden, find innerhalb vier
Wochen nach der Bcsttzerlangnng
oder Einbringung , Hunde, die erst
nach Ablaus der allgemeinen Mclde-
frift das Alter von drei Monaten
erreichten, innerhalb vier Wochen
nach diesem Zeitpunkt anzumelden.

Die Anmeldung hai bei der Stadl -
lasse hier zu crsolgen, Gleichzeitig
mit der Anmeldung sind Steuer und
Zuschlag für das Slcucrjahr 1. Juni
1934 bis 31 . Mai 1935 zu enlrichicn.

Es beträgt die Hundesteuer pro
Hund 12.— 301
der Gemeindezuschlag 24 .— 301

Gesämtsteucr 36.— 301
Für jeden weiteren Hund hat der

Besitzer die doppelte Taxe zu zahlen.
Es wird hierbei daraus hlngcwic-

scn, das ; nach § 24 der Bad , B .V .O.
zum Bichscuchcngcsctz sür frei um-
verlausende Hunde das Tragen von
Halsbändern mit Marken vorge-
ichriobcn ist.

Zur Durchführung dieser Vorschrift
gibt die Stadlkassc bet der Anmel¬
dung numerierte Marken aus , die
am Halsband zu befestigen sind :
Hunde, welche diese Marlen nicht
tragen , können cingcfangcn werden.

Im übrige» wird auf den Anschlag
an der Ralhauslascl verwiesen.

Ettlingen , den 16. Mai 1934.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Verkehrs

wurde am 12 . Mat 1934 ab die un¬
term 18. April 1934 angeordnete
Svcrrung der Straste Ettlingen —
Pforzheim auf der Strecke zwischen
Luiscnbrttcke in Ettlingen und der
Station Buscnbach aufgehoben.

ES wird icdoch verlangt , daß die
Baustrccke von den Fahrzcngcn lang¬
sam und vorsichtig durchfahren wird .
Die Durchfahrt geschieht aus eigene
Gefahr des Wagenführers .

Ettlingen , den 16. Mai 1934 .
Badisches Bezirksamt .

Bekanntmachung
verhüinng von waldbränden.
Auf Grund des st 36S Ziff . 8

RStrGB , wird dar Rauchen und
Feuerwachen in den , Waldungen des
Amtsbezirks Elllingen an trockenen
Tagen von jetzt an bis Oktober 1933
verboten.

Zuwiderhandelnde werden mit
Geldstrafe bis zu 66 .— 301 oder mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft.

Ettlingen , den S. Mai 1934.
Bad . Bezirksamt.

Sckanntmochung
Der Herr Rcichsarbeitsministcr bat

den Termin , bis zn welchem die Jn -
ftandsetzungs-, ErgänzungS . und
Ninbailarbciicn an Gebäudc» been¬
det fein müssen , allgemein bis zum
31 . 3. 1935 vcrliingcrl , nm die Aus¬
wirkung der Masznahme der Rcichs-
rcgicrung . die gerade auch im Bau -
gcwerbe einen starken Rückgang der
Arbeitslosigkeit zur Folge hatte , auf
einen möglichst langen Zeitraum zu

erstrecken. Es werden daher auch
stir den Beginn der Arbeiten die Fri¬
sten entsprechend verlängert .

Ettlingen , den 16. Mai 1934.
Der Bürgermeister .

Mannheim
Der Plan über die Herstellung von

unterirdischen Fernsprectiltnien in
Wagvüuicl, Wicscntal. Obcrhauscn,Rhcinhause» liegt bei den vorge¬nannten Postanstaltcn von heule ab
vier Wochen aus .

Mannheim , den 18 . Mat 1934.
Tclcgraphcnbauamt .

Raffaft
SlraScnsprrre .

Am Dienstag , den 22. Mat 193 i .wird die Rauinünzachlalstrasze von
der unlcrcn Fallbrücke bis Hunds -
Vach wegen Walzarbciten ans die
Dauer von 3 Wochen sür den Durch¬
gangsverkehr und die Holzabfuhr ge¬
sperrt.

Umleitung erfolgt über Hcrren-
wieS— Sand .

Rastatt , den 16 . Mai 1934.
Badisches « czirksamt.

Amtliche -
Versteigerungen
Karlsruhe

Zwongs-verNetgerung,
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Freitag , den 15 . Juni

1934, vormtllags 9 Uhr in seinen
Tiensträninen im RatbauS zu Karls¬
ruhe, nordöstliclicr Eingang , Zim¬
mer Nr . 9 , die Grundstücke des
Kaufmanns Jüdor Lcvy in Sirast -
burg , Richard-Wagncrstr, 2 , aus Ge¬
markung Karlsruhe .

Die VersteigerungSanordnung
wurde am 23. Juni 1932 im Grund -
buch vermerkt. Rechte , die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestensin der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumeldenund bei Widerspruch des Gläubigers
gianbbast zn machen : sic werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösderteiinng erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tig«. Wer ein Recht gegen die Vcr-
steiacruna bat , muh das Verfahrenvor dem Ziischlaa ansbeben oder
einstweilen cinstcllcn lasten : sonsttritt sür das Recht der Vcrstciae-
rungscrlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands,

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schatzung kan» jeder¬
mann cinsehen .

GrundstückSbeschrieb :
Grundbuch von Karlsruhe , Band

597, Heft 5 und Band 593, Heft 12 :
1 . Lgb .- Rr . 9135 : 11 a 95 qm Acker¬

land im OrtSetter .
2. Lgb, -Nr . 6880 : 10 a 76 qm Acker -

3
land im Gewann Datsch .
Schätzungswert zu 1 :

Schätzungswert zu 2 :
5260 301

2400 301
Karlsruhe , den 14 . Mai 1934.

Notariat 7 Karlsruhe
als Bollstrcckungsgericht .

WETZ *
f RANK fUll AMMAIN

Entzückende Neuheiten in
echf Schlange
schon fflk . 6 .— an

OHenbadier Lederwaran

Heinr . Hammer
Karlsruhe, Karlstratye 21
an der Hauptpost 40716

Rein arisches Geschäft

Oeffentliche Sparkasse Oefiringen
Bilanz per 31 . Dezember 1933 .

Aktiva RM . Passiva RM .

Kasie . 10 084.73 Bad . Kommunale LanbeSbank 200 445 .90
Reichsbank u . Bad . Bank . . . 773 .21 Kontokorrent- Einlagen . . . . 2 875.65
Postscheckamt . 1114.08 Spareinlagen . 1155 196.12
Privatbanken . 575 .40 Giroeinlagen . 68 485 .87
Wechsel . . 9 313 .08 AnlehenSkapttalten . 89 552.07
Kontokorrentkreöite . 215 507.36 Gesetz! . Reservefonds . 60 800.38
Eigene Wertpapiere . 85 443 .41 Sonderrttcklage . 36 942.48
Hypothekendarlehen . 877 476.69 dto . für Aufwertung . 19 487 .14
Grundstückskaufgelder . 1 891 .55 Reingewinn für 1933 . 14 041.88
Schnldscheindarlehen . 221 982.75 /
Gemeindedarlehen . 31 540 .13 /
Einlage beim Spargiroverband . . 24 100.— /
Sonderkreditmittel . 29 552 .97 /
Zinsrückstände . 65 617.81 /
Grundstücke und Gebäude . . . 44 001.— /
Gerätschaften . L— /
Betreibungskosten und Girvüber- /

ziehungen . 18 808.72 /
1 837 278.89 1 637 278.89

Berechnung der Rücklagen
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen

5 Proz . aus RM . 1216 007.64 . RM . 60 800.38
Sie beträgt auf Schluß des Jahres . .

mithin —
Oestrtngen , den 14. Mai 1984.
Der BerwaltungSratSvorsitzende: Der lveschästSleiter:

Schmidt . i. SB. : Hoffmann .

Städtische Sparkasse Ottenheim
Bilanz per 31. Dezember 1933.

Aktiva RM . Passiva RM .
Kaflenbestand . 8 086 .97 Spareinlagen . 8 054 787 .87
Guthaben bei Banken, Girozen - Giro . u. Kontokorrenteinlagen . 100 864 .66

trale u . Postscheckamt . . . . 818 048 .48 AnlehenSschulben . 2 939 .71
Wertpapiere . 201 843.65 Rücklagen:
Wechsel . 16 668.88 a ) gesehl. Reservefond . . . . 250 091.88
Darlehen auf Hypotheken und b ) Sonderrttcklage . 43 197.62

Kaufschillinge . 1 762 215.68 Ueberschuß an bürgende Gemeinde 80 000.—
Darlehen in laufender Rechnung 812 405 .61 Reingewinn . 16 818.03
Darlehen auf Schuldschein :

au Private .
an Gemeinden . . . .

Durchlaufende Kredite . .
Einnahmcrückstände . .
Grundstücke und Gebäude
Gerätschaften .

413 M1§ 1
807 960.24

2 989.71
98 020 .47
78 007.07

1 .—
8 498 144.22 8 498 144.22

Berechnung der Rücklagen.
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen

5 Proz . auS 8155102 .03 Einlagen . .
Sie beträgt auf IahreSfchlutz 1938 . .

Mithin Ueberfchutz :

E t t e n h e i m , den 12. April 1984.
Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :

Boegele .

157 755.10 Rio. .
250 091.88 RM .
92 338 .73 RM .

Der Geschüftsleiter:
Wochenheim .



Zitoten und Sfiott
Ba-We KegelmMerfchaflen 1914

Die Fußballweltmeifterfchaft

19 Wagen beim Avus-Rennen am 27. Mal

Form Sekbehakt«« tntS Vat «, W Ge» Greße»
Kämpfen um 6te Deutschen Meisterschaften
würdig vertreten werden .
Für einwandfreie Repräsentationen

im Sport
Eine bemerkenswerte Verfügung erläßt der

Ncichssportführer hinsichtlich der Begleitperso¬
nen bei Sportrcisen .

„Ich habe zu Beginn dieses Jahre « zu mei¬
nem Bedauern schon wieder die Feststellung
machen müssen, daß Reisen von Mannschaften
irgendwelcher Sportart im Jnlande sowie ins
Ausland von einem Troß von Führern beglei¬
tet sind . Manchmal ist dieser Troß größer als
die Mannschaft selbst . Noch unangenehmer fällt
mir aber ans , daß derartige offiziell die Na¬
tion betreffenden Dinge gewissermaßen als Fa¬
milienangelegenheiten angesehen werben , wo¬
bei eS fast selbstverständlich erscheint, baß man
Frauen mitführt . Ich wünsche nicht, daß, wenn
eine Mannschaft auftritt oder nur eine Reise
unternimmt , diese auch noch von Frauen be¬
gleitet wird . Soldatisches Auftreten der Mann¬
schaft verlangt ebensolches, wenn nicht noch hö¬
heres und konzentriertes Auftreten der Füh¬
rer .

Ich werde mit äußerster Schärfe etngreifen ,
wenn ich in Zukunft die Feststellung machen
muß , daß die Begleitungen unserer aktiven
Mannschaften im Jnlande wie im Auslande
zu stark aufgebläht an Zahl sind oder die
Begleitung nicht die von mir gewünschte Form
aufweisen kann . Bedenken wir , daß unsere ju¬
gendlichen Kämpfer nunmehr zu Soldaten er¬
zogen werden sollen und nicht zu Naturen , die
von Damen nächster Umgebung angehimmelt
werden . Nationalsozialisten sind hart und un¬
erbittlich, ' wir wollen es tm Sportleben auch
auf dem Gebiete einer einwandfreien Repräsen¬
tation sein."

Stürmer : Keller , « lcazar , Jean Nicolas , Rio ,
Aston, Korb , Laurent , Eaurtois , Beinante .

Spaniens Aufgebot
Die Spanier , die ihren ersten Weltmcistcr -

schaftskampf gegen Brasilien zu bestreiten ha¬
ben, treten mit folgender Elf an :

Zamora
Zabalo Qulncoces

Ltkaurrcn Muguciza Marculeta
Pcntolra Jrraragorrt Langara Thacho Gorostlza

Ersatzleute sind : Rcgueiro , Cariaco , de la
Fuente und Bosch . Bon den alten Größen des
spanischen Fußballs ist also einzig und allein
nur noch Riccardo Zamora übrig geblieben .

Elf stobt
Auch Rumänien , das in der Vorrunde auf

die Tschechoslowakei treffen wird , hat seine Elf
bereits ausgestellt. Sie steht wie folgt : Pulock
jCrisana ) ,' Burger iRipensia ) — Albu (Venus ) ;
Deheleanu iRipensia ) — Eotormant iRipensia )
— Moravctz iRGMT ) ,

' Bindca iRipensia ) —
Covact iOradea ) — Ciolac iRipensia ) —
Schwartz iRipensia ) — Dobat iRipensia ) .

Aegyptens Eli
Die ägyptische Mannschaft , die im Nahmen

der Fußball -Weltmeisterschaft das erste Spiel
gegen Ungarn in Neapel zu bestreiten hat ,
wurde jetzt wie folgt aufgestellt :

Mustafa Kamel II sKairo ) : Alt Khaf iKairo )
— Hamidu jAlexandrien ) ,' El Falat iKairo ) —
Hassan Raghab iAlexandricn ) — Swesi Kairo ) :
Hafjz Kaseb iAlexandricn ) — Fausi iPort
Said ) — Mukhtar Titsh iKairo ) — Mustafa
Kamel I iKairo ) — Mcrci iKairo ) .

iLetzter Tag )
Wao- Einzelmeisterschaft für Herren ans

Asphalt ( 200 Kugeln mit Bahnwechsel ) : Als
letzter Bewerber trat Frciburgs Meister Rüb¬
ling auf den Plan . In guter Haltung und
mit schönem Erfolg wurden die ersten 100 Ku¬
geln abgeschoben. Es reichte ihm zu 1105
Holz , womit er sich einen guten 8 . Platz
sicherte .

Seniorenmeisterschaft iüber 60 Jahre , 100 Ku¬
geln ohne Bahnwechsel ) : Obwohl die Herren
Fettig , Frciburg , mit 838 Holz und Schüßler ,
Weinheim mit 858 Holz recht ansprechende Lei¬
stungen zeigten , konnten sie den an der Spitz ?
marschierenden Mannheimer nie gefährden .

Gan -Maunschaftsmcistcrschaft (100 Kugeln
mit Bahnwechsel ) : Atan war geneigt , den Man¬
nen aus Freiburg und Weinheim eine Ucber -
raschung zuzutraucn . Mit Ausnahme Nüb -
ling -Freiburg , der eS auf 611 Holz brachte,
erzielten jedoch alle übrigen Teilnehmer nur
gute Durchschnitt -Gesamtresultate . Fretburg
2820 Holz, Weinheim 2708 Holz.

Gan - Klnbmeisterschast für Herren (8er Mann
Mannschaft , 100 Kugeln -mit Bahnwechsel ) : Bei
diesem Treffen hatte eS der Wetnheimer Klub
„Jung -Stegfrted " in der Hand , zu Metsterehren
zu gelangen , nachdem fein Einzelmeister We¬
ber wieder einmal ein außerordentliches Spiel
von 684 Holz hinlegte . Von den beiden an¬
deren Startern konnte dieser Vorsprung in¬
dessen nicht ausgenutzt werden . Da die Frei¬
burger „Fünfzehner " dann sogar einen groben
Versager hatten , vermochte „Jung -Siegfrieb "
immerhin noch den 3 . Platz zu behaupten .

Zur Sportwoche :
Um den Wanderpreis der chemal . Oberrhei «.

Kegler -Zeitung fand sich lediglich noch der
Klub „Jung -Siegfricd " Weinheim zum Start
ein , ohne mit den erzielten 2646 Holz der
„Altstadt " Karlsruhe den endgültigen Sieg
streitig machen zu können .

Buüdessportabzeicheu : Heute sollte eS als
einzigem von 18 Bewerbern , Neuburger -
Freiburg , vergönnt sein , mit 1104 Holz das
Sportabzeichen des Deutschen Kegler -BundeS
zu erringen . Da derselbe schon im 83 . Lebens¬
jahr steht, wurde er gleich mit dem goldenen
Bundessportabzeichen ausgezeichnet .
8er Mannschaftskämpfe aus Internationaler

Bahn :
Trotz aller Anstrengungen ist e» keinem der

zahlreichen Paare mehr geglückt, die Resultate
der 3 Spitzenreiter vom Vortage zu verbessern .
Dagegen waren noch die Bemühungen einer
Reihe Kegler um die Erringung der „Adolf-
Hitlcr - Plakette " und der Sportnadel des Ver¬
bandes Karlsruhe mit Erfolg gekrönt .

Die Endergebnisse :
LauHerrencinzelmelsterschakt:

t . Weder , Wetnhetm 1227 Hotz
2 . SchSscr , Karl , Karlsruhe 1194 .
3 . Rübling , Fretburg 1195 .

Hiau -Fraiienmetsterschaft ' i
1. Frau Weber , Karlsruhe st 89« „
2 . Frl . Grob , Heidelberg H > 552 .

Gau -MannschasiSmeistcrschasi : "i
1. Verband Karlsruhe 2949 .
2 . Verband Mannheim jf 3837 „
3 . Verband Fretburg , iaK : 2820 „

» au -Fraucnrlcgcmeifterschast : |£ fjR?
Verband Karlsruhe >?j

'
jp|

' 2903 ,
2 . verband Mannheim i 2498 ,

Gau -Klubmetsterlchast :
1 . . Altstadt ' Karlsruhe 1716 .
2. . Goldene Sieben '

, Mannheim 1791 .
3. . Jung -Siegfried ' Wetnhetm 1694 ,

Mt -Herrcnmetfterschast :
1. Brenner , Mannhet « 840 .
2 . Schsttzler , Wetnhetm 558 .

Wanderpreis der eftem . Obcrrhctn . Kegler -Zeitung :
Gewinner : . Altstadt ' Karlsruhe 2932 .
2. Sieger : . KegelsportNub '

, Karlsruhe 2892 .
8 . Sieger : »Goldene Sieben '

, M ' heim 2774 ,
Auf Asphaltbahnen wurden „Sportnadel -

steger" (Mindestholzzahl 34 b . 8 Wurf ) : Engel¬
breit , Höfler -Durlach : Roth , Neuburger , Voll¬
mer -Freiburg : Beckenbach -Heidelberg : Knobloch,
Körner , Nirk W., Dötterbcck , Schäfer K ., Sendel¬
bach , Kleinert , Köstel, SpieS , JooS , Berger ,
Krauß , Locffel, Heimburger , Bühler alle Karls¬
ruhe und Frau Günther , Karlsruhe : Höslcr ,
Schmidt -Mannheim .

Die „Abolf -Hitler -Plakette " auf Asphalt er¬
rangen :
a) Herren :

1. Köstel , Karlsruhe , 37 Holz
2 . Neuburger , Fretburg , 36 Holz
3 . Kohl , Wetnhetm , 36 Holz
4 . Nirt , Cm « , Karlsruhe , 36 Hol ,
5 . Scudclbach , Karlsruhe , 36 Holz
6 . Werner , Wcinhetm 36 Hol ,
7 . Nirk , Wilhelm , Karlsruhe , 36 Hol ,
8 . Weber , Wcinhcim , 35 Holz .

b) Frauen :
1 . Frau Günther , Karlsruhe , 39 Holz
2 . Frl . Spics , Jke , Karlsruhe , 39 Holz
3 . Frau Weber , Karlsruhe , 35 Holz . Tl '

Ans „Internationaler Bahn "
2cr MnnnschastSknmps

1. Sieger : R t r k - S P t e S, Karlsruhe , 814 Punkte
2. Sieger : Stockcr - Ludwig , Karlsruhe , 782 Punkte
8 . Sigcr : Fren ; i»ger - 2Lmidt , Mannheim , 764 Pie .

„Adols- Hitlcr -Plakettc "
1 . Kleinert , Karlsruhe , 49 Holz
2 . AlbreckU, Karlsruhe , 48 Holz
8 . Nirk , Emil , Karlsruhe , 48 Holz
4 . Slbiistler , Weiubeim . 48 Hol ;
8, Körner , Karlsruhe , 47 Holz .

Sportnadelsicger :
1. Kleinert , Karlsruhe , 234 Punkte
2. Albrccht , Karlsruhe , 210 Punkte
3 . Ludwih , Karlsruhe , 224 Punkte
4 . Nirk , Emil , Karlsruhe , 222 Punkte
5 . SpieS , Karlsruhe , 213 Punkt «
6 . Scudclbach , Karlsruhe , 197 Punkte .

5 Wurf i. d . Bollen :
1. Kleinert , Karlsruhe , 47 Holz
2. Singer , Karlsruhe , 47 Holz
3. Ncutcr , Karlsruhe , 45 Holz
4 . Eisenhancr , Mannheim , 48 Holz
5 . Fluhr , Heidelberg , 41 Holz ,

Zu den im Juli stattftnüenden Endkämpfen
um die Deutschen Kegelmeisterschaften wurden
dem Gau Baden insgesamt 18 Starter geneh¬
migt . Nach dem Ausgang der Gaumcistcrschaftcn
haben sich die Startberechtigung erkämpft :

2 Fünfcr -Vcrbanbsmannschaftcn : die Ver¬
bände Karlsruhe und Mannheim : •

1 Drcier -Klubmannschaft : Klub „Altstadt "
Karlsruhe :

3 Einzelmetster iMännrr ) : Weber - Weinheim ,
Schäfer -KarlSruhe und Nübllng -Freiburg ;

1 Altherrenmeister : Brenner - Mannheim :
1 Frauenmeisterin : Frau Weber -KarlSruhe .
Gausportwart Schwab sprach die Erwar¬

tung aus , daß die in Frage kommenden Kegel¬
brüder ihre in den Gaukämpfen bewiesene

Unser Segner für Florenz
Belgien stellt seine Mannschaft ans

In der Vorrunde »ur Fußball -Weltmeister -
schüft trifft Deutschland bekanntlich am 27. Mai
in Florenz auf Belgien . Der belgische Ver¬
band hat seine Mannschaft am Donnerstag ge¬
meldet . Die Tatsache, daß er neben den elf
Spielern der ersten Garnitur nur drei Ersatz¬
leute aufstellte , läßt darauf schließen, daß auch
der belgische Verband nicht damit rechnet, die
Vorrunde erfolgreich zu bestehen. Ausgemählt
wurden : Tor : Van de Weyer : Verteidi¬
gung : Pappaert , Smcllinckx,- Läufer :
Peeraer , Welkenhuize , Claessen : Sturm :
de VrieS , Voorhoff . Capelle, Grtmmonpriz ,
HeremannS . — Ersatz : Fadjou , Aochin , Helle-
manS.

Nur Gmellickr und Voorhoff standen in der
Mannschaft , die im Oktober deS letzten JahreS
in DuiSburg von Deutschland mit 8 : 1 geschla¬
gen wurde . Außerdem war damals noch der
jetzt als Ersatzmann genannte HellemanS da¬
bei. All« anderen Posten sind

' seitdem mit
neuen und stärkeren Spielern besetzt worden .

Sle kran-Wche Svleler -Au-wahl
Mit 21 Spielern tritt der französische Fuß »

ballverband die Reise nach Italien an . Die
Namen der Spieler , die als erste Aufgabe den
Kampf gegen Oesterreich am 27. Mai in Turin
vor sich haben , lauten : Tor : Thöpot , Liense,
DeSfosss,' Verteidiger : Mairesse , Gonzales ,
van Dooren : Läufer : Lietar , Verliest , Gua -
brillargueS , Beauccourt , Delmer , Delfour :

Wie alljährlich wird aus diesmal das Inter¬
nationale AvuS -Rennen am 27. Mat zu den
größten Sportcretgnissen in der Reichshaupt¬
stadt zählen . Dem Rennen kommt in diesem
Jahre noch höhere Bedeutung zu, da die deut¬
schen Neukonstruktionen einmal untereinander
und zugleich gegen die Konkurrenz des Aus¬
landes auSprobtert werden . Obergruppenführer
Hühnlein betonte in seiner Vorbesprechung die¬
sen Wiederaufstieg und äußerte sich sehr zuver¬
sichtlich über das voraussichtliche Abschneiden.
Die Tcilnehmerliste ist inzwischen auf 30 Wagen
angcwachsen, deren Fahrer sich aus sieben Na¬
tionen zusammensetzen . Neben den drei Spitzen¬
fahrern deS Nennstallcs Ferrari , Chiron , Varzi
und Moll , wird auch der Engländer Earl Howe
und als neuer Gast der Amerikaner Peter de
Paolo auf seinem Millcr - Spezialwagen dabei
sein . 19 Wagen starten in der Klasse bis 1500
ccm 20 Fahrzeuge werden im Rennen der Gro¬
ßen in den Kampf gehen.

Die Meldcliste hat folgendes Aussehen :
Wagen bis 1506 ccm; 16 Runden — 196,5 Km.

Wtmmcr -Kappclrodeck (Holler )
Macher -Berlin (Zoller )
v . Dellus -Berlin (Zoller )
Wo » . Bäiimcr -Bündc lAiistl »)
Wer » . Baumcr -Biindc (Austin )
Bricm - LudwlgSburg (Amilcar )
Scibcl -Dich IBugatl »
SimouS -Bcrli » (Bugalti )
Fork -Bcrlin ( M .G .)
BrudeS -Bcrlin (M .G .)
Burggallcr -Bcrlin lBugatM
Kohlraiisch -München (M .G . Magig )
Stötzer - Münchcii (BMW . Spezial )

Earl Howe -Sngland (Delage )
Castclbarco -Jtallen ( Maserati )
E . Maserati -Jlalien ( Maserati )
Sopka -Tschcchoslowaket (Bugatti )
Bepron -Frankrelch (Bugatti )
Vagniez -Frankrcich (Maserati ) .

Wagen über 1806 ccm : 15 Runden — 294,426 Km.
Stuck -Berlin (Auto -Union )
Prinz zu Lciningen (Auto -Union )
X . . . . (Auto -Union )
v , Brauchttsch -Berliu (Mercedes )
Fagiolt -Jtalien (Mercedes )
X . . . . ( Mercedes )
Pietsch -Neustadt (Alfa Romeo )
Earl Howe -England ( Maserati )
Ebirou -Frankrcich (Alsa Romeo )
Moll -Frankreich (Alsa Romeo )
DreyfuS -Fraukrcich (Bugatti )
Brivto -JIaltcn (Bugatti )
Bcnoist - Fraukrcich (Bugatti )
Tarnssi -Ftaltcn ( Maserati )
Siena -Italien (Maserati )
Zedcuder - Frankreicst ( Maserati )
Nuvolari -Jtalicn lMaseratt )
Rücsch -Sldwetz ( Maserati )
Parzi -Italic » (Alfa Romeo )
P . de Paolo -UTA . (Miller -Spezial ) .

Eine glänzend « Besetzung hat die Saar .
brücker-Ruderregatta am 2S ./27 . Mai gesunden .
55 Vereine aus alle» Teile « deS Reiches ha¬
ben 254 Boote mit 1898 Ruderern gemeldet , so
daß zahlreiche Rennen geteilt werde « müssen
und insgesamt 42 Entscheidungsrennen anS-

gesahren werden .

«

Ja , das kann man schon .

von der Oberst sagen ! Ihr

Neutra - Papier ist sorgsam

abgestimmt auf das milde

Aroma ihres Tabaks , sodaß

beim Rauchen dieser Ziga - '

rette kein Mißklang entsteht :

Tabak und Papier , beide in

voller Harmonie , das ist die

ausgesprochene Eigenartder

OBERST
der einzigen 3V3 Pfennig -

Zigarette mit Neutra - Papier .

OBERST
WALDOk

^ STORJii

Gunnar Gunnarsson

Die Eldbrüder
Aoman der ersten Ivlandfledler

Dieser Roman , de» längst auch In
» eullchland bekannten und berühmten is -
löndtschen Dichters , Ist von der schlichten
Gröhe der Zeit der RVMnger und des
norbgermanlschcn Heldentums erfüllt , « lle»
Ist mit jener erstaunllchen lebendigen Scht-
helt dargestellt , wt « st« nur der schspfert-
schen Stnsüdlun , eine » Dichte, » gelingen
kann , In dem die alten Sagen und die
tausendsöhrige Uedcrlleserung seine» Vol¬
ke» noch lebendig Ist. Jeder Dculsche
wird stch an diesem Heldenlied von alt -
germanischer « rast , Liebe und Treue be¬
geistern .

Mhrer -Verlag G . m . b. H .
Abtl . Luchhandlung

Der „Führer ' GamStag , 1». Mat 1034, Folg « 1« , Seit , 15



Arrfer Einsatz im Sport
Randbemerkungen eines Hitlerjungen .

Der Nationalsozialismus faßt die LeibeS-
übung als härteste Willensschulung, als größte
Eelbsterziehung auf. Er weiß , daß der Sport
den ganzen Menschen fordert, daß er Kampf
ist und gerade deshalb tritt er für ihn ein .
Wenn in den Borkriegsjahren die große Masse
dem Sport gegenüber in Opposition stand, so
nur , weil sie nicht verstand , daß bei der zu¬
nehmenden Mechanisierung des Lebens der
Mensch als Gegenpol eine Schulung des Kör¬
pers im Freien gebrauchte , um frische Kräfte
zu sammeln . Erst in den NachkrtegSjahren , ja
schon im Weltkrieg selbst , erkannt« man den
Wert der körperlichen Ertüchtigung. Durch
den libcralistischen Zeitgeist der Nachkriegs¬
jahre wurde jedoch der sportliche Wettstreit
seiner ethischen Ziele beraubt, dadurch, baß
man ihn zur Sensation stempelte . Man
erzog durch eine üble geschäftSmacherische Art
den nur erholungssuchenden Menschen zum
Zuschauer oder zum „Star * zum „Crack " . Man
stellte den Sport wie so vieles andere als den
wahren Völkerbund hin, als „The true League
of Nations". Man machte mit ihm weltvcr-
brübernde pazifistische Propaganda . Für uns
Jungen heute aber ist» der Sport nicht ein
Propagandamittel noch Selbstzweck, sondern
ein Teil zur Erziehung de? deutschen Menschen
zu einer charaktervollen Persönlichkeit . Wir
wollen den Sport , der härtesten Kampf , Ent¬
schlossenheit und Leistung verlangt , da wir
wissen, daß das unermeßlich wichtig zur Selbst-
erztchung ist . Wir Jungen haben nicht den
egoistischen Selbstmillen, den „Nur " - Willen zur
Leistung , sondern für uns ist es der Wille zur
Gemeinschaft zur Ertüchtigung unseres Willens
und Körpers . Astein in dieser Auffassung zeigt
sich der Wandel der Zeit . Der Sport der natio¬
nalsozialistischen Jugend verlangt heute von
ihr, daß sie sich mit aller Kraft jeder Sport¬
art widmet , zur Erreichung des Höchstmaßes
körperlicher Ertüchtigung. So ringt der natio¬
nalsozialistische junge Sportler nicht nur um
die Höchstleistung in einem einzelnen

Wettbewerb, sondern sieht sein Ziel in der
Mehrkampfleistung. Nicht mehr die Leistung ,
der einzelne, sondern die Gesamtheit werden
Träger des Sportes sein.

Die planmäßige körperliche Erziehung er¬
füllt aber nur dann ihre Aufgaben , wenn sie
parallel läuft mit der weltanschaulichen Er¬
ziehung des jungen Menschen . Unter diesen
Bedingungen und in diesem Rahmen bekennt
die nationalsozialistische Jugend sich rückhalt¬
los zu den Aufgaben des deutschen Sports .

Deutschlands Sechter für Warschau
Im Anschluß an den in Frankfurt a. M.

stattgefunbenen Tratnings - KursuS hat der

Amtliche Bekanntmachung Nr. 15 34
Besoldete Lehrkräfte der Vereine

des Reichsbundes für Leibesübungen
Sämtliche besoldete Lehrkräfte der Vereine

des Reichsbundes für Leibesübungen müssen
Mitglieder des zuständigen Bcrufsverbanbes
jReichSverband deutscher Turn -, Sport - und
Gymnastiklehrer im NSLB . j sein. Es dürfen
nur solche Lehrkräfte verpflichtet werden , welche
die Mitgliedschaft bei dem genannten Verband
Nachweisen können .

Karlsruhe , den 14. Mai 1S84.
H . Kraft .

Amtliche Bekanntmachung Nr . 16 / 34
SA .-Sportabzeichen

Auf Grund der Stiftungsurkunbe des Stabs¬
chefs der SA . vom 28 . November 1938 kann das
SA .-Sportabzeichcn auch von Nichtangchörigen
der SA . erworben und getragen werden , sofern
sie rassisch und weltanschaulich den SA -mäßigen

Führer des Deutschen Fechter -Bundes , Erwin
Casmir (Frankfurt ) , die Fechter namhaft ge¬
macht, die in den Tagen vom 20. bis SS. Juni
Deutschlands Interessen bei den Europamei¬
sterschaften in Warschau vertreten. Demnach
werden in den Einzel, und Mannschaftskämp¬
fen antreten :

Florett : Casmir (Frankfurt ) , Heim (Offen¬
bach ) , Rosenbauer (Frankfurt ) , Etsenecker
(Frankfurt ) , Lerdon (Berlin ) , Geiwih (Ulm ) .

Degen: Rosenbauer (Frankfurt ) , Lerdon
(Berlin ) , Hax (Berlin ) , Geiwih (Ulm ) , MooS
(Berlin ) , Wahl (Frankfurt ) .

Säbel : Casmir (Frankfurt ) , Heim (Offen -
bach ) , Eisenecker (Frankfurt ) , Jörger (Frank¬
furt ) , Moos (Berlin ) , Wahl (Frankfurt ) .

Frauen : Frau Oelkers (Offenbach) , Frl .
Haß (Offenbach ) , Frl . Jüngst (Bürgel ) , Frl .
Oslob (Leipzig ) , Frl . von Wächter (München ) .

Voraussetzungenentsprechen . Der Erwerb dieses
Abzeichens wird daher allen Mitgliedern des
Reichsbundes für Leibesübungen, sofern sie
nicht Mitglieder der SA . sind , zum Ziel gesetzt .

Der Harr Reichssportsührerwird anhand der
Ausführungsbestimmungen des Chefs des Aus¬
bildungswesens der SA . in Kürze Richtlinien
über die Durchführung der Geländesport¬
arbeitsgemeinschaften innerhalb der Vereine
des Reichsbundes für Leibesübungen erlasien .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1934.
H . Kraft .

Amtliche Bekanntmachung Nr. 17 / 34
Vereinsführer

Die Reise des Herrn Reichssportführersdurch
Haben hat u. a. auch ergeben , daß in vielen
Vereinen die Jugend kaum oder gar nicht ver¬
treten ist, und daß die Leitung mancher Vereine
in den Händen von Leuten liegt, die mit der
Jugend nur noch wenig Verbindung haben . Ich

weise aus mein« amtliche Bekanntmachung vom
18. Dezember 1938 hin, in der eS heißt :

„Grundsätzlich soll die Führung der Vereine
und Verbände nur in Händen bewährter und
zuverläsiiger Vertreter der neuen Zeit liegen.
Leute , die sich nicht mit ihrem ganzen Herzen
zum nationalen und sozialen Staat bekennen ,
sind rücksichtslos aus der Führung auszu¬
schließen. Es kommt ferner nicht darauf an,
nur gute Redner und Gesellschafter als Füh¬
rer zu haben , sondern die mit der Führung
betrauten Männer müssen selbst den Sport¬
zweig praktisch austtben oder ausgeübt haben ,
den ihr Verein fördert. Vereinsbonzen, soge¬
nannte Vertreter der besseren und vornehmen
Gesellschaft ohne sportliche Eignung, sowie
Leute mit politischer Belastung sind als Füh¬
rer heute untragbar . Das braune Hemd des
erwerbslosen Kämpfers ist im neuen Deutsch,
land vornehmer, als der Frack des ehema-
ligen Vertreters jüdisch - liberalistischer Welt¬
anschauung ."
Ich wiederhole diese Verfügung, weil eS den

Anschein hat, alS ob sie nicht in allen Vereinen
burchgeführt worden ist . Ich bitte meine Be¬
zirksbeauftragten, hier rücksichtslos durchzu¬
greifen und in enger Zusammenarbeit mit den
betreffenden Fachverbänden auch eine Verjün¬
gung der Führerstellen vorzunehmen.

Karlsruhe , den 14. Mai 1834.
H . Kraft .

Amtliche Bekanntmachung Re . 18 / 34
Zusammenlegung von Vereinen

Auf der Besichtigungsfahrtdes Herrn Reichs -
sportführers durch Baden wurde an vielen Or¬
ten festgestellt, daß eine Unzahl von Turn - und
Sportvereinen sich dokt breit gemacht hat . So
bestehen z . B . in einer kleineren Stadt Badens
allein 28 Turn - und Sportvereine , darunter 8
Vereine derselben Sportart . Eine Zusammen¬
fassung solcher Vereine ist unerläßlich. Ich er¬
suche die Bezirksbeauftragten, eine Fusion die¬
ser Vereine durchzuführen , wobei es sich aber
nur um solche der gleichen Fachsäule handeln
kann.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1934.
H. K r a f t.

Der LandeMauMagte gibt bekannt:

' « I I I I I I ' I I II I I I I I I I I I I , , , , , ! , , , , , , ,, , , , , , , , , ,

Eröffnung von Kontokorrent -Konten
mit und ohne Kreditgewährung

Annahme von Spargeldern
Individuelle und kostenlose Beratung
in allen Fragen der Vermögensanlagen .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft
Filiale Karlsruhe

mit Depositenkasse Mahlbarg , Rhelnstrafle 44.

Neuwascherei

wascht u.bügelt

Philippsburg
VereinSregtstcr 03 . 12 : Schützen¬

verein „Echo * für Kletnkgliber und
Ztmmerstutzen von 1920 Wtesental.
Eingetragen am 16. Mat 1934.

Amtsgericht.

4227»

k iiiiiiiiiiini m i ii i iii i l l liiilil l iil l i l i l in iii iii

u .Obernemden
wie neu!

Annahmestelle :

Frau SchlidUorn
Werderstr . t>

Frl. Unk .
379,s

Jollystr . >

Frau Hau?
Köinerstr . 9

Fa. schuier ,
Sofienstr . 61

Frau Schwiertzke
Rhe nstr

rrmtliche Anzeigen
Bühl

NUr den Landwirt Josef Lörch
tLcopold Sohns in Neuweier (Haus
Nr . 1) wurde heute 19 Uhr das
landw . EiitschuldungSversahrcn er¬
öffnet. Entschuldungsstelle ist die
Bad . Landwirtschastsbank (Bauern -
bant ) c. G . m . b . H . in Karlsruhe .
Tie Gläubiger werden ausgcsordcrt,ihr Ansprüche bis längstens 25 .
Juni 1934 dem Gericht oder der
Entschuldungsstellc anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkundc» vorzulegcn.

Bühl , den 16. Mat 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Tas Konkursverfahren über daS
Vermögen der Länvl . WtrtfchaftSge-
nofscnschaft Altschweier e .G .m .b .H .
in Altschweier wurde nach Abhaltung
des Schlusstermins und Vornahme
der Schlutzvcrteilung aufgehoben.

Bühl , den 15 . Mai 1934.
Amtsgericht.

Uhr daS Entschuldungsvcrfahren er¬
öffnet. AlS Entschuldungsstellc wird
die Badische Landwtrtjchastsbank
iBauernbank ) e. G . m . b . H . in
Karlsruhe bestimmt. Alle. Ansprüche
an die Bctrtcbsinhaber sind bis
zum 15 . Juni 1934 beim Amts¬
gericht Bruchsal I oder der Ent -
schuldungsstclle anzumelden. Die
Gläubiger haben die in ihren Hän¬
den vcsindlichen Schuldurkunden
bis zu diesem Tag dem Gericht oder
der Entschuldungsstelle einzureichen.

Bruchsal, den 12. Mai 1934.
Amtsgericht I.

Brudila *
LW . E . 40/33 .

Für den Landwirt MedarduS
Weindcl und dessen Ehefrau Berta
geborene LakuS , beide wohnhaft in
Forst , wird heute nachmittag 4 Uhr
das Entschulduugsvcrfahren eröffne«.
Als Entschuldungsstellc wird die Ba¬
dische Landwirtschastsbank / Bauern¬
bank) e . G . m . b . H . in Karlsruhe
bestimmt. Alle Ansprüche an die
BetrtcbStnhaber lind bis zum 1.
Juli 1934 beim Amtsgericht Bruch¬
sal I oder der Entschuldungsstell:
anzumelden . Die Gläubiger haben
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunde» bis zu diesem Tag
dem Gericht oder der Entschuldungs¬
stelle einzureichen.

Bruchsal, den 12. Mai 1934 .
Amtsgericht I .

Sn'gevo:.
Der Eugen Merkt, Buchdrucker in

Bruchsal, hat das Aufgebot des
Grunvschuldbricss betr . die im
Grundbuch von Bruchsal Bd . 183,
Heft 12 , Abt. 3 Rr . 6 aus Lgb .-Nr .
8899 , 8898 , 8901 , 8900 , 8886 einge¬
tragenen Grundschuld in Höhe von
2000 XX beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird ausgefordcrt.
spätestens im Ausgebotstcrmin am
Mittwoch, den 29. August 1934, vor¬
mittags 10 Uhr, vor dem AmlSgc-
richt hier, II . Stock . Zimmer Nr .
11 , seine Rechte anzumclden und die
Urkunde vorzulegcn ; andernfalls
wird die Urkunde für krastlos er¬
klärt werden.

Bruchsal, den 15 . Mai 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgericht«.

Ettenheim
Das am 18. Oktober 1933 angeord-

nete Entschuldungsverfahreu über
den landwirtschaftlichen Betrieb des
Ludwig Flcig in Kippenheimweiler
ist aufgehoben worden.

Ettenheim , den 7 . Mat 1934.
Amtsgericht.

stand nicht bis zum 2 . Juni d . I . be¬
glichen ist ; Fristverlängerung ist aus¬
geschlossen.

Grötzingcn, den 7 . Mat 1934.
gez. Scheidt , Bürgermeister .

Karlsruhe
Bc)itk«pali)dlid )c Vorschrift Über
die Vblagrrung von Schutt und

Unrat im chardiwatd.
Aus Grund des § 3<$6 Ziffer 10

RStGB , wird mit Zustimmung des
BezirkSrat« nachfolgende vom Herrn
LandeSkommissär in Karlsruhe mit
Erlast vom 8 . Mai 1934 für voll -
ziehbar erklärte

bczirkSpolizciliche Borschrift
erlassen :

« 1.
DaS Verbringen und Ablagern

von Schutt, Abfällen und Unrat ie -
der Art in den Staatswaldungen
Hardtwald , Zehniwald und Spök-
ker Wald, sowie jede sonstige Ver¬
unreinigung der genannten Waldun¬
gen ist untersagt .

8 2 .
Zuwiderhandlungen werden mit

Geldstrafe bis zu 150 XX oder mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft.

8 3 .
Diese Vorschrift tritt mit dem

Tage ihrer Verkündung in Krast.
Karlsruhe , den 10. April 1934.

Bad . Bezirksamt . OZ . 68

Steinmauern
Larren-verkous.

Die Gemeinde Steinmauern , Amt
Rastatt, verlaust aus freier Handeinen fetten zur Zucht untauglichen
Fairen .

Angebote hieraus wollen per Ztr .
Lebendgewicht bis längstens Diens¬
tag, den 22 . Mai 19B4 , nachmittags
3 Uhr, schriftlich verschlossen , beim
Bürgermeister abgegeben werden , wo
auch die Eröffnung der Angebote
erfolgt.

- — Amtliche — -

Versteigerungen

Karl Decbachcr in Karlsruhe auf
Gemarkung B . -Lichtcntal.

GrundstückSbeschrieb :
Lgb .-Nr . L 129 : 2 a 64 qm Hofrette

und Dausgarten .
Auf der Hofrette steht unter HausNr . 3 der Rotackerstraße in Baden-

Lichtental:
Wohn- und Wirtschaftsgebäude,Wirtschastshalle und Remtsenanbau .

Auf dem Anwesen wird die Gast¬
wirtschaft „Zur Traube " mit Per -
sonalwtrtschaftsgerechltgkeit betrie¬
ben .

Schätzung mit Zubehör : 8580 XX
Schätzung ohne Zubehör : 8000 XX
Baden -Baden , den 12. April 1934.

Notariat II als BollstreckungSgertcht .

Gengenbadi

Lw. E . 53/34
Für den Landwirt Leopold Wie -

deman» III und dessen Ehefrau
Jda geborene Schmitt , beide wobn-
hast in Forst (Baden ) , wird heute ,
am 12. Mai 1934, vormittags 10

Brötzingen
Jatllumeaufforftening

Die Besitzer von Allmendwtescn
nurden hiermit aufgefordert , die All -
mendauslagc sür 1934 im Betrage
von 14,46 RM . sofort, spätestens aber
bis zum 2. Juni d . I . an die Ge-
metndckasse zu bezahlen,

i Denienigen Allmendwiesenbesitzeru,
, welche noch alte Allmendauslage

schulden , wird die Grasnutzung im
I Jahre 1934 entzogen, sofern der Rück-

3ttaßcnt>at|uoetheitt nach dem
Ktlfiniitanö.

Ab SamStag , den 19. Mat 1934
wird der durchgehende Stratzcn -
bavnverkehr der Linie 2 nach dem
Rheinstrand wieder ausgenommen.

Städtisches Bahnamt

Brudilsl
Zwangs -verNeigerang.

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am Dienstag , den 3. Juli
1934, vormittags 9 .30 Uhr im Rat¬
haus in Ocftringcn die Grundstücke
des ZigarrcnmachcrS Ludwig Hotz
und dessen Ehefrau Marie gcb . Hotz
in Ocstrtngcn aus Gemarkung Oest -
rtngen .

Die Verstetgerungsanordnung
wurde am 27. März 1934 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumclden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhast zu
machen ; sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bet der Erlös¬
verteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung bat ,
mutz das Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen ein -
stcllen lassen ; sonst tritt für das Recht
der VersteigerungserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands.

GrundstückSbeschrieb :
Grundbuch Oestringen, Band 16,

Heft 19 ;
Steuerwerk

m
Lgb .-Nr . 95b : 1,13 a Hofrette im

OrtSetter .
Hieraus steht : ein einstöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller u.
angebautem Stall 1750

Lgb .-Nr . 10496 : 11,21 » Acker u .
Weinberg im Böllberg 205
Band 60, Hest 4 :

Lgb .- Nr . 9597 : 10.86 a Acker u .
Rain im Armenberg 51

Lgb .- Nr . 9601 : 8,21 a Acker im
Angellochertetch 86
Bruchsal, den 15. Mat 1934.

Notariat III al« BollstreckungSgertcht

Lahr
Am Donnerstag , den 21 . Juni

11934 , vorm . 10 Uhr , wird das
! Grundstück des Kausmanus Willh
! Fahler in Karlsruhe , Gemarkung
Lahr , Lgb .-Nr . 109 : 13 a 30 qm
Hosrcite mit Gebäulichkeiten an der
Kaiserstratze zwangsverstcigert . Der
Einveitswert ist 53 000 XX, nicht wie
früher angegeben, 21 300 XX .

Lahr , den 16 . Mai 1934.
Nolariat I.

als VollstrcckungSgericht .

Baden -Baden
Zwang« - Oerntigttung.

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat zum Zwecke der Aushebung
der Erbcngemeinschast am Mittwoch,
23. Mai 1934, vormittag « 9 Uhr in
seinen Dienstränmen , Vtnccntisstr .
5, III . Stock , das Grundstück der
Erbengemeinschaft zwischen a> Lu -
IaS Trapp , Kaufmann in Frankfurt
a . M ., d > Wilftclminc gcb . Trapp ,
Ehcsrau deS Eisenbahninspektors
Georg Eugen Steinbrcnncr in Ra¬
statt, c) Marte Trapp , ohne Beruf
in B .-Lichtcntal, d > Berta gcb .
Trapp , Ehefrau des Buchhalters

vrennhah-verfteigerung.
Da« Bad . Forstamt Gengenbach

versteigert am Donnerstag , den 24.Mat 1934, nachmittags 3 Uhr, im
Gasthaus zur Karlsburg in Gcngcn-
bach :

25 Ster Eichen - , 300 Ster Buchen - ,
21 Ster Gemischte , 142 Ster Nadel-
Scheiter und Prügel , zusammen 488
Ster .
aus den StaatSwaldabtetlungen
GatSgut , Katzenstctn und Brunnen¬
dobel.

Die Verbürgung der Holzgeld¬
schuld erfolgt unmittelbar im An¬
schluß an die Versteigerung.

Vorzetger des Holzes : Förster
Schneider in Gengenbach .

Hsslslh
Nuhholi-verlfeigerung.

Die Gemeinde Haslach (bei Ober-
kirch im Rcnchtal) versteigert am
Dienstag , den 22. d . M -, nachmit¬
tags 2 Uhr, im Gasthaus zum Pflug
daselbst aus dem Gemeindewald
Ulmhard 172 Stämme und Ab¬
schnitte I . bis V . Kl . tanneneS Nutz¬
holz , darunter 20 Stück Forlen I .
bis III . Kl . im Matzgehalt von 105
Festmeter, wozu Liebhaber etnladet
• Haslach, 15. Mat 1934.

Der Bürgermeister :
SprauI .

Lshr
Zwanga -Versteigttuag.

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am Freitag , den 8 . Juli
1934 vormittags 9 Uhr im Rathaus
in Kippcnheim die Grundstücke des
Landolin und der Elisabeth GänS-
hirt , beide ledige Landwirte in Kip -
penheim aus Gemarkung Kippen¬
heim.

Die Verstcigcrungsanordnung
wurde am 4 . Dezember 1933 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Biete» anzumeldeu
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaf» zu machen - ste werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bet der Erlösvcrtetlung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellcn lassen : sonst
tritt sür das Recht der Vcrstcige-
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann sedermann
einsehen .

GrundstückSbeschrieb :
Grundbuch Kippenheim:
1 . Aus den Namen der Elisabeth

Gänshtrk eingetragen :

Schätzung
m

Lgb .-Nr . 3021 : 8 a 62 qm Acker¬
land , Herrenweg 350
2 . Aus den Namen des Lan¬
dolin Gänshirt eingetragen :

Lgb .- Nr . 6272 : 10 a 40 qm Ak -
kerland, Unterseld - 300
3. Auf den Namen der Elisa¬
beth und deS Landolin Gäns -
hirt eingetragen zu Miteigen¬
tum se % :

Lgb .-Nr . 35 : 86 qm Hausgarten
im OrtSetter 10

Lgb .-Nr . 549 : 15 a 25 qm Acker¬
land , Mühlenpsad 300

Lgb .- Nr . 1475 : 12 a 06 qm Ak -
kerland, Weinberg u . Rain ,
Schnapsholder 200

Lgb . -Nr . 2500 : 13 a 08 qm Ak -
kerland u . Weinberg, Wippcr-
tal 200

Lgb .- Nr . 2582 : 5 a 37 qm Ak -
kcrland u . Weinberg, Hohbübl 80

Lgb .- Nr . 3022 : 8 a 45 qm Ak -
kerland, Herrenweg 350

Lgb .-Nr . 3296 : 5 a 59 qm
Weinberg u . Rain , Borberg 50

Lgb .-Nr . 3537 : 3 a 32 qm
Wiese , Unlersahrental 40

Lgb . -Nr . 3881 : 7 a 38 qm Ak -
kerland, Weinberg u . Rain ,
Schambach 60

Lgb .- Nr . 5023 : 19 a 44 qm Ak -
kerland. Unter den Trögen 600

Lgb .-Nr . 5124 : 23 a 49 qm
Wiese , Zwischen Bäch 400

Lgb .- Nr . 5622 : 18 a 63 qm Ak -
kerland, Neumatten 550

Lgb .- Nr . 6313 : 8 a 63 qm Ak -
kerland, Unterseld 300

Lgb .-Nr . 6348 : 13 a 00 qm Ak -
ker, Unterseld 500

Lgb . -Nr . 3538 : 4 a 22 qm Al¬
ker, Uniersahrental 50
Lahr , den 15 Mai 1934.
Notariat III ats BollstrcckungS -

gertcht .

Philippsburg
Zwang »- Versteigerung

Jm Zwangsweg versteigert daS
Notariat am Donnerstag , den 21.
Juni 1934, nachmittags 3 Uhr im
Rathaus in Wtesental die Grund¬
stücke des Friedrich Schwcikert, Metz¬
ger und dessen Ehesrau Anna gcb .
Rolli in Wicscntal aus Gemarkung
Wiesental

Die Versteigerung wurde am 5 .
Januar 1933 im Grundbuch ver¬
merkt. Die Nachweisungcn über die
Grundstücke samt Schätzung kann je¬
dermann einsehen. Rechte , die am

bu§ eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Aussorderung zum Bieten anzumel-
den und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen ; sonst
werde» sie im geringsten Gebot nickst
und bei der Erlösvertetlung erst
nach dem Anspruch des Gläubiger «
und nach den übrige» Rechten be¬
rücksichtigt. Wer ein Recht gegen die
Versteigerung hat , mutz daS Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aushcben ober
einstweilen cinstellcn lassen : sonst
tritt sür das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver»
steigerien Gegenstands.

GrundstückSbeschrieb :
Lgb .- Nr . 3339a : 21 a 88 qm Acker -

land , Grabenerseld
Schätzung: 300 XX

Lgb .- Nr . 3339h : 10 a 39 qm Acker -
land , Grabenerseld
Schätzung: 120 XX

Lgb .-Nr 3676 : 11 a 63 qm Acker¬
land , Ncufcld
Schätzung: 200 XDl

Lgb .- Nr . 3723 : 16 a 17 qm Acker¬
land , Ncuseld 320 XX

Lgb .- Nr . 3870 : 16 a 55 qm Acker¬
land , lange Neustücke
Schätzung: 300 XDt
Phtlippsburg , den 8. Mai 1934 .

Bad . Notariat als BollftreckungS -
gericht .

„Der Fugrer " Samstag , IS . Mai 1984, Folge 136, Seite 16



Handel und Wirtschaft
Hochkonjunktur im Wohnungsbau

Im abgeiausencn Jahr wurden „ach dem letzten Vicr -
ieiscehrsberichi des Koninntturinsittuics mehr Umbauten
vorgciiommen als jemals seit linde dcS Wclikrieges.
Nach vorläufigen Schätzungen dursten 1933 im Reich
durch Teilung von Grostwohnungen und durch Umbali
sonstiger, vorwiegend gewerblicher Raume , etwa 50 » XI
Wohnungen geschasse» worden sein . Jede vierte Wob -
nuug , die im vergangenen Jahr errichtet wurde , war
eine Nmbcinwohnung, In den Gros;- und MittclslUdten
war die Umbautätigkeit besonders rege . Seit Mitte 1931
nimmt die Umbautätigkeit , wie das das solgende
Schaubiid an Hand des aus der Umbautätigkeit ent¬
standene » vierteljährlichen Zugangs von Wohnungen
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In 9« Gros; - und Mittelstädten erkenne » läs; t , unnntcr -
brochcn zu Tic stärkste Lleigcrnng der Umbautätigkeit
cntsällt srcilich aus das Jahr 1933. Leit Herbst 1932
gibt das Reich verlorene Zuschüsse in Höbe von 50 Pro¬
zent der Unibanloiten , Und seit Oktober v , Is , bat die
Bereitstellung weiterer Reichsiuittcl (500 Mill , XU ) ge¬
radezu z» einer Rekordhöhe der Umbauten gesiibrt.

Vis linde 1932 wurden durch Umbau verbältniSmäsvg
viel Mitlelwobunngen geschasse» , Leit Ansang 1933
aber treten , tvie das Lchanbild erkennen läszt, die Klein
Wohnungen mit 1 bis 3 Wohnräumcu stärker in den
Vordergrund , Für diese bestevcn gegenwärtig wohl
die günstigste » Pcrmietungsmöglichkeilen, 1933 sind
daher in stärkerem Uinsang auch Mittellvohnungen zu
Kleinwohnungen nmgebaut worden . Infolge dieser
Umbautätigkeit haben sich die Verhältnisse am Markt
der städtischen Grosiwohnungeu bereits weitgehend kon¬
solidiert .

Bericht über die Lage des deutschen

Bergbaus im April 1934
(Gekürzt und zusammengefafzt)

In den Hauplsächlichsten deutsrlien Steinkohle» Gewin
»nngsgebieten (Ruhr , Aachen , Wesloberschlesien , Rkcder -
schlestcn und Freistaat Lachsen ) betrug

dlc Zahl der Arbeitstage
im Avril 1931 Mär , 1931 April 1933

21 20 23
die Kohlensördernng insgesamt

, im 'nptil 1931 Mär » 1931 April 1933
9 550 870 10 228 732 7 776 196

die Kohlenförderung arbcttStägltch
im April 1931 Mär » 19,31 April 19,3,3

397 952 393112 337 015
dlc KokSerzeugung

im April 19,31 Mär » 19 .31 April 19,33
1 875 281 1 893 615 1 190 009

dlc Brikcttcrzeugung
im April 1931 Mär » 19,31 April 193,3

267 503 331 311 215 152
Dw deutsche Ltctnrohlcnsördcrnng lag arbeitstäglich

lm Aprtt etwas ilscr der vom Monat März , sie nahm
um 1.2 Prozent zu , Tie höhere lirzeugung wurde allein
vom Rnlirbezirl bestritten, die meisten andern Reviere
zeigen einen unerheblichen, namentlich durch den saison -
mützig nachlaiseuden Abruf von Hausbrandkohle dcr-
vorgeruicncu Riiägang . Otegenliber de », Monat April
des Poriabres stieg die Förderung um 18 Prozent , Die

Haldenbestünde blieben im wesentlichen unverändert ,
Tie Feierschichten zeigen ein« kleine Abnahme, dle Bc-
legschait » abnl wieder etwas zu .

In Mitteldeutschland und im Rheinland wurden ge¬
wonnen :

Rolibrnunkohlcn insgesamt
im April 19.31 Mär » 1931 April 19,3,3

Tonnen Tonnen Tonne»
9 618 267 10 176 211 8 519 050

Rvlibraunlohlcn arbeitstäglich
im April 19* 1 Mär , 1931 April 19,33

Tonnen Tonnen Tonnen
102 Oll 113 832 361 927

Braunkohlenbriketts Insgesamt
i »i April 19 .31 Mär » 1931 April 193,3

Tonnen Tonnen Tonnen
2 251 681 2 392 132 2 l>31295

Braunkohlenbriketts arbeitstäglich
im April 1931 Mär , 19,31 April 19,3,3

Tonnen Tonnen Tonnen
93 915 91 112 87193

Tie arbcitsläglichc Rohlohlensörderung im Brann -
kohlcnbcrgbaii ging im April um 2,9 Prozent zurück,
die Briketterzengung hielt sich ungcsähr aus der Höhe
des Vormonats ,

Ter Liegerländer (kiscncrzbcrgbai, zeigt wieder das
Bild der Belebung ,

Im Mctallcrzbcrgbau hielten die ungünstigen Ver¬
hältnisse an , cs machen sich noch keinerlei Bessernngs-
erscheinnngen bemerkbar,

Erweiterung
des italienischen Wirtfchaftsraumes

Keine Gesährdung deutscher Interessen .
Obwohl man sich nach den bisberige» Verlaukbarun .

gen über das in diesen Tagen zustandegekommeneWirt -
IchastSabkonimen zwischen Italien , Oesterretch und Un¬
garn noch kein genaues Bild machen kann , verdient

Von de «
Landwirtschaftliche Erzeugniffe

Berliner Getreibegroßmark
Märk. Weizen ab Station gesetzl, Erzeugerpr , 188,

191 , 193, gesetzt. MtiHleneinkausspr, 191,191 , 192, Ten¬
denz : ohne Geschäst , Märk . Roggen srei Berlin 166,
ab Station gesetzl. Erzeugerpr , 157, 160, 162, gesetzl,
MühIeneinkansSpr. 163, 166, 168, Tendenz : stetig .
Braugerste , gute frei Berlin 172— 176, ab märk. Station
163—167, Sommergerste srei Berlin 166—171, ab märk,
Ltatton 157—176 , Tendenz : stetig , Märk , Hafer srei
Berlin 1710176 , ab Station 162 — 167. Tendenz : fester .
Weizenmehl (ohne Ausland ) Preisgebiet II 26,25 , III
20,70, IV 27 , zuzüglich 0,50 XU Frachtattsgleich, Wei .
zennachmebl 11 , Tendenz : stetig . Poggenmehl Preis -
gebie , II 22,50 , III 22,95 , IV 23,25 , jiijüglich 0,50 XU
Frachtansgleich. Wetzenklete 11,75 . Tendenz : ruhig ,
Roggenklei « 11,25 . Tendenz : fester , Allgem . Tendenz:
sester.

Per 50 Kg . : Viktoriaerbsen 20— 22, Kleine Speise-
erbsen 11 — 17, Fnttererbsen 9,50— 11 , Peluschken 8 bis
8 .25, Aekerbohnen 8,10 —8,90 , Lupinen , blaue 5,85 bis
6,35 , Lupinen , gelbe 7 .60— 8,10 , Seradella , neue 7,75
bis 8,75, Leinkuchen , Basis 37 Prozent , ab Hamburg
5,55—5.60, 2.55 ohne Mon .-Zuschl ., Erdmitzkuchen , Ba¬
sis 50 Prozent , ab Hamburg 1,75— 1,80 , 2.90 Zuschlag
für Inland , Erdinibkuchenmebl, Basis 50 Prozent , ab
Hamburg 7,75 inkl , Mon, -Z» schl „ Trockeitschnitzel 5,20 ,
Ertrahiertcs Sovaboftncnschrot, 16 Prozent , ab Ham¬
burg 1.55, 3,05 obnc Mon, -Zuschl „ Ertrahicrtes Sova -
bohncnschrot, 16 Prozent , ab Stettin 1,65 , 3,05 Zuschl .
slir Inland , Kartosfelflockcn , Stolp 6,90 , Stettin 7 ,

Metalle
Berliner Meiall -Roticrnngen

Freiverkehr 1. Meldung . Kupfer. Tendenz : ruhig .
Standard per 3 Monate 33,25 , Elcktrolvt 36H. — Zinn ,
Ostenprcis 232,5 , — Blei . Tendenz : ruhig . Ausländ ,
prompt ossiz, Preis 103h , ents. Sicht, ossiz, 11 s/ib- —
Zink . Tendenz : ruhig , Gcwöhnl. prompt ossiz, Preis
1110 , ents , Sicht, 11 % .

Amtlich und Freiverkehr. Elektrolytkupfcr (warebars ) ,
prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 17,25 ,
Originalhüllenwcichblci 16,5—16,75 , Standdard -Blci
15 .75— 16,5 , Originalhüttcnrohzink ab Nordd . Stationen
19 .75— 20,25 , Standard - Zink 19,25— 20, Original -Hüt-
tcn -Alnmininm , 98—99 Proz „ in Blöcken 160, desgl,
in Walz- oder Trahtbarren 161 , Hilltenzinn , mmdestens
99 Proz . 12— 15 , Rcinnickel , 98 — 99 Proz . 296 , Silber
i . Barr , ca , 1000 fein per Kg . 35,5— 38,5 X)k.

Londoner Metallbörse
Amtl. Schluß. Kupscr, Tendenz : kaum stetig , Stan -

kard per Kasse 32t3 / 1B—:32is/i6, 3 Monate 33%- 33s/, „,
Scttl Preis 32 % , Elektrolyt 36—36,25 , best sclccted
35,5— 36,5 , Elektrowirebars 36,25 . — Zinn . Tendenz:
willig . Standard per Kasse 232,5—233, 3 Monate 229,25
bis 220,5 , Scttl . Preis 232,75 . — Blei . Tendenz : ruhig ,
AuSld, prompt ossz , Preis 1034 , inossz . 1(H4— 1034 , ents,
Licht , ossz , 113 / lflf inossz . 1134 — 34, Letll . Preis 1034 .
— Zink , Tendenz ruhig , Gewl , prompt ossz . Preis
11 % . inossz . 11 % Ks„ ents . Licht ossz . 1134 , inossz ,
1113/jß — 34, Settl . Prci . IH/ °. — Antimon chines, 26,5
bis 27, Wolsramerz c . t , s. 15- 17.

Berlin IS . Mai 1934
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17. 18 17. 18.
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Or . i LaKurt
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Aku
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Anh . Kohle
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Berlin- Karlsr .-lnd.
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Berliner Kraft Licht
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weiter fes *

allein die Tatsache deS Abschlusses auch in Deutschland
größte Beachtung. Bei diesen Wirlschastsbesprechimgen
dürften auch politische Momente Pate gestanden haben.
Bekanntlich hat cs seit dem Ende deS Krieges Frank -
reich infolge richtiger Fonslihrung seiner ttriegspolitik
verstanden, seinen Winschaslsraum sowohl durch poli¬
tische als auch wirtschaftliche Machtmittel in daS Donau¬
becken und aus den Balkan zu erweitern . Mehr als
ein Jahrzehnt standen die Länder der Kleinen Entente
wirtschaftlich in gröftter Abhängigkeit von Frankreich.
Nunmehr hat auch Italien durch den Vorstoß in den
Donauranm seinen Wirlschastsranm , der nur in diesem
und aus dem Balkan liegen kann , beträchtlich erweitert
und sich ein starkes , wirtschaftliches Siegengewicht gegen
die Kleine (5ntentc geschaffen . Dem Ergebnis von Nom
kommt auch im Zusammenhang mit dem vor wenigen
Tagen znstandegekommenen deutsch-jugoslawischen Han¬
delsvertrag große Bedeutung zu . wenn auch immer wie¬
der betont werden muß. daß Deutschland mit diesem
Abkommen keinerlei politische Ziele verfolgt , sondern
lediglich seit längerer Zeit bestehende wirtschaftliche
Ausl -auschbeziehnngen mit Jugoslawien vertraglich sest -
gelegi hat.

Im Gegensatz hierzu kann man in den Bestrebungen
Italiens , vor allem auch mit Ungarn zu einem Wirt¬
schaftsabkommen zu kommen , die Erfüllung jahrelanger
Bestrebungen erblicken , die geeignet sind , Verbindungen
zwischen diesen Mündern herzustcllen, die nicht allein
auf wirtschaftlicher Grundlage bleiben dürsten. Deutsch¬
lands Interessen werden durch das römische Wirtschafts¬
abkommen in keiner Weife berührt , zumal das Verhält¬
nis Deutschlands zu Ungarn durchaus zufriedenstel¬
lend ist .

Märkte»
Amtl . Preisfestsetzung für Kupier , Blei und Zlnv

(Reichsmark per 100 kg)
Berlin , den 18 . Mal 1934.

KudC , Tenden z stetig Blei . Tend. still . Zink . Tend. stet .
ßez. Briet Gele Bez . Brief Geld Bet. Briel Geld

Januar 45.25 44.25 17.50 17 22 21 .50
Kebr. 45 .75 44.50 17.50 17 22.25 21 .75
MÜrz 46 45 17.75 17.25 22 .50 22
April 46 .25 45.25 17.75 17.25 22.73 22,25
Mai 16.50 15.75 20 19.50
Juni 42.50 41.75 16.50 16 20 .25 19.50
Juli 43 42 .25 16.75 16.25 20 .50 19.75
Aurusi 43 .50 42 .75 16.75 16.25 21 20 .25
dient- 44 43 17 16.50 21 .25 20 .50
Ok'tob . 44.25 43.51 17 16.50 21 .50 20.75
Nov. 44.50 43.75 17.25 16.75 21 .50 21
Dez. 45 44 17.25 16.75 21 .75 21.25

Vieh
Bieh - und Schweinemarkt Lörrach

Zufuhr : 19 Stück Vieh und 291 Schwein« , Preise :
Ochsen 300— 420, Kühe 250— 350, Kalbinnen 300—400,

Rinder 90— 180. — Schwein« : Ferkel 15— 27, Läufer
30— 45 , angemästcse 70— 110 XU pro Paar , Ter Han¬
del war aut ,

Vieh - und Schweinemarkt Stühlinacn
Zusuhr : 6 Ochsen . 5 Kühe , 19 Kaldinncn und Rin .

der, 12 Stück Jungvieh , 10 Läuscr , 129 Milchschweme .
Preise : Ochse» 180— 115, Küh « 170—300, Kalbinnen lind
Rinder 180—330, Jungvieh 70 — 150 XU. 10 Läuser-
ickweine 38—46, 110 Milchschwcine 32—42 X)l pro Paar .
Handel im allgemeinen gut,

Vieh - und Schweinemarkt Tiengen
Zusnhr : 17 Oclisen, 16 Kühe , 10 Kalbinnen , 26 Rin¬

der , 3 Farren , 18 Läuscr , 298 Milchichwcine , Verkaust:
1t Ochsen zu 150—315, 1 Kühe zu 150— 300 , 3 Kalbinnen
zil 265—292 , 15 Rinder zn 110— 215, 1 Farren zu 90.
18 Läufer zu 18—60 , 298 Milchscbweinc zu 25— 43 XU
pro Paar . Marklvcrlans : Schweine in kurzer Zeit ans -
verranft , Viehmarkt : lebhaft, Kauslnst aber zurückhal¬
tend.

Berliner Schlachtviehmarlt
Ochsen 33—31. — , 31 —33, 28—30, 21— 27. Bullen

31 , 29- 30, 26—28, 23— 25 . Küh« 26— 29, 21 —25 , 17 — 20,
12 — 16 , Färsen 32, 29—30, 26- 28, 22— 25 . Kälber —,
12—18 , 35 —10 , 18—-30. Lämmer und Hammel 12— 13 ,
— , 10—11 , —, 37—39 , 31—3« . Schasc 33 - 31 , 31 - 32 ,
23—30 , Schweine 50 , 35. 33— 35, 32—31, 29—32, 26- 28 .
—. Sauen 33—31 , 30— 32, Austrieb : Rinder 2009, dar-
unter Ochsen 390, Bullen 585, Klthc ^ Färsen , Fresser
zus . 1034, Kälber 2303 , Schafe 4410, Schweine 9922.
Markwerlaus : Rinder glatt , Kälber ruhig , nntc knapp ,
Schaf« glatt Schweine ziemlich glatt . Nächster Markt
Mittwoch, 23, Mai ,

Hamburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : 3015 Schweine, Berlaus : gut , Preis « : 50 ,

37— 38, 36- 37, 85, 32—31, —. 25—28 , Sauen : 33.
28- 31 . — Nächster Markt : Mittwoch, 23, Mat ,

Verlchiedeues
Berliner Buttcrnotlcrunge » vom 18 . Mai 1931

Deutsche Markenbutter 1,25, seine Molkercibutter 1,22,
Molkereibutter 1,18 , Landbutter entsprechend niedriger.
Magdeburger Zuckertcrminnoticrungcn

14. Mai Ar. ,, Mac Juni ! gult Skpl, L» l Noo. D«z.

Briet ! - I 3.80 | 3. 8ol 3 .8o | 3.00 | 4.00 | 4.00 | — I 4. 10
Selb | — I 3 .50 | 3 .30j 3,60J 3.7o | 3 .80 | 3 .90s — | 4.03
Magdcburgcr Zuacrnotierungcn vom 18 . Mai 1931

Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage 32, Mai 32,15
u 32,20 u . 32,25 , per In » 32,10 . Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwolle , loco v 18. 5 , 1931 : 13,13 De.
Geld- und Devlfcnbertcht
Ncwyorker Baumwollkurse

Ncwyork, 18, Mai , Anfang , Januar 1187, März
1197, Mat 1112, Juli 1152. Oklober 1168— 69 , Dezem .
der 1180—81 . Tendenz : stetig .

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold 2,79307 NM .

Geld* und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Geldmarkt hält die starke Fltlsstgkett an, so daß
heute berettS vereinzelt unter dem Satz von 4 —414
anzukommen war , soweit es sich um erste Adreffen
handelt . A» S dem erwähnten Grunde macht sich wie¬
der Nachfrage für Privatdtskonten bemerkbar.

Im internationalen Devtsenverkehr vermochte sich
das englische Pfund geringfügig zu erholen, während
der Dollar weiter abbröclclt. Letzteres gilt glich sür
den holl , Gulden,

Tic Londoner Effektenbörse verkehrte angestchtr der
bevorstehenden Feiertage tn sehr stiller , aber nicht nn-
srenndltchcr Haltung ,

Usancen und Rcportsätze
London— Kabel N , N - 5113/,,, London—Schweiz

1567,5, London— Amsterdam 752 , London— Mailand
5996, London- Brüssel 2180,5 .

Züricher Devilen
Paris 2029 Sofia —
London 1560 Prag 1281
Ncwyork 306% Warschau 5812 .50
Belgien 7182.50 Belgrad 700
Iialicn 2615 Slthen 293
Spanien 4205 - Konstantinopel 219
Holland 208 .50 Bukarest 305
Berlin 121.40 Helsingsor» 692
Wien Buenos Aires 7150

ossiz , Kurs 7307 Japan 9300
Inlandskurs — £ D. 1 Mon. 4 dcp .
Noicnkurs ' 5755 £ p , 3 Mon, 10 dcp .

Tiockholm 8080 St) p . 1 Mon. % dcp .
Oslo
Kopenhagen

7875
7000 SB p . 3 Mon. 1 dep .

18. Mai 1984

Berliner Devisen

Kairo
Vuen.-Aire»
Brüssel
Rio de I .
Sosia
tlanada
Kopenhagen
Danzig
London
Aeval
bettgis .
Pari »
Athen
Amsterdam
Irland
Italien
Japan
Jugosl ,
Riga
Kowno
O»lo
Wie »
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei«
Spanien
Än .,
Bndap.
Urugun»
Newport

läg - PI,
iPei ,

100 « lg ,
1 Milr ,

100 Leva
lk . D ,

IM Kr,
100 Gl ,

1 Psd.
100 est» . Kr,

100 i. M ,
100 tzrc »,
100 Dich,

10018 .
100 i . Ar.

100 Lire
1 l>e»

100 Di»,
100 Lall»
100 Lita ,

100 Kr,
100 Schill,

100 (ttc .
100 Lei
100 Kr,

100 Fre »,
100 Pel .
100 « t .
ll . P, ,

100 Pengö
1 Gold Pei ,

IDoll ,

17,

Geld « riet Geld « ries
17. 5. 17. 5. 18. 5. 18. 5 .
13. 145 13. 175 13. 135 13. 165
0.583 0.587 O.ÖfcO 0.584
58.46 58 .58 58.44 58.58
0.211 0.213 0.211 0.213
3.047 3.053 3.0 *7 3.053
2.499 2.505 2.499 2.5t15
56 .99 57 .11 56 .94 57 .06
81 .58 81 .74 81 .58 11.74

12.765 12.795 12.755 12.785
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
5.644 5.656 5.644 5.6.'»6
16. 50 16.54 16.50 16.54
2.473 2.477 2.473 2.477

169.53 169.87 169.53 169.87
57 .74 57 .86 57.69 57.81
21.28 21. 82 21.28 21.32
0.756 0.758 0.756 0.758
5.664 5.676 5.664 5.676
77.92 78 .08 77.82 78 08
42 .06 42. 14 42. 12 42.20
64. 14 64 .26 64 .09 64 .21
47.20 47.30 47.20 47 .30
11.62 11.64 11.61 11.63
2.488 2.492 2.488 2.490
65 .83 65 .97 65 .78 65 .90
81.20 81.36 81. 18 81.34
34. 27 34.33 34. 27 34.31

10.425 10.445 10.43 10.45
2.011 2.015 2.011 2.015

0.999 1.001 0.999 1.001
2.500 2.5 06 2.500 2.506

18. 17. 18

Frankfurt «»>
Dl . Sfaatspapiere

Dt .Wertb.Anl .Gold
6*/e Reichsanl .
Bad . Freist.
blA Hessen Volksst .
Altbesitz m. Abi.
Neubesitz o . Abi.

1

1908
1909
1910

. | 9 | |
14 : 1913

l 1914

Anal . Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
+ dto. II .
-j- 5 Mex . inn . abg.
+ dto. iufl . Gold
4* 3 dto. inn . 8 . abg,
4H Irrigation

Deutsche Stadt-Anl
6 Berliner St. 24
v Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 20
8 Ludwigshafen26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad . Gold 26

Sacbwert-Aol . o . Za.
B.-Baden Nolzw.24

6 Plandbrb . Gold
0 Großkr . Mannh 2>
0 Mannh . St . Kohl . 23
5 Slldd. Festwertbank
b B.Komm .LBk .29R .I

Dto. R.H
Dto . R.IM
Bad Komm .G . 26
Bad Komm .G. 30

17. 18.

74 74
F6 5.6
95 .2 95
93 .5 »3.5
95.6 95.4
17.9 lö.5

8.7 9 10
8.7

9.10
87 9. U
8.7 9.10

6.6 6.6
6.7 6 .7
6.7 6 .7
3.4 3.5
8.1 8. 1

83 83

74 7*
83 83
78.4 78.2
82 .5 82 .5

79
86 86

82 82
81 .7 81.6

11.3 11.3
2.45 2.4
14.7 14.7
13.8 13.8
2.6 2.6

*3 .5 93 .5
93 5 93.5
93 5 93 .5

, 91 91

17. 18.
Pfandbriefe

8 Pfilz . Hyp. R 2-9 94.5 94 .2
8 do . R H 4.5 94 .5
8 do. R. 16—17 *.t. 9 ..2
8 do. R 21- 2- 4.5 91 5
7 do. Goldpfbr . R 11 4..-' 94.5
6 do. R 10 )* 5 94.5
4V6 do. Liquid , o <3 93 .4

do. do. m . 5.9
8 Rhein . Hyp. R 5-9 91.5 91.7
8 do. do. 18—25 91.5 91.7
8 do. do. 26—30 91.5 91 .7
8 do . do . R 31 91 .1 91 .7
8 do. do. R. 35 91.5 91.7
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10- 11 91 .5 91.7
7 do. do. R 17 91 .5 91.7
6 do. R 12- 13 91.5 91 .7
4V6 do. Liq . Pfdbr . 90.5 91 .7
8 Wtt Hyp. S lu . ll 94 .5 94/
8 „ Creditv . R 1 95 95.4
8 do. do. R III
4M> Anat. 1 u. 11 29.8 29.7
3 Salonique Mon. 3.8 3.4
5 Tehuantepec 4.2 4.2

Bankaktien
AJg. Dt Kreditb, 44.7 44.7
Badische Bank
Bank für Brau 99 .7
Bayr . Bodenkredit 121 121
Bayr. Hyp . u . W .Bk . 64.2 —
Berliner Handelsges. 84.7
D.D .-Bank 53/ 53 . .
Dt . Hyp. Meinin «*r
Dresdner Bank 61 61 .5
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp.-Ban * . 65.5 66
Luxemb . Bank 1.3 1.3
PISIz . Hyp .-Bank 69
-F Reichsbank 150.2 150
Rhein . Hyp.-Baol> 108
SUdd. Bodenkredu 61.2 61 .5
Württ. Notenbank Ilü 100

Transportanstalteo
Dt Reichsb.-Vorz. 109 109 1
Hapig — 21.5
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd. Lloyd 24 .5 25
4- Baltimore — —

Indoatrieaktiea
Löwenbrtn München 210 209
Brauerei Pforzheim 56 56
do. Schwartz-Storcb 84 83.5
do. Eichbaum- Werg. 70
Brauerd Wulle
Adt Oebr. 40 40
AEG.-Stamra 24.2 24.7
Bad . Misch . Durl . 122 122
Bayr. Spiegel 38.5
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel 78 78
Brown-Boveri 13.5 13.5
Gement Heidelberg —
Daimler 46.7 47.5
Deutsche Erdöl 113.5 115
Dt Gold- n . Silbe, 183.5 185
Dt Linoleum. 58.2 58. 1
Deutscher Verlkg
+ Dyck. a . Widm 85 84.7
EI. Licht u. Kraft 103.7 103.5
El . Lieferungen — 96 .7
Enzinger-Unton 91
Eßlinger Maschinen 34.5 34 .5
4- Fab. u . Schleicher 52.5 52.
/ . G. Farben 132.2 133.2
reinmech. fetter 38
Felten u. Guilleaume 52.5 53 .5
Frankfurter Ho !
Oeiling u . Co.
+ GesiOre ) 95 .5 96.2
Ooldschmidt 62 61
Oritzner 22
Grün n. Bilfingrr 199 199
Hafenmühle
Haid tu Neu 22.5 22.5
Hanfwerke Füssen 36.2
Hilpert Armaturen
Hocft u. Tiefbat , 1U8 IC»
Holzmann 6 4 62
trag Erlangen ;7 27
Junghaus
Klein , Schanzlit 56
Knorr Heilbrof 195
Kolb a . Schüle
Konserven Brau , 43
Krauß Lokomoi i-. 69
Lahmayer 115.1
1ech Augsburg 9 2 90
Ludwigsh. —
Mainkraftwerke U 72
Melallgesellschali 79.2 79.»
Mez A.-O.
Miag 62.7
Moenu « Maschinen 67 68
Motor Darnstedt — 62

Neckarw. Eßlingen
Oesterr. Eisenbahn
Reiniger Oebbert
Rhein. El . Vorz.
+ de . Stamm
Röder Oebr.
Rßtgerswerke
Schfink
Schnellpr. Franken!.
Schriftgieß. Stempel
Schuckert
Seilindustrie Wo ’fl
Siemens u. Haiti»
Sinalco
SQdd . Zucket
+ Strohs!. Dresden
Thür. Lief .-Gotha
Ver. Deutsche OeU
Ver . Faß. Kassel
Voigt a . HSffoer
Volthom
Württ. t' Iektr .
Zellst. Aschaflenb
+ do . Memel
do. Waldhot

83 .2
4

SO
101
93.7
71
41.2
74

70.2
88.7

132.8
42

173.7
69
77.5

1.5

13.2
41.4
31 .5
46.5

84
4

50
101
93.2
70.5
40.8
70

71
88

134.5
42

171
69

1.8

34
66.2
40
31.5
47

Montanaktirn
Buderus
Eschweiler
Getsenkirchen
Ha rp«.—
Ilse Bergbau
Ka ' i Ascherslebeo
+ do . Salzdetfurth
do. We- teregeln
KlÖckner
Manne «mann
Man ' trld
Phönix
•f Rhein . Braunk.
Rhem ' tshl
Riebeck Montan
Salz werk Heilhronn
Tellui
Vr . Kfl o Lanrah
Vereinigte Stahl » .

72.2 73 7
238 238
61 ♦0 .7
88.5 90

136.5 136.5

145 146
109 118
63
♦2.1 63.7
68 69
47.7

216 218.5
90 90 .1
I 87

19 19
40 .7 41.5

Versicherungsakt'fD
Allianz
hrankons oeoe
do. fOOer
Mannh . Vers .

224
115
345

20

Tendenz fieundlch

„Der Führer Samstag , 19 . Mai 1934, Folge 136, Seite 17
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